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25 Europa und Amerika. 


Für den in den Traditionen der Geſchichte Auf⸗ 
gewachſenen gewährt die gegenwärtige Weltlage ein 
eigenartiges Bild: die ehemals unbeſtrittene Theorie, 
daß alle todtbringenden Kriege, von denen die Hiſtorie 
berichtet, ſtets durch die Eroberungsgelüſte der Könige 
und Fürſten verurſacht wurden, iſt durch die Ereigniſſe 
des 19. Jahrhunderts völlig desavouirt werden. Wir 
ſehen die Herrſcher der großen Culturſtaaten überall 
damit beſchäftigt, auf dem Wege friedlicher 
diplomatiſcher Verhandlungen ihren Beſitz zu 
befeſtigen oder eventuell zu vergrößern, wir 
fejen alfo die monarchiſch regirten 
Staaten am Abende des ſcheidenden Jahrhunderts in 
Ruhe und Zuverſicht an dem großen Friedenswerke 
weiterbauen, und dem gegenüber die Republiken als 
Unruheſtifter. In Europa iſt Frankreich allein ein 
Heerd beſtändiger Gefahren geblieben und ein Staat, 
von dem jeden Tag ſeitens politiſcher Abenteurer die 
Inbrandſteckung der ganzen Welt zu beſorgen ift. 
Und nun fejen wir auch die große trans⸗ 
atlantiſche Republik das heiligſte Gut der 
Menſchheit zur Befriedigung rein materieller 
Intereſſen zum Einſatz wagen. Die ah wo 
man die Repräſentanten der Völker für die [Kriege 
verantwortlich machen konnte, iſt dahin, und niemals 
war das Wort, welches General v. d. Goltz in ſeinem 
bekannten Werke „Das Volk in Waffen“ ausſpricht, 
zutreffender als heute: „Die Zeit der Cabinetskriege 
iſt vorbei; heut zu Tage greifen die Völker um 
ſocialer Fragen, um wirthſchaftlicher Streitpunkte 
willen zu den Waffen, und es iſt nicht mehr ein Krieg 
eines Heeres gegen das andere, ſondern 
der Zuſammenprall zweier Nationen, die um 
ihre vitalen Intereſſen ringen . “ Nicht das 
Völkerrecht, nicht nationale Abneigung, und nicht der 
Sreit um ein zweifelhaftes Beſitzthum aus alter Zeit 
drückt den Amerikanern die Waffen in die Hand, 
ſondern einfach die Sucht nach Macht⸗ und Land⸗ 
Zuwachs. Nicht unvereinbare Intereſſen, unüber⸗ 
brückbare Gegenſätze, die etwa in den Charakter⸗ 
eigenſchaften der Völker begründet wären, geben 
hier die Grundmotive des Conflictes. Ausſchließlich 
die Beutegier und Vergrößerungsſucht von der einen, 
die Vertheidigungs⸗ und Exiſtenzfrage von der 
anderen Seite haben den Zuſammenſtoß hervorgerufen. 
Die tief im Volke wurzelnden Charactereigenſchaften, 
die den preußiſch⸗ öſterreichiſchen und den deutſch⸗ 
franzöſiſchen Krieg hervorriefen und ſich zu einem 
idealen Kampfe um die Nationalität und die 
Souveränität geſtalteten, ſtehen in grellem Gegenſatze 
zu den rein materiellen Intereſſen, die dem 


Der Mafaratsherr. 
Von Nataly von Eſchſtruth. 
(Nachdruck verboten.) 
(Bortjegung.) 

„Graf Rüdiger kommt!“ Wie ein Schrei rang es 
ſich von den Lippen. „Friedrich, Menſch, haben ſich 
die Vettern denn verſöhnt?“ 

„Muß wohl!“ nickte der Getreue. „Der Herr 
Graf Wulff⸗Dietrich ift ja jüngſthin mit uns am 
Rhein gereiſt und... wie man munkelt ... na, 
unſere Comteſſe Fränzchen iſt ja noch reichlich jung, 
aber die Verlobung könnte einſtweilen ſchon gefeiert 
werden!“ 

Graf Rüdiger! Verlobung! Verſöhnung! Wie 
überwältigt ſank jeder Mann, den ſolch eine Nach⸗ 
richt erreichte, an die Bruſt des Ueberbringers, und 
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dann glühte der Funke auf und ward zur Flamme, 


welche durch den ſchwachen Hauch des Mundes 
gieriger um ſich fraß, als wenn ein Sturmwind ſie 
zur Feuersbrunſt anfachte! Angerwies brannte 
lichterloh vor Aufregung, und ſo viel Bier hatte 
Vater Simmel noch nie zuvor verzapft, wie heute, 
wo die Wirthsſtube der „Stadt Hamburg“ einem 
Taubenſchlage glich. 


Sollten die ſchlechten Zeiten für Angerwies doch 
noch einmal aufhören, ſollte Graf Willibald, der 


endlich Verſöhnte, vielleicht all die Privilegien, welche 
er ehemals zur Strafe entzogen, auf's Neue ver- 
leihen 2 

Wie ein Rauſch, ein Taumel erfaßte es die 
Väter der Stadt, und dennoch dachten fie etwas Des 
kniffen an das Wiederſehen mit dem, welcher alles 
Uuheil über fie gebracht, an den Kammerherrn! — 
nd dieweil die thätigen Hausfrauen die beften 
atermörder und Plätthemden für das große 
reigniß rüſteten und die große Menge ſtürmiſch 
eine Wiederholung des ehemals mißglückten Feuer⸗ 


werks verlangte, ward auch auf Niedeck der feitliche 
Tag vorbereitet. ae à FM 
Baronin von Nördlingen ſaß zwar recht nieder⸗ 


geſchlagen in ihrem Zimmer und ſtützte d 
ſorgenſchwer in die Gia ier und ſtützte den Kopf 


wechſelſeitigen Waarenaustauſche ſteht, 


ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege als Urſache dienen folen. | Erfordert es aber der Moment, jo 


Mars hat an Merkur die Entſcheidung abtreten 
müſſen, der rein politiſche Factor iſt hinter den 
wirthſchaftlichen zurückgetreten. 

In der That, niemals lag das wirthſchaftliche 
Moment ſo klar zu Tage, als bei dem Vorgehen der 
Amerikaner. Der von ihnen vorgeſchützte Grund der 
Bethätigung der Humanität“ bei dem Eingreifen auf 
Cuba iſt offenbar nur die Couliſſe für die rein 
ökonomiſchen Motive, welche die eigentlich treibenden 
Kräfte geweſen ſind. Die Cubafrage iſt für Amerika 
nie etwas anderes als eine Frage der Zoll politik 
geweſen: Der amerikaniſche Binnenmarkt muß eve 
weitert, und hierzu vor allem die zuckerreiche 
Antilleninſel dem amerikaniſchen Zollbunde einverleibt 
werden, das iſt des Pudels Kern! Die 
ganze Tendenz Amerikas geht alſo offenbar 
darauf hinaus, ſich vom Auslande unabhängig 
zu machen, und ſich gegen das europäiſche 
Feſtland durch Errichtung eines nationalen 
amerikaniſchen Zollbundes immer mehr abzu⸗ 
ſchließen und wirthſchaftlich ſelbſtſtändig zu 
machen. Dieſe Tendenz, die eine energiſche Durch⸗ 
führung der Monroe⸗Doctrin erfordert, hat zunächſt 
den Cuba⸗Conflict veranlaßt, wird aber, da ungeheuer 
ſchwerwiegende wirthſchaftliche Intereſſen der ganzen 
Welt auf dem Spiele ſtehen, des Weiteren auch Europa 
zu einem wirthſchaftlichen Zuſammenſchluſſe gegenüber 
Amerika zwingen. Dieſen für den internationalen Handel 


und die Induſtrie wichtigſtenpunkt dürfen die europäiſchen d 


Cabinette nicht außer Acht laſſen. Das Schickſal Cubas 
iſt uns unendlich wichtiger als das Kretas, und einer 
Einverleibung der Inſel in die Vereinigten 
Staaten müßte unter allen Umſtänden vorgebeugt 
werden. Vorerſt muß ja ſelbſtverſtändlich die Ent⸗ 
wickelung ruhig abgewartet werden, im geeigneten 
Moment aber würde ein gemeinſamer Druck 
auf das Waſhingtoner Cabinet ſicherlich ſeine Wirkung 
nicht verfehlen. Cuba ſoll befreit werden, aber neutral 
bleiben und allen europäiſchen Mächten dieſelben 
Zollvergünſtigungen gewähren wie Amerika. Andern⸗ 
falls bedeutet die Losreißung Cubas von Spanien 
nicht nur für das Mutterland, ſondern für alle handel⸗ 
treibenden Völker Europas, nicht zum mindeſten aber 
für Deutſchland, direct und indirect eine ſchwere 
Schädigung. 

Die unliebſamen Erfahrungen, die wir in Deutſch⸗ 
land mit Spanien bei den letzten Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen gemacht, können uns nicht dazu bringen, 
jetzt etwa uns für Spanien die Finger zu verbrennen, 
zumal uns die allergrößten wirthſchaftlichen Intereſſen 
davon zurückhalten müſſen, uns mit der Union zu 
überwerfen, die einer unſerer größten und feinſten 
Abnehmer iſt, und mit uns in einem ganz anderen 
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Gert hatte ihr verſichert, es ſei abſolut unmöglich, 
Fränzchen eine Liebeserklärung zu machen, ſie ließe 


es abſolut nicht dazu kommen, und feit vorgeſtern] hätte er heftig losgewettert und rundweg erklärt, daß 


habe er ſie überhaupt nicht mehr allein zu ſprechen 
bekommen! Dies ſei doch recht deutlich „Abgewinkt“, 
und er könne ſich unmöglich blamiren und ſich ge⸗ 
waltſam einen Korb holen! y 

Nein, das konnte und ſollte er nicht, dazu waren 
ſie Beide zu ſtolz; aber es war doch recht ſauer, 
von allen lieben Zukunftsträumen Abſchied zu 
nehmen. s i 

Pia ſchien merkwürdig ruhig und gefaßt. Ein 
beinahe ſtrahlendes Lächeln verklärte ihr reizendes 
Antlitz, und dennoch ſprach ſie ſich nicht aus, ob ſie 
Fränzchen's Herz erforſcht habe oder nicht. — Gert 
legte ihre Hand auf ſeinen Arm und zog ſie auf den 
Balcon, 

„Pia,“ flüſterte er, „Du haſt geſtern fo lange 
und jo ernſthaft mit Fränzchen geſprochen, — mar 
ich vielleicht der Gegenſtand Eurer Unterhaltung? 

Das junge Mädchen nickte ihm mit leuchtenden 
Augen zu. „Du wirft ſiegen! Sie liebt Wulff⸗Dietrich 
nicht und that einen heiligen Eid, daß ſie ihn niemals 
heirathen werde!“ i 2 

„Damit iſt doch noch nicht geſagt, daß ſie mich 
liebt und erwählen wird!?“ zuckte Gert BARK Une 
ruhig und beſorgt, als hoffnungsfroh die Achſeln. 

„Selbſtverſtändlich ſagt ſie das damit! Sie 
kennt weiter keine Herren außer Wulff⸗Dietrich 
und De feagts⸗ 

„Haſt Du ſie direct gefragt? F 

AJ 0 ein a verlegen das Köpfchen, 
„Ja, ich war fo indigeret, verzeih mir, beſter Bruder, 
bal ſie weich, mit leiſe bebender Stimme. „Ach, die 
Ungewißheit war ſo qualvoll, und ich wollte gern 
mit mir ſelber und meinen wirren, krauſen Gedanken 
in's Klare kommen.“ À 

„Barmherziger Gott, . .. was fagte fie?” Gert 
war beinahe blaß vor Schreck. ) a 

„Sie bat mich, jetzt nicht um eine Antwort in 
ſie zu dringen. Am Donnerstag ſollte Alles nach 
Wunſch arraugirt werden, wenn Du nach dem 
Diner noch Luft verſpürteſt, um fte zu freien, jo 
ſollteſt Du getroſt anfragen! — Nun, das iſt doch 


ſo gut wie ein Jawort!“ 


als Spanien.] raſcher 


muß das 
europäiſche Concert entſchloſſen fein, übers 
greifenden Forderungen der Vereinigten Staaten 
energiſch entgegenzutreten, und dem Panamerikanismus 
einhellig ein Paroli zu biegen. 


Ein Finanzkampf. 

Ueber die Unabwendbarkeit des ſpaniſch⸗ ameri- 
kaniſchen Krieges iſt in den letzten Wochen ſo viel ge⸗ 
ſchrieben, der Ausbruch von Feindſeligkeiten jo oft 
angekündigt worden, daß die anhaltenden Verzögerungen 
in der Entwickelung der ganzen Angelegenheit das 
öffentliche Intereſſe allmälig zu ermüden beginnen. 
Man empfindet es faſt wie eine Enttäuſchung, daß es, 
nach den zahlloſen letzten und allerletzten Maßnahmen 
von beiden Seiten, nach all den vielen Worten nun 
immer noch nicht zu klärenden Thaten kommt und 
ſich jetzt ſogar der amerikaniſche Senat und das 
Repräſentantenhaus nicht einmal über die zu faſſenden 
Beſchlüſſe einigen können. Speciell auf unſere Handels⸗ 
kreiſe wirkt dieſe Ungewißheit, die ſchlimmer ift als die 
ſchlimmſte Gewißheit, ungemein drückend und erzeugt 
in der Productton wie im Export eine unverkennbare 
Stockung. Die ſcheinbare Verſumpfung ift aber nnr 
eine äußerliche Erſcheinung, denn in Wahrheit hat die 
Union ja ſchon längſt den Krieg eröffnet, wenn dieſer 
Krieg auch freilich kein oſſicieller Krieg mit Soldaten 
iſt, ſondern nur ein B örſenkrieg, der 
mit dem Dollar ausgefochten wird. Die Union 
hat mit dem effectiven Losſchlagen 
nicht nur keine Eile, ſondern offenbar den 
größten Vortheil aus einer Sinausſchiebung des 
afficiellen Krieges. In täglichen unblutigen 
Siegen ſchwächt ſie Spanien in einem Finanzkriege, 
en ſie in aller Stille, aber mit gewaltiger Energie 
führt: Seit Anfang vorigen Monats iſt die 4 procentige 
ſpaniſche Rente um nahezu 20 Procent gefallen und 
beanſprucht ſchon heute eine fast 10 procentige Ber- 
zinfung, während die von Spanien garantirten Cuba- 
Bonds nahezu 12 Procent Zinſen erfordern. Das 
find auf die Dauer unerſchwingliche Beträge, 
und da die New⸗ Yorker Speculanten, mit 
Unterſtützung von Megierungsgeldern, fortfahren, 
täglich ungeheure Summen ſpaniſcher Werthe 
auf dem Pariſer Markte anzubieten und dieſe Werthe mit⸗ 
hin immer weiter zum Weichen bringen, ſo läßt ſich 
vorausſehen, daß bei ungeſtörter Fortſetzung dieſes 
gigantiſchen Baiſſe⸗Feldzuges Spanien noch vor Mus- 
bruch des Krieges vor dem Staatsbankerott ſtehen 
muß. Wo und zu welchen Bedingungen fol aber ein 
derart ruinirter Staat alsdann eine neue Anleihe auf⸗ 
treiben können? Selbſt bei den größten Sicherheiten 
würde er, im Verhältniß zu der bisherigen Verzin⸗ 
ſung ſeiner Titres, geradezu Wucherzinſen zahlen 
müſſen. Was alſo Amerika plant, iſt klar erſichtlich; 
es geht auf die finanzielle Erdroſſelung Spaniens aus, 
es will den Gegner Schach matt fetzen, ehe derſelbe 
noch das Schwert aus der Scheide gezogen hat. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es ganz unbegreiflich, daß die 
Madrider Regierung, welche doch dieje Conſequenzen in 
ganz naher Ausſicht ſieht, uicht kurzweg das kleinere 
von zwei Uebeln wählt, um ſich von der drohenden 
finanziellen Blokade zu befreien, ihrerſeits die 
Offenſive ergreift, ehe der Staat erſchöpft und 
ohnmächtig am Boden liegt. Man ſollte meinen, je 
ſie dem gegenwärtigen unſicheren Zu⸗ 


Gert ſtand wie vom Schlag gerührt und zerrte 
nervös an ſeinem Schnurrbärtchen. Am liebſten 


er abſolut keine Luſt habe die Couſine zu heirathen, 
und daß er es nie und nimmer thun werde, — 
aber als er in die glückſtrahlenden, wunderſamen 
Mädchenaugen ſah, welche wie in flehender Bitte 
a ihm aufſahen, erſtarb ihm das Wort auf den 
ippen, 

Er drückte kurz und erregt ihre Hand und 
wandte ſich jäh zur Thüre. „Ich danke Dir, 
e w nun ſind doch wohl die Würfel ge⸗ 
allen! 

1 a blieb 21 90 und lehnte ſich 
gedankenverloren in die blühenden Zwei 
den Balcon umrankten. i APE, i 

Nun wird und muß noch Alles gut werden. Sie 

kann ſühnen, was ſie an ihm gefehlt hat! 
Sie faltet die Hände und drückt ſie gegen die 
Bruſt. — und ihr Blick ſchweift wie verklärt hinab 
zum Thal, als wollte ſie ihn jetzt ſchon ſehnſuchts⸗ 
voll grüßen, ihn, der morgen die Blume des Glücks 
auf dieſem Berge pflücken foll. Für ihn wird das 
Glück vollkommen jein, — ach, daß auch für fie die 
einzige Wolke, welche es noch beſchattet, zerrinnen 
könnte! Das Majorat iſt und bleibt für ſie das 
Bleigewicht an den Schwingen ihrer Liebe, welches 
den höchſten Aufſchwung nicht geſtatten will. 

Der bedeutungsvolle Tag, welcher ſo viele Herzen 
ſchneller ſchlagen machte, iſt angebrochen. A 

Ein klarer, heißer Sommertag; die Bäume 
ſtehen regungslos, — die Mojen duften ſchwül und 
die Vöglein verſtummen im Walde. Man nimmt 

5 erſte Frühſtück in der Waffenhalle, unter deren 
hüher, ſäulengetragener Wölbung nichts von Hie 
zu merken if. Das Geſpräch ift viel . uff 
ſonſt und dreht ſich hauptſächlich um ej ORO I 
der Güfte; Fränzchen zeigt ſich von Ihrer M 20 
müthigſten Seite und ſcheint ſich vor Ungeduld zu 
verzehren. ; FAT 

Aber ihre Sehnſucht gilt nicht Wulff⸗Dietrich. 

ht, ſie hat Morgens bei der erſten Be- 
Im Gegentheil, jie hat Norge, kę 
grüßung die Hände Pia's erfaßt und ihr tief und 
forſchend in die Augen geblickt. „Freuſt Du Dich 
auf ihn!“ hat ſie geflüſtert. 
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ftande durch einen Gewaltaet ein Ende macht, 
deſto beſſer müßte es für das Land fein, 
und ſo ungünſtig die Chancen für einen Krieg auch 
ſtehen mögen, jo läßt fih doch bei dem wandelbaren 
und im voraus ſchwer zu beurtheilenden Kriegsglücke 
immerhin noch eher eine günſtige Wendung aus dem 
Zufall der Schlachten erwarten, als aus dem jetzigen 
Fianzkampfe, aus welchem die brutale Uebermacht 
des Dollars mit tödtlicher Sicherheit am letzten Ende 
als Sieger hervorgehen muß. Ein weiteres Zögern 
Sagaſtas, ein Verſtreichenlaſſen des günſtigen Momentes 
würde ein nicht mehr gut zu machender Fehler ſein 
und Spaniens Schiejal beſiegeln. Spanien muß ſich 
z 19 oder jo — den Umſtrickungen der New⸗Norker 
Jobber entziehen, es darf ſich nicht „im Frieden“ zu 
Grunde richten laſſen! 


3 Wenn noch ein Zweifel darüber ſein konnte, daß in 
Amerika alles aufgeboten wird, um die Entſcheidung 
in die Länge zu ziehen und Spanien durch immer neue 
Verzögerungen von Tag zu Tag mehr zu ſchädigen, ſo 
hat es der heutige Tag klar bewieſen. Zwiſchen 
Senat und Repräſentantenhaus iſt ein angeb⸗ 
licher Conflict entſtanden, der Senat verlangt 
die Anerkennung Cubas als Republik, das 
Repräſentantenhaus hält einen derartigen Beſchluß für 
nicht zweckmäßig, keines von beiden will nachgeben, 
und fo ijt die Angelegenheit geſtern auf einen todten 
Punkt gekommen, indem der Senat beſchloſſen hat, keine 
neuen Delegirten, die fich mit dem Repräſentantenhaus 
eventuell hätten einigen können, zu ernennen. So inter: 
eſſant diefe Vorgänge auch als eine neue unvorhergeſehene 
Phaſe der Entwickelung der ganzen Angelegenheit ſind, 
ſo wäre es doch ſehr unrichtig, ihnen allzugroße Be⸗ 
deutung beizulegen. Im großen Ganzen hat man es 
mit nichts weiter als einem geſchickten Manöver zu 
thun: ſobald Mac Kinley erklärt, daß er fertig iſt zum 
Losſchlagen, werden Senat und Repräſentantenhaus ſich 
ſehr raih einigen. 
Waſhington, 19. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Der Beſchluß des Senats wurde dem Repräſentanten⸗ 
haus übermittelt. 
Kammer aufrecht und beantragte eine gemeinſame Sitzung 
beider Häuſer. Ein von Bromwell eingebrachter Antrag, 
nach welchem das Repräſentantenhaus den Reſolutionen des 
Senats beitritt, wurde mit 172 gegen 148 Stimmen abge⸗ 
lehnt. Hierauf wurde der Antrag Dingley ohne Abſtimmung 
angenommen. : 

Waſhington, 19. April. (W. T.⸗B. Telegramm.) 

Das Repräſentantenhaus ſandte die Reſolution an den 
Senat zurück mit der Bitte um Abhaltung einer gemeinſamen 
Ausſchußſitzung. Der Senat nahm einen von dem Senator 
Davis geſtellten Antrag zu Gunſten einer ſofortigen gemein 
famen Ausſchußſitzung an. 

Der Senat lehnte das von dem Reprüſentantenhaus zu 
der Reſolutton des Senats beſchloſſene Amendement ab. Des 
Weiteren verwarf der Senat mit 43 gegen 34 Stimmen den 
Antrag auf Abhaltung einer gemeinſchaftlichen Sitzung beider 
Häuſer. (Das vom Repräſentantenhaus angenommene Amende⸗ 
ment zur Reſolution des Senats ſtreicht die Anerkennung der 
cubaniſchen Republik, behält jedoch die Worte bei: „C u bo 
forr frei ſein.“) 

Waſhington, 19. April. (W. T. -B.) 

Das Repräſentationshaus ſchloß ſich nicht der Senats: 


reſolution an, worauf der Ausſchuß beider Kammern zu⸗ 
2 ROSZ ze ren REZ 2 n * s 


Das junge Mädchen athmet tief auf, und ihre 
ſtrahlenden Augen geben Antwort. 

; Fränzchen nickt aufgeregt und drückt die ſchlanken 
Finger noch heftiger. „Ihr ſollt Euch Beide nicht 
in meiner Freundſchaft täuſchen. Ich habe es mir 
zugeſchworen,“ murmelt ſie, und dann reißt ſie ſich 
los, um Fräulein Aurelchen einen extra dazu ein⸗ 
gefangenen Froſch meuchlings in die Halskrauſe zu 
ſtecken, daß der „Kalte, Naſſe“ dem zeterſchreienden 
Dämchen längelang den Rücken hinabzappelt. 

Aurelchen krümmt ſich wie ein Fidelbogen, und 
die junge Gräfin will ſterben vor Lachen. 

Und die Ausgelaſſenheit dauert während des 
ganzen Frühſtücks an, nur der etwas ſchweigſame 
Gert wird voll zarter Aufmerkſamkeit behandelt, ja, 
trotz des verweilenden Blicks der Mama hält ſie 
ihm ein paar Mal die Hand zum Kuſſe hin und 
ſieht den ſehr überraſchten, jungen Dfficier dabei fo 
ſüß und holdſelig an, daß Gert wohl oder übel 
(M ug. . > ETR 
MAE eben tritt ein und überreicht auf ſilbernem 

ett die Brieſſchaften. A gaj 
U Gui Willibald lebt es, fie noch am Kaffeetiſch 
durchzuſehen. Während er den einzigen Brief, 
welcher ſich diesmal zwiſchen den Zeitungen befindet, 
öffnet, unterhält ſich die kleine Tafelrunde lebhaft 
weiter. Plötzlich dröhnt ein Schlag auf den Tiſch, 


daß die Taſſen klirren: „Fränzchen!“ ſchreit der 
Gia auf, „Fränzchen!“ Und zum zweiten Male 
ſchlägt er, in höchſter Aufregung alle Etiquette ver⸗ 
geſſend, auf den Tiſch. 


Sie fährt ganz erſchrocken auf und ſtarrt den 


Vater au: „Bumm — fängſt Du Fliegen, Papa?“ 


Graf Willibald ſtarrt erſchrocken auf den Brief, 


er ſieht zwar ſehr überraſcht, aber ganz verklärt aus. 


„Kinder .. eine Ueberraſchung!“ ſtößt er hervor. 
„Raus mit der wilden Katz!“ 

„Bitte, theile doch mit!“ 

„Ein Brief von meinem Rechtsanwalt aus der 


Reſidenz. Weil er glaubt, daß jeder Niedeck ſich für 
ſechzehn Ahnen intereſſirt, 
mit: Der Lieutenant von Runow, 
25 Jahren den Abſchied nahm, um beſonderer Ver⸗ 
hältniſſe willen in ſpaniſche Dienfte zu treten, iſt ſeit 
Idrei Tagen nach feiner alten Heimath zurückgekehrt. 


theilt er mir Folgendes 
welcher vor 


Dingley hielt das Amendement der 


Eu 


2 Dienstag 


——— — — — —— — — O nenne Z ZA, 
ſammentrat. Derſelbe erzielte keine Einigung. Der Senat den commandirenden Generalen nur Graf v. Haeſeler und 
lehnte daraufhin mit 40 gegen 39 Stimmen ab, andere ee der KA. h hervorragenden Leiſtungen beim 

3 e Couferenz zu ern ` ebergange der ruſſiſchen Armee über den Schipkapaß 
Delegirte für eine neu f 8 5 ennen. während des ruſſiſch⸗türkiſchen Feldzuges, während deſſen er 
als Militärattache nach Rußland commandirt war. Das 
Eiſerne Kreuz erſter Glafje haben v. Bock und Polach, 
v. Langenbeck, v. Lignitz, v. Maſſow, v. Seebeck, v. Wittich, 
v. Bülow, Graf v. Haeſeler und v. Lentze, während, außer 
dem Erbgroßherzog von Baden, der keinerlei Kriegsorden 
beſitzt, die übrigen commandirenden Generale nur das 
Eiſerne Kreuz zweiter Claſſe beſitzen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der bekannte Ordinarius der Hygiene, Profeſſor 
Dr. Karl Fränkel, veröffentlicht in der „Hygieniſchen 
Rundſchau“ bemerkenswerthe Erfahrungen über die 
D- Züge. Wir geben daraus Folgendes wieder: 

Profeſſor Fränkel wendet ſich gegen die z. Z. beſtehende 
| Art der Heizung in den D⸗Zügen und meint, man könnte 
A faft glauben, daß die Eiſenbahnverwaltung f. Z. einen 
| Preis auf beſonders unzweckmäßiges Verfahren aus: 
| geſetzt und dieſes dann eingeführt hätte. Vor 

allem veranlaßt das Syſtem eine ganz ungleichmüßige 
Erwärmung und ruft in den einzelnen Wagen die größten 
Temperaturverſchiedenheiten hervor. Diejenigen Abtheile, 
welche der Eintrittshalle des Dampfrohrs am nächiten liegen, 
haben ein tropiſches, die folgenden ein gemäßigtes, die letzten 
i ein arktiſches Klimg. Ein eigener, den Reiſenden zugäng⸗ 
A licher Regler für jedes Abtheil, wie ihn die alten Wagen 

haben und wie ihn 3. B. auch bei den ſächſiſchen Linien die 
D-Wagen heſitzen, würde dieje Uebelſtände bald beſeitigen. Auch 
würde es ſich wohl empfehlen, in den Abtheilen Apparate 
| (3. B. die von Bruno Griep in Hamburg verfertigten) zur 
| Befeuchtung der Luft anzubringen. Profeſſor Fränkel hat 
| mit dem Lambrecht'ſchen Hygrometer wiederholt in den Wagen 

eine relative Feuchtigkeit von nur 15—20 Procent feftgejtellt, 


Das neue Radfahrerdetachement bei der zweiten 
Garde⸗Infanterie⸗Brigade wird im Laufe des Sommers 
zwei oder drei größere Ausflüge unternehmen und 
zwar u. a. nach dem Rieſengebirge und nach dem Harz. 
Zu dem Detachement gehören gegenwärtig etwa 
60 Mann. 

= 


Ueber infumate Kriegsgeſchoſſe ſprach am Sonn- 
abend in der Geſellſchaft für Chirurgie in Berlin der 
Tübinger Profeſſor Bruns. Er erwähnte in ſeinem 
Vortrage, daß die Soldaten der engliſchen Colonial⸗ 
armee bei den neueſten Kämpfen in Indien den Mantel 
der Geſchoſſe an der Spitze entfernt haben, um 
Stauchung und Zerſplitterung der Geſchoſſe zu erzielen 
und die Verletzungen zu äußerſt ſchweren zu geſtalten. 
(Dum⸗Dum⸗Geſchoſſe). An zahlreichen vorgezeigten 
Präparaten und Röntgen⸗Photographien demonſtrirte 
der Redner die außerordentlich ſchweren Wunden 
(weitgehende Zerreißung der Haut, Zertrümmerung der 
Muskulatur und Zerſplitterung der Knocheu), die 
namentlich bei Nahſchüſſen durch derartige Geſchoſſe 
hervorgerufen werden. Er knüpfte daran unter dem 
Beifall der Geſellſchaft den Wunſch, es mögen 
ſeitens der deutſchen Heeresleitung 
Schritte gethan werden, daß man in Gr 
weiterung der internationalen Petersburger Convention 
kleinkalibrige Geſchoſſe, die nicht mit Mantel nerjehen 
feien, verbieten jolle; denn die Geſchoſſe jollen 
den Feind wohl kampfunfühig machen, ihn aber nicht 
verſtümmeln. In der Discuſſion wies Profeſſor Köhler⸗ 
Berlin ebenfalls auf die große Inhumanität der Dum⸗ 
Dum⸗Geſchoſſe und die Nothwendigkeit internationalen 
Vorgehens hin. 


| und man wirs nicht bezweifeln wollen, daß damit die untere 
E zuläſſige Grenze weit überſchritten ift. Der nüchſte 
NB und weſentlichſte Einwand, den Profeſſor Fränkel geltend 
macht, richtet ſich gegen die allzu geringe Breite des Seiten⸗ 
ganges in den D⸗Wagen. Wenn ſich die Fahrgäſte mit ihrem 
Handgepäck beim Ein⸗ und Ausſtelgen auf den Stationen in 
| drangvoll fürchterlicher Enge an einander vorbeiſchteben, 
4 erhält man etne ſchwache Vorahnung von den Zuſtäuden, 
JĄ die ſich entwickeln würden und entwickeln müßten, wenn 
| einmal im Falle der Noth z. B. nach einem Zuſammenſtoß 
oder bei einem Brande des Wagens eine möglichſt 
1 raſche Entleerung des Wagens ſtatthaben folte und die 
1 Reiſenden auf die hohle Gaſſe angewieſen find, die den 
i alleinigen Ausgang darſtellt. Unſer Hygieniker hat mit der 
A Uhr in der Hand beobachtet, daß etwa 3 Minuten verſtrichen, 
| ehe alle Paſſagiere eines vollbeſetzten D⸗Wagens ihn an der 
N Endſtation verlaſſen haben, während fich dies Geſchäft bei 
a einem der alten Abtheilungen in höchſtens dem vierten Theil 
SE der Zeit entwickelt. Dieſe Thatſache bedeutet zweifellos noch 
eine erhebliche Gefahr für Sicherheit, Geſundheit und Leben 
| der Reiſenden, der man aber verhältnißmäßig leicht durch 
N Anbringung von Noththüren abhelfen könnte, die vom 
| Seitengang unmittelbar nach außen führen. Dieſer Vorſchlag 
| 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. April. Der Kaiſer wohnte am Sonn⸗ 
abend und Sonntag der Vorſtellung im Hoftheater zu 
Wiesbaden bei. Geſtern Mittag beſuchte der Kaiſer die 
Prinzeſſin Luiſe und unternahm dann eine Spacier⸗ 
fahrt über Biebrich nach Schierſtein. Heute früh 
erfolgte die Abreiſe nach Karlsruhe. Die Ankunft dort 
erfolgte Vormittags 10 ¼ Uhr. Zum Empfange waren 
der Großherzog in e e und 
Prinz Karl, ſowie der preußiſche Geſandte auf dem 
Bahnhöfe erſchienen. Nach herzlicher Begrüßung 
begaben die Herrſchaften ſich in offenem Wagen nach 
dem Schloſſe. 

— Der erſte Legationsſecretär bei der hieſigen 
mexikaniſchen Geſandtſchaft, Frederico Larrainzar, ift 
heute Nacht geſtorben. 

— Der Director im Reichsamt des Innern 
Schröder ift der „Nationalzeitung“ zufolge vom 
1. April ab auf ſein Geſuch wegen angegriffener Ge⸗ 
ſundheit zur Dispoſition geſtellt worden. 

— Wie die „Nationalzeitung“ meldet, iſt Maximilian 


É ſtößt allerdings auf gewiſſe conjtructive Schwierigkeiten; 
aber in ſranzöſiſchen Durchgangswagen hat Prof. Fränkel 
i ſolche Noththüren kennen gelernt, die nur an der Innenſeite 
| mit Griff und Riegel verſehen waren, alſo nach außen 
| nicht hervorragten und zudem durch eine leichte 
* Sicherung für den gewöhnlichen Gebrauch geſperrt waren, 
Ob es ſich nicht empfehlen würde, hiervon überhaupt abzu⸗ 
| ! jehen und dieſen Ausgang auch für den Verkehr auf den 
| I Stationen freizugeben, mag dahin geſtellt bleiben. Werden 
1 die gerügten Mängel beſeitigt, ſo wird ſich die Eiſenbahn⸗ 
I verwaltung gewiß den Dank weiter Kreiſe erwerben und 
ihi namentlich aber dem wichtigen und leider fo vernachläſſigten 
er der Eiſenbahnhygiene einen werthvollen Dienſt 
exweiſen. | 


Die commmndirenden Generäle der preußiſchen und 
leinen Neude een Contingente ſind nach der kürzlich er⸗ 
folgten Neubeſetzung des Gardes, II., IV., VI., VII. und IX. 
Armeecorps folgende: Gardecorps v. Bock und Polach, 
geboren am 5, September 1842, Officier Teit 15. Juli 1860, 
Tommandtirender jeit 11. December 1897; I. Armeecorps 
Graf Finck v. Finckenſtein, geboren 29. Juli 1835, 
Dicter feit 29, April 1854, Commandirender feit 27, Yanuar 
1895; II. Corps v. Langenbeck, geboren 18, Mai 1841, 
Dffteter feit 12, Juli 1860, Commandirender feit 5. April 1898; 
III. Corps v. Lignitz, geboren 21, März 1841, Officier 
ſeit 8. Mat 1858, Commandirender fett 18. April 1896; IV. Corps 
u, Klitzin g, geboren 80. Juni 1842, Offteier feit 12, Juli 1860, 
Commandirender ſeit 1. September 1897; V. Corps v. Boms⸗ 
dor ff, geboren 18. September 1842, Dificier jeit 15. Juli 
1860, Commandirender ſeit 17. April 1897; VI. Corps 
Bernhard Erbprinz von Meiningen, geboren 
am 1. April 1851, Officier feit dem 1. November 1867, Com⸗ 
mandirender ſeit dem 22. Mürz 1895; VII. Corps v. Mikuſch⸗ 
Buchberg, geboren am 18. October 1842, Officier feit 
dem 6. März 1860, Commandirender ſeit dem 5. April 1898 
VIII. Corps ARA AAAA ben von Baden, geboren 
am 9. Juli 1857, Officier feit dem 9. Juli 1875, Comman⸗ 
dirender feit dem 17. April 1897; IX. Corps v. Maſſo w, 
geboren am 6. März 1839, Offieier des ſtehenden Heeres fett 
12, Mai 1862, Commandirender feit 5. April 1898; X. Corps 
v. Seebeck, geboren am 16. April 1834, Officier feit 6. 
December 1853, Commandirender ſeit 27. Januar 1893; 
XI. Corps v. Wittich, geboren am 28. Auguſt 1836, 
Offteier feit 1. Mal 1855, Commandirender feit dem 
11. Auguſt 1892; XIII. Corps v. Lindeguiſt, geboren 
am 10. December 1838, Officier feit dem 2. Mai 1857, Com- 
mandirender jeit dem 22. März 1895; XIV. Corps v. Bülow, 

eboren am 11. Januar 1837, Officier jeit dem 7. Februar 1856, 

omandirender ſeit dem 27. Januar 1895; XV. Corps, 
königlich württembergiſcher General der Infanterie Freiherr 
v. Falkenſtein, geboren am 12. December 1840, ein- 
getreten am 11. April 1856, Commandirender ſeit dem 
18. April 1896; XVI. Corps Graf v. Haeſeler, geboren 
am 19. Januar R jeit dem 26. April 1858, Comman⸗ 
dirender feit dem 24, März 1890; XVII. Corps v. Lenge, 
geboren am 22. Juli 1882, Officier fett dem 7. Sep⸗ 
tember 2853, Commandirender jeit dem 24. März 1890, 
An Lebensjahren der Aelteſte iſt ſomit der 
General der Infanterie v. Lentz ee. Die höchſte Auszeichnung 
für Kriegsverdienſt, den Orden pour le mérite, beſitzen von 


1 


lichen Landgerichts München wegen des Artikels 
„König Okto“ mit Beſchlag belegt worden. 

Kiſſingen, 18. April. Die Kaiſerin Elifabeth 
von Oeſterreich iſt heute früh hier eingetroffen. 


Alarine. 


S. M. S. „Greis“ it am 16, d. Mts, von Wilhelms 
Haven in See gegangen und hat Cuxhaven elbaufwärts paſſirt. 

S. M. S, „Olga“ it am 16. d. Mts. in Cuxhaven 
angekommen. 

Am 15. b, Mts. iſt in Wilhelmshaven ein mit Schlick 
beladenes Fahrzeug in der neuen Hafeneinfahrt ungefähr 
50 Meter von der nördlichen Hafeneinfahrtsmauer geſunken, 
wobei ein Schiffsjunge des Fahrzeuges ertrunken tft. Das 
Etnlaufen von Schiffen in die neue Einfahrt wird dadurch 
nicht behindert. 

S. M. S. „Aegir“ hat am 16. Abends mit Flaggen⸗ 
parade die Geſchäfte des Wachtſchiffes von S. M. S. 
„Blücher“ in Kiel übernommen. 

S. M. S. „Blitz“ iſt am 15. von Danzig nach Kiel in 
See gegangen und am 16. in Kiel eingetroffen. 

Nach einem beim Reichs⸗Marineamt eingetroffenen 
Telegramm ift der zum Gouverneur von Kiautſchon ernannte 
Capitän zur See Roſendahl dort eingetroffen und hat die 
Geſchäfte von dem ſtellvertretenden Befehlshaber Corvetten⸗ 
Captitän mit Oberſtlieutenantsrang Truppel übernommen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iit S. M. S. „Geier“, Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Jacobjen, am 16. April in Pernambuco ans 
gekommen und beabſichtigt am 20. d. Mts. nach Bahia in 
See zu gehen. 


e e i, 
Kleines Feuilleton. 

Spaniſcher Patriotismus. 
„Ueber die patriotiſche Galavorſtellung, die — wie 
ſchon berichtet wurde — vor Kurzem im Madrider 
Königlichen Opernhaus ſtatt 
gewinn von 650 000 Peſetas erzielte, ſchreibt jetzt 
ein ſpaniſches Journal einige intereſſante Einzel⸗ 
heiten. Unter den großen Summen, die von 
dem reichen Adel und verſchiedenen Geſchüfts⸗ 
Corporationen für die einzelnen Plätze gezahlt 
wurden, nimmt die des Herzogs von Vilgmajor, der 
ſich ſeine Loge 220 000 Peſetas koſten ließ, wohl den 
erſten Platz ein. Die Königin⸗Regentin übermittelte 
der Verwaltung für ihre Loge den Betrag von 


50 000 Peſetas; andererſeits konnten aber auch viele 
Beiſpiele von Geiz conſtatiert werden. Der Anblick 


von Runow vermählte ſich mit der Gräfin Pasqual 
Martinez, eine dem ſpaniſchen Hofe verwandte 
ie, Tochter des Herzogs von O. Dieſer Ehe ſind 
fieben Kinder entſproſſen, ſechs Töchter und ein 
Sohn, die älteſte Tochter iſt an einen ſpaniſchen 
Granden vermählt, die fünf Jüngeren im Alter von 
ſiebzehn bis ſechs Jahren, begleiten die Eltern, welche 
in unſerer Reſidenz dauernden Aufenthalt nehmen 
wollen. Die jungen Mädchen reſp. Kinder ſollen 
hervorragende Schönheiten ſein und beſitzen nebſt 
ſonſtigen guten Eigenſchaften den außerordentlichen 
Vorzug — ſechzehn Ahnen oder darüber aufweiſen 
zu können. Herrn Graf Wulff⸗Dietrich iſt die Nach⸗ 
richt auch bereits zugegangen, und wird ihn hoffentlich 
mit großer Genugthuung erfüllen. — Fränzchen, 
mein liebes Fränzchen, was ſagſt Du nun? 
Der Graf breitete die Arme weit aus und die 
Kleine flog ſtürmiſch mit einem ohrzerreißenden 
Juchzer hinein! y 
Tante Johanna ſah ganz echauffirt aus vor 
Freude und umarmte ihr Töchterchen ſehr erregt. 
Frau von Nördlingen's Geſicht aber leuchtete 
plötzlich auf. Durch das Erſcheinen dieſer Runow ichen 
Töchter ward Fränzchen frei von dem moraliſchen 
Zwang, Wulff⸗Dierrich heirathen zu müſſen, und 
konnte nun nach ihrem Herzen wählen — Gert! 
In der allgemeinen Aufregung hatte Niemand 
auf Pia geachtet. Leichenblaß, regungslos ſaß ſie 
in der kleinen Runde und preßte die zitternden Lippen 
zuſammen, als wollte fie einem Schmerzensſchrei 
wehren, der ſich ihrer Bruſt entringen wollte. 
Leiſe, wankend erhob fie fih und verließ die Halle, 
droben aber in ihrem Zimmer brach ſie mit dumpfem 
Wehelaut auf die Knie nieder und drückte das 
W Antlitz in die Hände. 
dp" Nun war Alles vorbei — Alles. 


Faſt fämmtliche Damen trugen die ſpaniſche 
Mantilla mit rothen und 1 Nelken N 


eines commandirenden Oberſten des in Madrid ſtatio⸗ 
nirten Dragoner⸗Regiments erſchien ſogar an der Seite 
ihres Gemahls mit einer rieſigen hatt 

geſtreiften Schärpe um die Taille und wurde von 
rauſchendem Beifall begrüßt. Königin Chriſtina und 
die beiden Infantinnen, ſowie auch die Damen ihres 
Gefolges RE ! 
der Trauer um die junge Erzherzogin Natalie 
von Oeſterreich. Sonſt aber fah man zahlreiche, 
hellfarbige Toiletten von größter Eleganz und 
ſtrahlendes Geſchmeide, wohin man den Blick wandte. 
Die Vorſtellung, die pünktlich um 8 uhr bes 
gann, verlief überaus an Rt: erſt kurz nach Mitter⸗ 
nacht hob ſich der Vorhang über der Apotheoſe. Ganz 
im Hintergrunde erfchienen die drei Karavellen (leichte 
portugiefijche Schiffe), mit denen Columbus ſeine erſte 
Entdeckungsreiſe unternahm, und über denſelben in den 
gemalten Wolken, leuchteten die Worte „viva Espana |“ 


l ; 5 in r gelb gehaltenen Transparenten. In 
Hd ? Nun iſt fie überflüſſig geworden, — nun bedarf ber ite den Ak lea decorirten Bühne on 
18 die Familie Niedeck ihrer nicht mehr, — nun wird auf einem, mit ſcharlachfarbenem, goldgeſticktem 

Wulſf⸗Dietrich eine andere freien, welche ihn nicht] grijeh bekleideten Piedeſtal eine ſchlanke, wunderbar 


bis in den Tod gekränkt hat, wie fie. — Nun ift tip gelben eee 
Alles vorbei, und Pia kann nie und nimmer gut 


I i machen, was fie an dem Geliebten gefehlt! 
PH. (Fortſetzung folgt.) 


ſchöne Mädchengeſtalt 
Bann. > 3 
Madrids dazu gemi $ ö 
den länge 4 warzen Locken des Mädchens ruhte 
U die Lorbeerkrone, die rechte Hand hielt ein gezogenes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


wonnen und es fehlte demnach an den Endkämpfen, welche 


C. v. Lang⸗Puchhof und A. Schmieder's br. 9. „Pimpernuß“ 2. 
P. Packheiſer's br. H. „Samiel“ 3. Tot. 31; 10. 


Hardens „Zukunft“ heute früh auf Beſchluß des könig⸗ 34 


waren in Packete zu 1000 Stück verpackt und von Ober⸗ 


gebnt 


fand und einen Rein⸗ 


des dicht beſetzten Hauſes war ein überaus intereſſanter. 
ſchleifen in den ſpaniſchen Nationalfarben. Die Gattin 


achroth und gelb 


waren ganz in Schwarz gekleidet, anläßlich 


das entzückendſte Künſtlermodell 
Spanien zu verkörpern, auf 


19. April. 


Nr. 90. 


—— — 


der Leiche, am Fundort ließ keinen Zweifel darüber, daß 
das Mädchen feinen Tod durch Erdroſſeln gefunden hat. 
Auf Grund der eidlichen Ausſage einer Zeugin iſt des 
Mordes dringend verdächtig der frühere Bräuti⸗ 
gam der Luiſe Günther, ein Schlächtergejelle, defen Vor- 
namen Emil lautet. Die erwähnte Zeugin hat mit dieſem 
und der Günther bereits 1896 mehrfach in einem Local in 
der Haſenhaide verkehrt. Am 14. Abends 9,9 Uhr 
ſtand die Zeugin vor ihrer in der Sieboldſtraße 
belegenen Wohnung, als die Günther am Arm ihres 
Bräutigams bei ihr vorbei und in der Richtung 
Nach der Auguſta⸗Kaſerne und dem Thatort zuging. 
Die Zeugin bot dem ſoeben vorbeigegangenen Paar Guten 
Abend, was die Günther mit „Guten Abend Anna“ und ihr 
Begleiter dadurch erwiderte, daß er ſich umdrehte, den Hut 
zog und „Guten Abend Fräulein“ ſagte. In dieſem Beglelter 
hat die Zeugin, wie ſie eidlich bekundet hat, mit vollſter Be⸗ 
ſtimmtheit den erwähnten Emil wiedererkannt. Er wird wie 
folgt beſchrieben: Alter etwa 28—30 Jahre, Größe etwas 
über mittelgroß, Statur kräftig mit hervortretendem Bauch; 
Haar mittelblond, in der Mitte des Kopfes dünn und etwas 
gekräuſelt, an beiden Seiten ſcheinbar eingeſcheitelt, auf dem 
Wirbel eine kahle Stelle, von der er angab, daß ſie vom 
Helmtragen herrühre, Schnurrbart mittelblond, kräftig und 
nach oben gedreht. Unmittelbar über dem Schnurrbart in 
der von der Naſe zum Munde hinabgehenden Falte, über 


Zunft und Wiſſenſchaft. 


Bayreuther Bühnenfeſtſpiele 1899, 
Wie die „M. N. N.“ erfahren, finden im nüchſten Jahre 
im Bayreuther Feſtſpielhauſe zwei Aufführungen vom „Ring 
des Nibelungen“ ſtatt. Außerdem wird eine Anzahl von 
Vorſtellungen des „Parſival“ ſowie der „Meiſterſiuger 
von Nürnberg“ veranſtaltet. Die Geſammtzahl der Auf⸗ 
führungsabende fol, wie in den letzten Feſtſpielfahren ſtets, 
zwanzig umfaſſen, jo daß neben den acht Abenden für die 
beiden Ringaufführungen noch zwölf auf die beiden anderen 
genannten Werke des verewigten Meiſters treffen. Die 
Vorbereitungen und Einleitungen von Engagements für 
die Solopartien haben bereits ihren Anfang genommen. 


Sport. 


Drei Pferde im todten Rennen 
enden zu ſehen, ift ein ſehr ſeltener Aublick für die Beſucher, 
des Turfs. Dieſer fabelhaft ſeltene Fall ereignete ſich am 
Hoppegartener Gröffnungsrenntrag im Preis von Dahlwitz. 
Hier kamen „Ballmama“, „Schneehättan“ und „Winter⸗ 
miren” jo eng aneinander gekettet auf dem dritten Platz an, 


daß fie der Richter nicht zu trennen vermochte und „todtes | dem rechten Naſeufllügel, eine etwas behaarte 
Rennen“ proelamirte. O. v. S—r. Warze. Das Geſicht war ſtark, voll und ſtets 
Die Gröffnung der deutſchen Flachrennſaiſon hochroth. Dle Augen erſcheinen als mittelblau. 


Als Uhrkette pflegte er eine Chantelaine in Bandform mit 
Schieber zu tragen, an welcher ſich möglicher Weiſe die am 
Thatarte vorgefundene weiße Medaille in Größe eines Zwei⸗ 
markſtücks mit der Inſchrift „Zum Kaiſermanöver bei 
Berlin 1888“ befand, welche jedenfalls im Beſitze des Thäters 

geweſen iſt. Im Jahre 1897 fand der Verkehr der 
Grmordeten und ihres Bräutigams mit der Zeugin von 
April bis zum Himmelfahrtstage am 27. Mai ſtatt. Die 
damaligen Angaben des Emil, in der Langeſtraße 66 bei dem 

Fleiſchermeiſter Lindemann zu arbeiten, haben ſich nicht 

eſtätigt. Doch ſcheint derſelbe in dieſer Gegend 
gewohnt oder gearbeitet zu haben, da die Zeugin die Er⸗ 
mordete einmal, als dieſe ihren Bräutigam zum Beſuch des 
Apollotheaters abholen wollte, bis zur Holzmarktſtraße be⸗ 
gleitet nt. Im November vergangenen Jahres hat Emil 
der Günther, welche ſich bei ihm beklagte, daß ſie mit dem 
„Schlächter⸗Emil“ gefoppt würde, erflärt,fie möge nur drohen 
und jagen: ihr Bräutigam jet Schlächter, arbeite auf dem 
Viehhof und käme mit dem großen Wtejjer. 

Am Sonntag iſt es der Kriminalpolizei gelungen, den 
vermißten Unterrock der Ermordeten zu finden. Man ſuchte 
nochmals die Umgebung des Thatortes auf das Genaueſte ab 
und bediente ſich hierzu eines vorzüglich dreſſirten Spürhundes 
Nicht weit vom Garniſonkirchhoſe zieht ſich ein Graben hin, der 
bei einer militäriſchen Uebung aufgeworfen wurde. Der 
Graben ift ſchon zum Theil verſchüttet, an manchen Stellen 
jedoch hat ſich das Regenwaſſer geſammelt und bildet Tümpel. 
Am Rande eines ſolchen ſchlug der eifrig ſpürende Hund 
plötzlich an, und in der That fanden die hinzueilenden Polfzei⸗ 
beamten hier im Waſſer den Unterrock, in den die vermißten 
Leichentheile eingehüllt waren. Von den Schlüchtern mit 
Vornamen Emil, die bis jetzt von der Criminalpolizei ver⸗ 
nommen worden find, tft keiner in Haft behalten worden, 
ſie konnten ſämmtlich ihr Alibt nachweiſen. Es wird jetzt 
eine einzige beſtimmte Spur verſolgt, von der man ſich mit 
einer gewiſſen Sicherheit Erfolg verſpricht. Von den vers 


fand am Montag in Hoppegarten bet recht ſchlechtem 
Wetter tatt, unter dem auch der Beſuch begreiflicherweiſe 
arg zu leiden hatte. Der gebotene Sport war auch ziemlich 
mäßig, die Rennen wurden fait durchweg ſehr leicht ge- 


die Hauptattraction der Flachrennbahn ſonſt bilden. Durch 
die Erprobung der Startmaſchine wurde der Renntag jedoch 
recht bemerkenswerth. Der Apparat functionirte zwar nicht 
ganz den Erwartungen entſprechend, im Allgemeinen jedoch 
recht gut und wird auch künftig bei den 1000⸗Meter Rennen 
functioniren. Zwei Rennen brachten Odds von 170 reſp. 177: 10: 
drei Mal ſiegten die heißen Favoriten. Die Pferde des 
Königlichen Hauptgeſtüts Graditz ſind noch pagg eee 
. v. Sr. 
* * * o, * 
Rennen zu Berlin⸗ Hoppegarten. 


Montag, 18. April, Nach m. 2½ Uhr. 
Gröffnungsreunen. Staatspreis 3000 Mk., 
1600 Meter. Major Sadiye F.⸗H. „Mon ſ. Mare.“ 1 


Platz: 

24, 26, 84 : 20. j % 7 
Potrimpos⸗Handicap. Graditzer Geſtütpreis 3000 Mk. 
Graf L. Henckel's F.⸗H. Carambol” 1. 


Major Faddy's br. St. „Haſchekater“ 1. Frhrn. v. mißten Leichentheilen fehlt noch einer, den der Mörder vers 
Cramm's br. H. „Saturn“ 2, Rittm. Prinz Aribert von | muthlich mitgenommen hat. 

Anhalt's br. H. „Non mecum“, Sot.: 49:10. Platz: 46, Erdbeben. 

102 : 20. ; Laibach, 18. April. In der letzten Nacht wurde hier 


ein ſtarkes, zwei Secunden dauerndes Erdbeben in der 

Richtung von Süden nach Norden verſpürt. Es wurde 

keinerlei Schaden angerichtet. x 
Schiffbruch. 

Gctjiemiinóe, 18. April. Nach hier eingegangener 
Meldung iſt der hieſige Fiſchdampfer „Präsident Herwig“ bei 
der Inſel Island untergegangen. Vermuthlich iſt die Be⸗ 
ſatzung, beſtehend aus 13 Mann, ertrunken. 

Zugentgleiſung. 

Koblenz, 19. April. (Privattelegramm.) Nachmittags 
entgleiſte bei Ehrenbreitſtein der von Niederlahnſtein 
kommende Güterzug. Die Locomotive und 15 Wagen wurden 
beſchädigt, ein Bremſer ſchwer verletzt. 


Köln, 18. April. Auf dem benachbarten Fort Müngers⸗ 
dorf verſuchte heute früh ein wegen Fahnenflucht zu acht 
Monaten Feſtung verurtheilter Soldat, der bereits 
drei Monate verbüßt hatte. zu entfliehen. Der auſſichts⸗ 
führende Gefreite gab vier Schüſſe auf den Flüchtling 
ab, worauf dieſer, in der Bruſt, am Arm und Bein ge⸗ 
troffen, tödlich verletzt, zuſammenbrach. Er wurde ſterbend 


in das Fort zurückgeſchafft. 
Muſik. 


Neues vom Tage. 
Prinzeſſin Luiſe von Koburg 


ſoll mit ihrem Geliebten in Venedig eingetroffen ſein und 
einige Zeit in Italien verleben wollen. Sie richtete ein 
Geſuch an den Papſt, ihre Ehe zu trennen, um den Grafen 
Keglewich heirathen zu können, erhielt aber, wie es heißt, 
keine Antwort. Bei ihrem Eheſcheidungsproceß beabſichtigt 
übrigens die Prinzeſſin alle diejenigen Vorgänge ihres Ehe⸗ 
lebens, welche den Prinzen Philipp ſchwer belaſten, 
ſchonungslos der Oeffentlichkeit zu enthüllen. j 

j Zur Affüre Grünenthal. 

Es ſoll ſich jetzt herausgeſtellt haben, daß Grünenthal 
bei feinem Banknoten⸗Diebſtahl mit einem gefälſchten 
Siegel operirt hat. Bekanntlich hatte es Gr. ver- 
ſtanden, ſich in den Beſitz des Schlüſſels zu dem Treſor zu 
ſetzen, in dem fiH die „makulirten“ Scheine befanden. Dieje 


Theater und 


* Stadttheater. In dem alten Töpferſchen Luſt⸗ 
ſpiel Roſenmüller und Finke SO AA 145 
vorgeſtern Herr Büller von dem Danziger Publicum. 
Das Stück, daß unſere Väter in ihrer Jugend er⸗ 
heitert hat, taucht nur noch hier und da bei einer Ge: 
legenheit wie dieſer aus der Vergeſſenheit auf, der das 
den Spuren Kotzehues unmittelbar folgende Luſtſpiel 
anheimgefallen iſt. Man wird, wenn man es fo in unſere 
Gegenwart geſtellt ſieht, unwillkürlich an den Wechſel 
der Zeiten gemahnt — wie fremdartig muthen uns alle 
dieſe Verhältniſſe an, von denen wir doch nur durch 
ein enen Jahrhundert getrennt ſind, mit wie 
beſcheldenen Mitteln arbeiteten die Bühnendichter 
jener Zeit, wenn wir an die kecke Situationskomik 
der heutigen denken, und wie hielten ſie bei aller 
Spießbürgerlichkeit (die übrigens den Moſer und 
Schönthan nicht fehlt) doch auf eine gewiſſe Characteriſtik 
der Gejtalten. Man kann nicht fagen, daß in letzterer 
Hinſicht das, was ſich heute deutſches Luſtſpiel nennt, 
Fortſchritte | ją hat. Der Timotheus Bloom des 
Herrn Büller mar eine rund gezeichnete Geſtalt, 
die ihre komiſche Wirkung nicht verfehlte, mit dem 
Silberſtift freilich war ſie nicht gezeichnet, und 
in manchen Scenen fühlte ſich der Juſchauer 
ne: Sphäre des Luſtſpiels in das der, Poſſe 
ve i a zumal da Herr Büller auch in biefer Rolle 
ga 15 ong eigenem Gut hinzugab. Den Bruder 
AM m gab Herr Schieke recht ſchneidig, Fräulein 
Steyn nahm fiH der Rolle der Roſamunde mit vieler 
En zan. Mit dem Friedenberg errang ſich Herr 

zal is vielen Beifall, desgleichen Herr Arndt mit 
osa Commis Hillermann, der auch recht charakteriſtiſch 
m der Maske war. Die Söhne des alten Bloom 
} er die n g Aten $ Be ca 
| ; ; Kinley. angemeſſen vertreten. ei der ſtarken 
Kriegsflaggen für den Präſidenten Mac Muleh | Inanſpruch iels i 
i 6 nioo a igte nahme des Schauſpiels in der letzten Woche 
Nun ift der Krieg zwiſchen Spanien und A ſſche war es kein Wunder, ae nnen ka boa = 
Acten, der Rapport mit dem Souffleurkaſten enger 
war, als mit dem Publicum; doch folgte dieſes von 
Act zu Act der Handlung mit ſteigender Theilnahme 
jo daß das alte Luſtſpiel vielen noch einen vecht heiteren 
Abend bereitet hat. R. 


e 


beamten der Neichsdruckerei verſiegelt. Grünenthal hat nun 
mehrere Packete geöffnet, daraus eine größere Anzahl 
Scheine entnommen, dann die Packete wieder verpackt und 
mit dem nachgemachten Siegel verſchloſſen. Bei der Ver⸗ 
nichtung der „makultrten“ Scheine wußte Grünenthal es ſo 
einzurichten, daß er die vor der Verbrennung nochmals er⸗ 
folgende Zählung ſelbſt ausführte, wobei er dann natürlich 


falſch zählte. 
Zu dem Berliner Luſtmorde 
ift Folgendes ermittelt worden: 
Dis Leiche der Luiſe Günther iſt 
8 


An den Ge 
Matroſen, 


daß ſie 
gehißt werden, 
Bord beherbergen. 
iſt mit 
Sie iſt ſcharlachroth, 


Torales. 


E Per für Mittwoch, den 20. April. Sturm⸗ 
warnung, vielfach windig und kühl, auffriſchende Winde. 
S.⸗A. 4.53, S.⸗U.⸗ 7.5, M.⸗A. 4.10, M.⸗U. 7.8. . 
Als Candidat für die nächſte Reichstagswahl 
im Wahlkreiſe Danzig⸗Land iſt, da der der⸗ 
zeitige Reichstagsabgeordnete Herr ey ers: Rott⸗ 
mannsdorf eine Wiederwahl abgelehnt, in einer vers 
traulichen Verſammlung von Vertrauensmännern des 
Bundes der Landwirthe des A eee 
anne, Herr Doerkſen⸗Woſſitz aufgeſtellt 
worden. 

* Der Münner⸗Turnverein hatte vorgeſtern Abend 
n feinem Vereins hauſe, Heil, Geiſtgaſſe Nr. 107, feinen letzten 

amilienabend veranſtalter. Im letzten Winter haben vier 
ſolcher Abende ſtattgefunden und alls hatten reichen Beifall 
gefunden. Dem vorgeſtrigen Abend ging Nachmittags ein 
Spaziergang nach „Drei Schweinsköpfen“ voraus, an dem 
ca. 150 Damen und Herren theilnahmen. In dem im erſten 
Grün prangenden Walde wurden verſchiedene Spiele 
arrangirt. Um 610. Uhr wurde der Rückmarſch nach Danzig 
fl angetreten, wo ein Krünzchen den Ausflug beſchloß. 

5 een Herr Stadtverordneter 
Neubäcker, der ſeinen ohnſitz von Danzig nach 
Zoppot verlegt hat, hat ſeinen Austritt aus dem 
Stadtverordneten-Collegium, dem er eine ganze Reihe 
von Jahren angehört, angezeigt. 


uber dieſer Rieſen⸗Kriegsflagge führt der Präſiden 
kuper 9185 kleinere Flagge; fte ift nur n ent 
auf einer 


Fanfaren oder mit drei Trommelwirbeln anhebt. Bei 
Ankunft und bei Abfahrt des Präſidenten wird ein 
Nationalfalut von einundzwanzig Kanonenſchüſſen gelöſt. 


Nr. 90. Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April. 8 


—— n nni EREEEEE. * 
* Concert. Den Schluß der diesjährigen muſtkaliſchen Jerjte Etage der genannten Grundſtücke zu dem Geſchäft Standesamt vom 19. April 1898. mit Ausnahme der Anerkennung der Unabhängigkeit 
5 i Geburten: Telegraphenamärter Albert Foth, S. — der kubaniſchen Republik an. Der Senat genehmigte 


Gog J 11 1 5 e reiche Genüſſe gebracht hinzunehmen. z nienie j a 015 
a macht der Danziger Ma i z 5 Juchter Einbruch. In letzter Nacht verſucht reher rt T „T. — Arbeiter Carl Schmidt, gien ; A i 
mk NE A wieder It bie Bideretibeh Seren 11250 ee e Landen, T. — Werftinvalide Auguſt hierauf mit 42 gegen 35 Stimmen, das Nepräfen- 


Verein mit dem zweiten Concert für feine Mit: Diebe wieder in die Bäckerei des Herrn ©. in der Sandgrube 8 
glieder am Donne Wyżej den 21. April, Abends ee pe F | Diebe [Schreiber, T. — S ee 1 A tantenhaus mit 310 gegen 6 Stimmen den bezüg⸗ 
i ji 5 Der An z a aber verſcheucht und entflohen über den Wall, ohne daß es 6 ï zuſtav Santo w „ — Bahnarbeiter gę 5 p 
2 5 im ia ene Der Berein, welcher uns gelang, 11 he en 7 5 r zen! FCC lichen Bericht des Ausſchuſfes. 
3 — E 11 fat 1 een vom 19. April. 11 ji Perſonen, S. — Arbeiter Franz Sendacki, T. U 0 — 
z : 8 q 1 darunter 1 wegen Beleidigung, 1 wegen Widerſtandes, 2 wegen Ad0l S. — Gärtner Friedri it, T. — 
Kunſtgeſange erfreut hat, wird auch in dieſem Concerte Körperverletzung, wegen Sachbeſchädigung, 1 wegen Unfugs, loan 8 Fart Schal e T. — Schneidermeiſter 
wiederum neben einigen älteren Compoſitionen von Obdachlos: 1 Perſon. Gefunden: 1 Handarbeit (Stickereßh, Hermann Se hm, T. — Arbeiter Otto Michel, S. — 
Hegar, Rob. Schumann, Ferd. Möhring 20, mehrere 1 Contobud, 8 kleine Schlüſſel am Ringe, 1 großer Knie: | Uneheltch: 1 T. 
neue, hier noch nicht gehörte Werke, zum Vortrage ſchlüſſel, 1 Portemonnaie mit 20 Pfg. und 1 Urlaubskarte. Aufgebote: Kaiſerliche Marine ⸗Baumeiſter Georg 
bringen. Der Soliſt für dieſes Concert Herr Königl. wi 15 prita g a jas a Z a me Adolf Paul Euterneck, hier, T gle a 
R - f dinn dem Fundbureau der K » „POLU a „d. M.] Hedwig Eliſaveth Ida Schrader zu Gerbitz. — inen⸗ 
Sammerfänger Paul Bulß, der als Bariri in Schidliz 1 Pferd, abzuholen bom Eigenthümer Hervn ſchloffer Johann Weorg GALLA hier, und gerichtlich 
gegenwärtig wohl einzig und, was Wohlkl i ins loren: user gogann Georg Schulz, ś 
9 8 dig und, was Wocnlklang an Augnſt Tachlinskt, Schlapke 360. Verloren: 1 Portemonnaie | gejdjiebene Helene Sobotka geb. Laskowski zu Dirſchau. — 
Stimme, edle Auffaſſung und Vortragsweiſe betrifft, mit ca. 16 Mk. und Lotterteloos Nr. 30065, 1 kleines Portez Landbriefträger Auguſt Wilhelm Friedrich Kunkel zu 
unerreicht daſteht, wird in dieſem Concert eine Reihe j monnaie mit 1 Gepädigein, 1 ſchwarzes Beutefportemonnate Tiegenhof und Emilie Marin Schmult zu Heiligenbrunn.— 
ſeiner ſchönſten Gaben darbieten. Um Nichtmitgliedern mit 13 Mk, abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei: Arbeiter Johann Guſtav Hermann Schwerdt zu Nenkauer 
8 


Spanien und Amerika. 


Million Dollars Gold iſt neuerdings für die Einfuhr 
beſtellt worden. 

London, 19. April. (W. T. B.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Gibraltar von geſtern, einem Telegramm 
aus Malaga zufolge hätten ſich die Unruhen dort 
Sonntag und Montag wiederholt. Ein ſchwarzer 


$ A + z Pi : 2 
ebenfalls Zutritt zu gewähren, werden zur © enero lp Dirketion. 0. Ziegelet und Wilhelmine Emilie Schwarz, hier. — Pferde⸗ Diener des amerikaniſchen Conſuls ſei getödtet und 
j i { 120: ci ds d i her. : knecht Marian Ankewitz zu Dzialowo und Anaftafta |; M A 
probe Mittwoch, den 20. April, Abends SUhr, in welcher Rio nowski zu Klinskau. — Schmiedegeſelle Auguſt viele der Ruheſtörer verwundet worden. 


das Programm unverkürzt zur Aufführung gelangt, 8 
Billets a 2 «A, 1,50 , und 1.4 bei Herrn Herniaun n Prouinz 
Lau ausgegeben. Das Concert wird von dem Ehren⸗ 5 * 
mitgliede des Vereins Herrn Königlichen Muſikdirector k. Zoppot, 18. April. In unſerem Bericht über 
Franz Joetze dirigirt werden, welcher auch bereits die letzte Gemeindeverordneten⸗ Sitzung 
die letzten Proben geleitet hat, da Herr Muſikdirgetör muß es heißen ſtatt 8000 Mk. Subvention an den Leiter 
Kiſielnickiſein Amt als Dirigent nieder⸗ der Knabenſchule nur 800 ME R 
gelegt hat. Die Begleitung der Soli jowie der; | * Dirſchau, 18. April. Geſtern hat hier die dritte 
einzelnen Chornummern liegt in den Händen des pte Verſammlung der Vereinigung der 
Pianiſten Herrn Willy Helbing. Vahnmeiſter des Eiſenbahn⸗ Directionsbezirks 
* Der Sängerchor des Danziger Beamten⸗ Danzig ſtattgefunden. 
Vereins veranſtaltete für ſeine Mitglieder geſtern im n. Marienburg, 18. April. Der wiſſenſchaftliche 
großen Schützenhausſaale einen Familienabend. Hilfslehrer am hieſigen Gymnaſium, Herr Hofrichter, 
An langen Tiſchen hatten die zahlreichen Mitglieder | ift nach Konitz verſetzt worden. — Mit dem neuen 
mit ihren Familien Platz genommen, und. os der Schuljahre iſt im Gymnaſium die Vorſch ulclaſſe 
Größe des Sgales war kaum noch ein Plätzchen zu eingegangen und dafür eine Theilung der Serta in 
haben. U. a. bemerkten wir Herrn Oberweritdireetor zwei Claſſen, & und B, erfolgt. : 
v Wietersheim, den Stadreommandauten Herrn] k. Neuſtadt, 18. April. Der Landrath hat jetzt zu 
Generallieutenant v. Hendebreck mit ihren Damen Caſſenmitgliedern des Neuſtädter Kreisvorſtandes für die 1 J. — Dachdecker Albert Emil Ichrosder, n J. — 
an der Tafel. Der Abend bot inſofern mauches Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſencaſſe Schneidermeiſter Jacob Johann Goergen, 87 J. — 
Intereſſante, als fih zum erſten Male das aus Mite im Regierungsbezirk Danzig ernannt die Herren Rector Früherer a dak Marie S "SE begi. Hendel 
liedern des Vereins gebildete cirea 30 Mann ftavie Jahnte Zoppot, Rector Müller e Neuſtadt, Lehrer H 9.05 REP ad reine imm Men geb. 
Orcheſter, das unter dex Leitung desh Herrn Ober: Belowski⸗Gdingen und zu deren Stellvertreter die Ruh EA 71 8 . des Schloſſergeſellen Hermann 
telegraphenaſſiſtenten S h m a xa ſteht und verſchledene Herren Ggbriel⸗Kl. Klat Beyer⸗Schloß Neuſtadt und Steinke, 7 W. — Schiffszimmergefelle Heinrich Adalbert 
ſehr tüchtige Geiger und Celliſten beſitzt, hören ließ Brocki⸗Kielau Der Wahltermin war nämlich nur von Sch wül gti, 473. — Comtoiriſt Georg Wilhelm Emil 
und ganz prächtig zeuſſirte. Herr Schwarz hat es weniger als 10 Caſſenmitgliedern beſucht worden Maliſchew eki, 28 J. 
verſtanden, in verbdltnikmikią kurzer Zeit und mit“ XX Elbing, 16. April. Auf dem Gute Gr Weſſeln. mm 
nur wenig Proben Tüchtiges zu leiſten. Schon die kam es anläßlich der Lo hnzah lung zwiſchen dem 
Ouverture zur „Schönen Galathee“, die den Abend Inſpector Krispien und dem Arbeiter Fiſcher zu 
eröffnete, wurde flott und ſauber geſpielt. In den drei Hifferenzen. „Nach einem Wortwechſel wollte der 
Sätzen aus der Haydn'ſchen Sinfonie mit dem Pauken⸗ Arbeiter Fiſcher de ſpector Krispien (einem Manne 
| Me Arbeiter Fiſcher dem Inſpector Krispien (eir 
ſchlag aber und der Taubert ſchen Oſterhymne, die pon ca. 70 Jahren) mit einem Stocke zu Leibe 
übrigens fo zart und vornehm zu Gehör gebracht gehen. Krispien griff da zum Revolver, 
wurde, zeigte die Capelle, daß fte ſich getroſt auch an ſchoß und traf den Fiſcher jo unglücklich, daß 
ſchwierige Aufgaben wagen kann. In Herrn Brun o dieſer ſofort lautlos zu fammenbrach. Eine 
Hinze, dem Sohn des in unſerer Stadt allbekannten Kugel hatte das Herz durchbohrt. — f franco Neufahrwaſſer. . 
und geſchätzten Arztes, der fich e in] Wegen fahrläſſiger Tödtung ihres Ehemannes Magdeburg, Mittags. Tendenz ruhig, Höchſte Notiz 
Leipzig aufhält und dort ſchon wiederholt die Auf⸗ hatte ſich die Beſitzerswittwe Häſe aus Damrau zu O Mk. R. 1 ul a, 900, Mai 
merkſamkeit der Preſſe und der mufifalijchen Kreiſe verantworten. Die Angeklagte hatte Carbolſäure holen ech. Mz. 9e r 
auf fich gelenkt, lernten wir einen äußerſt kalentirtenflaſſen und die Flaſche mit derſelben in das Speiſe⸗ Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: April WE” 9,00 
ianijten tennen, der eutfchieben eine Sutunit. Hat. ſpind geſetzt. Der Ehemann, welcher angetrunken war, Mai Mk. 9074), Juni Dek. 9,1, August Mk 9,32 ½, Oetbr. 
ie ganze Spielart iſt vornehm, zart und innig, keine ging nach dem Spind und wollte Schnaps trinken. Er] Dechr, Mk. 9,32 W pech? Ę 
Effeckhaſcherel, und ganz darauf bedacht, den Intentionen] nahm verſehentlich die Flaſche mit Carbolſäure, trant dh . 
des Componiſten gerecht zu werden. Das zeigte fih | daraus und ſtarb. Da die Flaſche mit drei Kreuzen Danziger Produeten⸗Börſe. 
bejonders in Be Plana per Srania Tien ee einem Todtenkopfe und der Bezeichnung Gift verſehen Sr en Plus 6 R he 
und Walzer, nd er an der Saint-Saensfchen] war, k er Frau ei | i ; ; ider, 105 , ER OE ELST 
Toccata wohl mehr ſeine Technik documentiren wollte. erh s e Porn edi ROSE für oe meth 76 Gw. DE 308, 5 bmi 
Biel Beifall fand auch eine eigene Compofttion, ein Elbing, 18. April. Einen Totalau duet: 129 Gr. Mk. 207, 745 Gr Mk. 210 fein Enke glafig 
Scherzo, das recht flott und melodiös durchgearbeitet kauf wegen Aufgabe des Geſchüfts⸗ hatte der Kaufe 772 Gr. MŁ. 218, für polniſchen zum Tranſtt bunt frant 
war. „Herr Hinze fand für feine muſikaliſchen[ mann Johannes Mattern aus Marienburg in der 692 Gr. ME. 160 per Tonne, 
Darbietungen ſo reichen und anhaltenden Beifall, daß dortigen Zeitung angekündigt, obwohl ih ch Roggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 780 Gr. 
er ſich zu mehreren Zugaben verſtehen mußte. Glück auf] Wang / ner 714 Gx. ver Tonne. 
welt 5 8 1 Dies, Ui Baaren, die die Kunden verlangten, nachbe⸗ Gerſte iit gehandelt ruſſiſche Tranſit 647 Gr 
een Erfolgen! Gin aus Schülerinnen des ſtellt wurden. Das Geſchäft hal der Angeklagte indeh ln aD er pet ee e eee e, 
räulein Katharina Bran dſtäter gebildeter Damen⸗ thatſächlich Be NA Auf Grund Ne adj. ko AR 
hor, unter denen ſich recht ſtimmbegabte Sängerinnen beſtellungen war er nom Schöffengericht zu Marien⸗ 


Madrid, 19. April. (W. T.⸗B.) In dem geſtrigen 
Miniſterrathe wurden die den Miniſtern des Aus⸗ 
wärtigen, der Marine, des Krieges und der Colonien 
zugegangenen Depeſchen verleſen. Sodann wurde die 
Thronrede zur Eröffnung der Cortes feſtgeſetzt. 

Gin Finanzkrach in Spanien. 
J. Berlin, 19. April, Die Bemühungen der 


Hoffmann und Wilhelmine Bertha Mathilde Ramlau, 
beide hier. — Arbeiter Auguſt Julius Jacob Blockus und 
Antonie Wilhelmine Krzyszanowski, beide hier. — 
Schiffszimmergeſelle Johann Carl Lepke und Laura 
Funger, beide hier. — Bierfahrer Johann Zynda und 
ictoria Lukowiez, beide hier. — Schuhmachergeſelle Friedrich 
Brani Neumann und Amanda Ottilie Schulz, beide 
hier. — Arbeiter Johann Wilhelm Koſchinski und 
Suſanna Maria Dobran geb. Jahnke, beide hier. 
Heirathen: Kaufmann Georg Johannes Conſtantin 
Sawatzki und Lina Catharina Mader. — Etatsmäßiger 
Trompeter, Sergeant im Feldartillerie⸗Regiment Nr. 36 
Gottfried Hermann Hannemann und Emma Clara 
Barkanowitz. — Malergehilfe Paul Ferdinand Preis⸗ 
korn und Johanna Louiſe Selma Klinger. — Tiſchler⸗ 
geſelle Otto Max Linde und Renate Henriette Kara u. — 
Schneidergeſelle Gruft Guſtav Auguſt Se È a t und Margarethe 
Pauline Wilſchews ki. — Arbeiter Antou Andreavezyk 
und Martha Glijabeth Leppke, ſämmtl. hier. 
Todesfälle: T. des Schmiedegeſellen Wilhelm Kabars, 


möglich aus Europa an ſich heranzuziehen, werden 
ununterbrochen fortgeſetzt, ſo daß binnen Kurzem eine 
allgemeine Disconterhöhung aller europäiſchen Staats⸗ 
banken unausbleiblich fein wird. Der Goldvorrath 
der Bank von Spanien iſt neuerdings nahezu vollſtändig 
erſchöpft, jo daß den ſpaniſchen Banquiers eine 
Beleihung von Werthpapieren bei der eigenen Bank 
unmöglich gemacht wird. Hierdurch und bei der 
Ueberſchwemmung des Landes mit Caſſenſcheinen bes 
ginnt das Goldagio ein derartiges Niveau zu erreichen, 
daß die Opferfähigkeit des Landes nahezu paralyſtrt 
wird. Falls die verzweifelte Lage ſich nicht baldigſt 


Letzte Handelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


+ von Paul Schroeder, 
* t Danzig, 19. April. 
Rohzucker. Tendenz ruhig. Baſis 880 Mk. 8,72½ Geld. 
Nachproduet Baſis 750 Mk. — bez. inch. Sack. Tranſito 


ein finanzieller Krach zu befürchten. 
Abgekartetes Manöver, 

J. Berlin, 19. April. Der zwiſchen dem Senat 
und dem Repräſentantenhauſe bezüglich der Reſolution 
entſtandenen Differenz wird hier andauernd keine 
politiſche Bedeutung beigelegt, dieſelbe vielmehr 
lediglich als ein abgekartetes Manöver betrachtet, um 
die definitive Entſcheidung noch weiter hinauszuſchieben. 
Es beſteht kein Zweifel, daß die Waſhingtoner 
Regierung in dem ihr paſſenden Moment ein Compromiß 


Form, daß der Präſident ermächtigt wird, zur Er⸗ 


der Union aufzuwenden. 

Madrid, 19. April. (W. T.⸗B.) Die Schluß⸗ 
folgevung des Berichtes der ſpaniſchen Maines 
Commiſſion beſagt: Die Exploſion erfolgte in den 
Kammern des Schiffsvordertheils, wo ſich nur Pulver 
und Granaten befanden. Die Zeugen, welche bei der 
Exploſion zugegen waren, ſagen übereinſtimmend 
aus, daß die Urſache lediglich eine innere 


1 > 
Hafer inländiſcher fein Mk. 155 per Tonne bezahlt. geweſen iſt. Da nun aber ein fremdes Kriegs⸗ 


Lupinen polniſche zum Tranftt blaue Mk. 60 per Tonne 


befinden, erfreute mit einigen Compoſitionen von ; iali ; i 

; p i burg megen Ver ! {i gehandelt, iff exterritorial iſt, jo hindert dieſer Umſtand voll» 
Hummel und Hiller, mit dem freilich etwas recht] den un Jane eb er 2 755 Mark zweizenkleie mittel Mk. 5, feine Mk. 4,70 per 50 Kilo Sa) ; das Un 704 k JAk = en 
modernen Roſenwalzer von Penſchel, der fogar ein | Gelbftraje verurtheilt worden. Die Strafkammer er. | 55: URE w dw i 


des Wrackes wird inbejjen die Richtigkeit des ſpaniſchen 
Berichtes beweiſen, ſobald die Hebung deſſelben 
möglich iſt. 4 

Berlin, 19. April. (W. TB.) Das (Panzerſchiff 
„Oldenburg“ kam am 18. April in Cadix an, wo 
es vorausſichtlich bis zum 18. Mai verbleibt. 


Spiritus feſter. Contingentirter Yoco Mk. 69,25 Brief, 
nicht contingentirter Loco Mk. 49,25 Brief. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaſen werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factorei⸗ 
Proviſton uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
; 18. 19. i ">18, 4 0, 


da capo erfuhr, und dem ſchönen Gebet aus „Moſes“, 
Pawie a A Naa des Herrn Georg 
randſtäter ſtehende Sängerchor des Danziger | Ry NA i 
"CT A pare ſchon wiederholt ae 1 1 eeina 
toben tüchtigen Könnens gehört, feine Darbietungen] Vilfan, 18. April. Der Kahnſchiffer Höppner 
mit dem ſchönen „Gruß an die Sänger“ begann und aus Noſenberg brachte geſtern Kan die Nachricht 
u. A. „Das einſame Röslein“ von Hermes, ferner der daß der Kahn des Schiffers Gottlieb Unruh, der 


kannte, weil ſie unter obigen Umſtänden in der Nach⸗ 
beſtellung keine ſtrafbare Handlung erblickte, auf Frei⸗ 


melobiöfe „Frühlingsgruß“ von Schumann und anderer von Reimannsfelde mit Ztegel önigsberg be⸗ 40 £ 1,94 5 ; 

5 A ; y vol geln nach Königsberg be⸗ 4% Reichsanl. 103.30 |108.10 | 4% Rufl.inn,94.101.25 101.25 f Ą z 
dankbarer Lieder mit ſchönem Erfolge zum Vortrage] frachtet geweſen ſei, auf dem g Haff gejunten 3:10), $ 108,20 1103.40 Be men 9220 | 9010 ] Paris, 19. April. (W. T. en Juſtis behörde 
brachte. Die Reuter⸗Reeitationen des Herrn Gaing ver⸗ jej. Der Vater, alſo der Eigenthümer des Schiffes, % „ „ 96.60 | 9660 6% „ 96.25 9490 [hat den Blättern zufolge abgelehnt, den früheren 
fehlten auch geſtern nicht ihre . r auf das auf⸗ſei erkrunten, der Sohn habe ſich noch retten können.] 37 Pr. Conf. 1108.20 1103.10 | Oftor Stob.. 90.— | 89,50 Hauptmann Dreyfus als Zeugen vorzulaſſen. 
mertiam lar chende, Aud rium. Herr. Oberpof] Als Urſache dieſes Unglücks wird der Sonnabend in %% „ [108.40 1108.49 | Franzojen alt 445,60 1146.10 Pan Paris, 19. April. Bola wurde in der Nähe 


3% „ 97.70 | 97.50 | Martenb.⸗ 
3½% Wp. „ 101.— |101,— | Min, St. Act. 
3½0½ „ nett. „ 100.30 100.20 [Maxien burg 
3% Weſtp., „| 9220 92.20] Mlw. St. Pr. 119.20 119.25 
3½ % Pommer. Danziger 
Pfandbr. 100.25 100.40] Oelm. St.⸗A.] 96.75 | 96,75 
Berl. Hand. Geſſ158.80 1158.60 | Danziger 
Darmſt.⸗Bank 158 40 158.25 Oelm.St.⸗Pr. 102.— [102.25 
Dang, Privatb. 139.— 1139.— f Qaurakittte 183.10 |183 90 
Deutſche Bank 195.10 194.40 | Wars. Papierf. 189.75 189.75 
Disc Com. 196.— 195.10 Oeſterr. Noten 469.80 169.80 
Dresd. Bank 157.40 1157.20 f Ruif, Noten 216.35 216.35 
Deft. Cred. ult. 221.— 220.50 London kurz —— | 20.52 
50% Itl. Rent. 91.70 | 91.80 London lang —.— | 20.88 
eft. Gldr. 108.10 109.40 Petersbg. kurz 216.10 216.— 


fecretär Roth begrüßte zu Beginn des Abends Namens 
des Sängerchors die Gäſte und Mitglieder und betonte, 
daß es die Aufgabe der Beamten der Oſtmaͤrk fei, 
ganz beſonders das deutſche Wort und das deutſche 
Lied zu pflegen und daß ſich auch der Sängerchor des 
Beanitenvereins das ſchöne Ziel geſtellt habe, der 
deutſchen. Sache und dem deutſchen Liede immer 
neue Anhänger zuzuführen, Nach dem geſtrigen wohl⸗ 
gelungenen Abend, den der Verein bot, dürfte das 
Ziel ſchon erreicht ſein! WEN 
* Stadttheater. Die Benefize häufen fich, je mehr 
mir uns dem Schluſſe der Saiſon nähern. Heute hat 
gerr Emil Berthold feinen Ehrenabend. Am 
onnerstag wird ſich Frl. Anng Kutſcherra, die 
vier Jahre dem Verbande unſeres Theaters an jehört 
und iu ihrem Fache viel Tüchtiges geleiſtet - im auff's 
luſtigen Schwanke „Ein toller Einfall“ und dem Ein: 
acter die „Burgruine“ officiel vom Publicum verab⸗ 
ſchieden. Sie hat recht daran gethan, diefen Schwank 
zu wählen, der ſeit Jahren nicht mehr an unſerer 
Bühne zur Aufführung gelangt iſt. Am Freitag 
wird dann Frl. Cilli Kleyn folgen, welche uns 
manche hübſche Rolle geſchaffen und für ihren Chren- 
abend „Die verſunkene Glocke“ gewählt hat, in 
der fie eine der Hauptrollen, das Rautendelein, zu 
pielen hat. Das Hauptmannſche Werk wird an dieſem 
bend hier zum letzten Male zur Darſtellung in dieſer 
Saiſon kommen. Beiden Benejigianten fei ein volles 
Haus beſcheert. i 
„ Der Cireng Petroff und Tornow, der ſich all⸗ 
abendlich guten Beſuches zu erfreuen hat, wird nun, 
da ſeine Zeit für Danzig abgelaufen, am Montag ſein 
elt auf dem Wallterrain vor dem Hohen Thore abs 
brechen und feine Künſtlerfahrt fortſetzen, Am pnn 
tag wird alſo die letzte Vorrſtellung ſtattfinden. 
Morgen Nachmittag wird die Direction eine Nach⸗ 
mittagsvorſtellung veranſtalten, deren Ertrag zum Beſten 


dem dortigen Theil des Haffes herrſchende Sturm an⸗ 
‘geführt, ‚Nähere Details verlauteten bis jetzt noch nicht. 

A Thorn, 19. April., (Privattelegramm.) Die 
Weichſel iſt auf 4,17 Meter gefallen. Das Lade⸗ 
gleiſe und die Uferbahn ſtehen noch unter Waſſer. 
Pelplin, 18. April. Das hieſige polniſche Blatt 
der „Pielgrzym“ berichtet, daß das Kulmer 
Domcapitel gelegentlich der Verſendung der Gebete 
für den verſtorbenen Biſchof Redner an die Geiſtlichkeit 
auch irrthümlich an den verſtorbenen Dekan Lück in 
Thorn ein ſolches geſchickt habe. Dies jei nun gurit- 
kala pate goo mit der ae daß 1 55 4% 
polniſche Paſſus in dem Gebete ausgeſtrichen worden jo h : 214.50 2 
und an der Seite die Bemerkung „Sumus Germani“ ene 94.10 | 94,— Norbd. re ate 
hingeſchrieben worden ſei. Dieſes Exemplar fei dem 4% ung. „ 102.50 102.50 Aetien 121.70 121.50 
Herrn Staatsſeeretär von Podbielski überſandt worden. 1880 er Muffen 102.20 102.40 J Privatdiscont. 31, | 31, 
Stettin, 16. April. Gegen das Urtheil der Kösliner Tendenz. Die im Waſhingtoner Parlament erzielte 
Strafkammer, welche außer dem verantwortlichen] Uebereinſtimmung in den Beſchlüſſen rief vielfache Verkaufs⸗ 
Redacteur auch den Berleger der „Kösliner Zeitung“ luſt hervor; in Banken, internationalen Fonds und ameri- 
e He WE RR 
h i „ e 0 „währ tens 
hatte, weil er vermeintlich verpflichtet geweſen jet, fih und Kohlenaetien ihren Cursſtand ziemlich gut AWA al 
konnten. Im ſpäteren Verlaufe hielt ſich das Geſchäft in 
engen Grenzen ohne weitere Curs rückgänge. 


81.10 | 80,50 
Preſſe fordert alle Freunde Zolas im Auslande auf, 


zu enthalten, da Zola dadurch nur Nachtheil haben 
könnte. 

Nizza, 19. April. (W. T. B.) Präſident Faure 
hat gestern Abend Nizza verlaſſen und ift nach Paris 
abgereiſt. 

Nizza, 19. April. (W. T.⸗B.) Hier erſchoß ſich 
geſtern die Herzogin Gauthier de Perſigny, die ſeit 
4 Monaten von ihrem Gatten wegen eines Duells, 
das er mit dem Lieutenant Grafen L. gehabt hatte, 
geſchieden war. i FE 

= Rom, 19, April. Die Tribuna” veröffentlicht 
einen Brief einer hervorragenden Perſönlichkeit, deren 
Namen das Blatt geheim hält. Dieſe Perſönlichkeit 
erklärt, ſie habe mit einer Dame geſprochen, welche den 
Oberſt Schwarzkoppen genau kenne, und welcher 
Schwarzkoppen wörtlich gejagt habe „Ich darf mich über 
dieſe Angelegenheit nicht äußern; das kann ich De 
verſichern, daß Dreyfus abſolut unſchuldig ift. (2? Red.) 
Z Prag, 19. April. Als geſtern Abend einige 
i r von einer Verſammlung in Gleichen⸗ 
wurden auf ſie 8 Gewehrſchüſſe ab⸗ 
bündler wurden verwundet. 


2 überzeugen ob bie von ihm herausgegebene Zeitung 
trafbaren Inhalts jet, ift im Intereſſe der geſammten 
Preſſe Revlſion bei dem Oberlandesgericht in Stettin 
eingelegt worden, — Bis jetzt fehlt jede Mittheilung 
darüber, aus welchen Gründen das Gericht, im Gegenſatz 
zur ganzen bisherigen Praxis, auch den Verleger zu 
‚derurtheilen fiğ veranlaßt geſehen hat. 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 19, April. 
( Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


5 Stationen. TETE Wetter, Een 


Berlin, 19. April, Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 52,60, 
Nach der geſtrigen mächtigen Preisſteigerung ift bei ruhigem 
Geſchäft heute eine gewiſſe Stabilität im Werthe von Weizen 
und Roggen eingetreten, die dafür ſpricht, daß die Lage 
beider K rodfrüichte bier eine günftige ift. Hafer bewahrt Bauernbündle 
recht feſte Haltung. Rüböl blieb gut behauptet. Für 70er 6 imkehrten 
Spiritus loco ohne Faß ſtteg der Preis auf 52,60 Mk, BOey [berg heim 
fehlte. Im Lieſerungshandel konnte man Ry rapiden Auf- gefeuert, 4 Bauern 

New Mork, 19. April. 


chung kaum folgen, obſchon das Uebergewicht offenbar auf i 
| | peſche der „Evening World“ aus Caracas meldet, wurde 


Seiten der Käufer geweſen tft. 
ident Crespo am Sonnabend bei. 


— 
der frühere Prüf Spe P 
| N mit Aufſtändiſchen, welche von 


2 kd F 

der hiefigen Armen beſtimmt iſt. Für heute iſt eine Kari anſund 786 | OND. 8 91 5 x perialdienſt f i 
rande Soirée équestre angeſetzt, bie zugleich ein Benefis zje a | % | NNO 2 | Megen eh 2 dem unterlegenen Präſidentſchaftscandidaten Hernadez 
fie ne Direction fein min 4 a zugleich ein PME Musen IS 770 | DSD 2 pone tep fär rahtnachrichten. Mówi iae 5 getödtet. 

Localtermin. Um den Entwurf für die geplante Fherburn 7 A iira 975 — ; Non 
Berbindungsbahn zwilhen 5 Wei deb dh i 115 W bebed PETES Prinz Heinrich in China. . a p Pe i ee ad en 
bahnhof und dem Rangirbahnhof Sas pe mit An- Hamburg 759 NW 2 bedeckt 3 Sh 1 hi Anlaß Brooklyn haben ſich vereinigt, um im gsfall ein 
ſchlußgeleiſe für die Kaiſerliche Maxrineverwaltung nach Swinemünde 750 W 8 bedeckt 5 . hangbai, 19, April. (W. T. B.) Aus nlaß Frauencorps zu bilden, welches den Krankendienſt 
dem ehemaligen Fort Bousmard zu gründen, fand en er 752 | 6 2 beiter 1 der Ankunft des Prinzen Heinrich von Preußen übernehmen fol. 
en e get bei n In Bojen eln Welk — . 1 bebe mg latteten geſtern die Conſuln auf dem deuſchen — — 

2 (5%) 2 D L ? (3 3 5 > N , 

Rether 5 sara ASA RUDE Wiesbaden 704 Nad 2 bedeckt 8 | Conſulate Beſuche ab. Prinz Heinrich rühſtückte at Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Ruder Regatta. In einer geſtern Abend aige: | Ningen e ,, Musnahme des localen, provingieten, und 
baltenen Comiteeſitzung des Regatta⸗Ausſchuſſes wüde l gó En = 5 bedeckt 10 Heinrich“. Am Abend giebt der Taotat ein Baufeſt AW. no a Ghuatb Lach r. 5 ben leenen, 
eſchlof en, die diesjährige Ruderregatta am Sonn ⸗ Breslau A 756 F 4 | bebedt 8 Ehren des hohen Gaſtes. ARUN oi Theil Franz Dvorak. Druck und Verag: Danziger 
AAA it w. A SET veranſtalten Das Pro⸗ yz 0 | ten 1 - e Yi ider © fer Neue ſte Nac ec aa, Fuchs & Cie, Sämmtlich 

tt im Princip daſſelbe wie im Vorfahre und Trieſt 763 ill. deckt 12 lu eider 8 m Danzig. 
| i Ueberſicht der Witterung. Gemeinſamer Beichlun 


da auch der Termin in eine ſehr günſtige fällt, i 
. eit fällt, i 
auf eine rege Betheiligung zu ni ii k Ä f 4 
affe G dſtiicks - Verkauf, Die Grundftüde Lang 
350 AA 8 und, opengaſſe 23 find für den Preis von 
Eduard 99 005 aus dem Beſitz des Herrn Hermann 
Art, 5 Et in den Beſitz des Herrn John Eduard 
e ee wk e 
Raoi Axt wi ne Geſchüftsetabliſſemen 
bebeufend erweitern und r Wien en 


; dem 
Die vorausgeſagte Einigung zwiſchen 
Waſhingtoner Senat und dem Mepräſentantenhauſe ift 
raſcher erfolgt, als man annehmen konnte. Ein um 


JEA m es gejtern über Bakern lag, 

5 1 e bed onen Küſte foregef bitten unh 
veranlakt en arch . knh AG Seni 
p r i Em 3 7 N . 
ła oi. Serzeifion über den örſtiſchen Iſeln feine 42 Uhr 20 Minuten eingelaufenes Telegramm meldet: 
hÿök , 
ſchmacher Luftbewegung een i vielfach] Weit inſamen Ausſchuſſes nahmen 
dit Regen 5 larendes Wetter b Mitglieder des gemein i 
NEO Se i AP omni, mob um 1 Uhr Morgens die Reſvlution des Senats 


A 7 


Discretion an die für den speciellen Zweck bestgesięnete 
Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 
seit vielen Jahren bekannten -Centra]l-Annoncen-Fxpedition 
von G. L. Daube & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm, Dauter, Heilige Geiſtgaſſe 18. 


(Owe und Angebote jeder Art werden unter- 


New Pork, 19. April. (W. T.⸗B.) Mehr als eine 


amerikaniſchen Finanzverwaltung, ſo viel Geld als 


beſſert, ſteht nach der Auffaſſung hiefiger Finanzkreiſe 


zwiſchen beiden Häuſern herbeiführen wird in der 


reichung der Unabhängigkeit Cubas die Machtmittel 


ſeines Landhauſes von einer Schaar Soldaten inſultirt 
und mit Steinen beworfen. Die Zola freundliche 


ſich während des neuen Proceſſes jeder Kundgebung 


(W. TB.) Wie eine Des _ 


— 


19. April. Nr. 90. 


Seebad, Kurort und Heilanſtalt 
Weſterplatte. | 


Möblirte Wohnungen mit und ohne Küche und einzelne 
Zimmer ſind preiswerth zu vermiethen. Meldungen beim 
Inſpector Bruchmann, Weſterplatte. 


4 Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


eee 5 
t⸗Theater. ani, Bruno Toercklers 


Stat 


- jetzt Ber H B Die warmen Seebäder, Moorbäder und kohlenſäure⸗ 
e OĘPKEA woj nn ce N ; haltigen Stahlſoolbäder werden am 1. Mai eröffnet. (3249 
Dienstag, den 19. April er. punkt GO; N, En = m „Weichſel“, Danziger Dampfſchifffahrt⸗ und Seebad⸗ 
R RABY Nnmlichteiten, für Sellid- Ba AAA La La N AAA 
Abonnements⸗Vorſtellung. E. P. D. keiten, 0 RAS 195 i A ; 7 a a 
Benefiz für Emil Berthold. ſonders geeignet. B 
Novität! Zum 5. Male: Nopität! peloun: Diners anp T > 
m 5 Upers, 308 m bo 
im weissen Rossi. auch außer dem Haufe. führt ſich durch ihre vorzügliche Waſchkraft in allen 


Luſtſpiel in 3 Acten von Oscar Blumenthal und G. Kadelburg. N Bad im Hauſe. "GB 
: Regie: Ernſt Arndt. Fernſprecher Nr. 488. 
(Perſonen wie bekannt.) | 7 CEE 


Haushaltungen und Waſchanſtalten ſchnell u. dauernd ein 


Die damit über Nacht eingeweichte Wäſche erfordert 
am nächſten Tage nur ein leichtes Nachwaſchen. 


Vermöge des hohen Gehalts von 


Salmiak und Terpentin 


180 bei größter Schonung eine blendende Weike 
erzielt. 


Verkaufsstellen: Sanio Peil, Geifgaffe 24 
und in den meiſten Colonialwaaren⸗ 
Handlungen. 


Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf 
zu achten bitte. | 


Ein grosser Posten Moselwein — direct von der 
Mosel — eingetroffen. Von heute bis 25. April vom Original- 
fass p. Ltr. 60 Y, p. Flasche 45 9.ohne Glas, in Fässern von 
300 Ltr. billig abzugeben. — Elsasser Rothwein! bis 
25. April vom Fass p. Ltr. 90 J, p. Fl. 70 & excl. Port- 
‚wein p. Ltr. 1,20 «4 (3215 


Galiforn. Weinhandlung, 
BE: | = 


x 


Neuheiten 


Seidenstoffen 
Braut, Gefelfdafts 


Et Größere Panje nach dem 2. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 


für Stehparterre à 50 Pf. ſchiff P 
Caſſeneröffnung 7 Uhr. a A Ch Uhr Ende 10 Uhr. tę : i er 
pielplau: A 
Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E, Bei ermäßigten 7 rmencaſſe 


Preiſen. Grossstadtiuft. Vorher: in Givil. + 8 z 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Benefiz für zu Danzig. 


Anna Kutscherra. Ein toller Einfall. Vorher: Die (i 

PR am oneral-Versammlung 
itag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Benefiz für Ą Ari > 
Kleyn. Zum letzten Male in diefer Saiſon. Die wer= e eee 


im Haufe -Heilige Geist- 
Hesses gasse 84, 1. 


Tagesordnung: 


E > | 
1. Iechnungsleg für 1897. 

2 25 il elm = Re enter $ |: Wahl a) des ftelldertretenden 

2 +» Vorſtehers, 

® 


9 sd 
Director und Beſitzer: Hugo Meyer. b) von 2ſtellvertretend. 


2 Noch nicht dageweſener Erfolg 


Nö ERST RZEC AO 
— 


(8646 


Vorſtandsmitglied. 

3. Bewilligung von Unterſtütz. 
4. Etwaige Anträge. 

Der Vorſtand. & 


John Philipp, 


4 
® 
® i 
3 des nen engagieten Perfonals, 8 —. eee ee eee e 
N © auzig, rodbän engaſſe 14, un 
3 Ba 1 S e 1 e ra + Königsberg i. Pr., Kneiph. Lauggajje 14. + 
© „, erregen die Leiſtungen des : i 5 Un in el: 01 E ei t: 
& Chamüleonmenſchen Signor Ghezzi. & 8 Beleihungen 1 en 
dee tm Neben, 8 pasulan ca en an ee RZY _E a 
$ Comödie von 9 Perſonen allein dargeſtellt vom Per- ! i 
+ wandlungs⸗Schauſpieler Signor Ghezzi. >4 Baugelder SA 5 
771 ka ` find in beliebigen Poften erhältlich. ję K 
3 der Medicinal Wundermenſch E| ne agen wd un gwect F | | 
ero Strazzini. D RNA YA ? für | 
The Gilkins, Dumitrescu-Truppe, nder Dunde una sagen am 321 3 
Muſical Excenrriaues. Turner am gfachen Luftreck. i im den 20. ril S i 
* t Pöttinger, 4; > Mittwoch! 020 Apti 3 Frühjahr U. Sommer 
© ſchwediſches Damen⸗Geſangs⸗Sertett. * an der Südweſtſeite des Stod- j 2112 
4 Caſenöfnung 7 uhr. Anfang 71, uhr. K | churmes ſtehen. 12 | in größter Auswahl zu billigſten 
No 900000100990000B8 |, tura kostenture an : | Preiſen 
| KA Ge EEG ee mrp W, pzm T 185 i Uhr destens, ARA n | empfiehlt (2658 
Apollo- Saal- Danziger i | T 
Dienstag, den 26. April er., Abends T Uhr: hi rschutz-Verein. 5 1 - H M H 
Quartett-Soiree T e „ A u = errmam. 


R ng” des Quartetts der Berliner Hofoper: RE 
Prof. C. Halir 


und die Kammer Virtuoſen: 


. Exner, Ad. Müller, H. Dechert. 


Programm: 
1. Haydn op. 76 Nr. 5 D-dur. 
2. Schumann op. 41 Nr. 3 A-dur. 
3. Beethowen op. 151 Cis-moll. 


pi Eintrittskarten & 3—, 2,—, Stehplatz 1.4, Schüler: 
billets 75 J, in . Be 
SOW 8 Buch⸗ un tuſikalien⸗Handlung 
9 C. Ziemssen 8 und Pianoforte Magazin 

; (G. Richter), Hundegaſſe 36. 


AAAAAAAABAA AAAA ŁAC || 


Augeſammelte 


Tuchreſte, 


paſſend zu Knaben⸗Anzügen 
u. Herrenbeiukleidern, Der: 
kaufen bedeutend unter dem 
Selbſtkoſtenpreiſe (2325 i 
Riess & Reimann, 

Tuchwaarenhaus, i 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 20.|7 


Fräulein Mattukat ſtellte mir heute zwei Kinder vor, 
die ſie zehn Tage lang unterrichtet hat. Vor Beginn dieſes Unter⸗ 
richte haben die Kinder fo geſtottert, daß fie nicht im Zur 
fammenhange ſprechen, keine Antwort geben und kaum leſen 
konnten. Heute ſprechen die Kinder ohne alle Stockung und 
vollſtändig deutlich. Ebenſo erfolgt das Lefen ohne Anſtoß. 

Ich kann Fräulein Mattukat aus voller Ueberzeugung 
das Zeugniß ausſtellen, daß ſie wohl befähigt iſt, Stotternde 
von ihren Sprachgebrechen zu befreien. 

Mittweida in Sachſen. 

Enzmann, Schuldirector. 

Letzte Meldungen zu dieſem Curſus werden nur noch 
dieſe Woche entgegengenommen. Heilung mit Erfolg. 
Preis äußerſt mäßig. Tobiasgaſſe 23, 1 Tr. Sprechzeit 
von 11—1 und von 3—5. i 


W, Ne, 


kindernasn 


in großer Auswahl 
7 9 (3054 


H. Ed. Axt, 


Lauggaſſe Nr. 57/58. 


< g ; A u 
Danziger Männergefang-Uerein. |] 


irigent: J. V. Königl. Muſikdireetor Joetze H 
(Dirigent Sprenmitglied des Vereins). D> 7 


Mittwoch, den 20. April, Abends 8 Uhr: 


<i 
4 
4 
. 
4General-Probe zum Concert 
4 
< 
< 
A 
4 


im Schützenhauſe. 
Soliſt: Paul Bulss, 
Eintrittskarten a 2, 1,50 u. 1 M find bei Herrn 


Langgaſſe 71, zu haben. Programm u. Texte 
3 20 "3 EN Abenbeaſſe⸗ (3248 


Ki W TE 


Den Empfang von 


eleganten Modell⸗Hüten | 


fowie ſämmtlichen 


Neuheiten 


ljhn- nl lm kun 


„BR in reichhaltigſter Auswahl zeige ergebenft an, 
Garnirte und ungarnirte Damen- und 
Kinderhüte, Blumen, Federn, Spitzen, 
Bänder, Schmelzſachen, Schleier, Rüſchen 
; in größter Auswahl am Lager, MY 
empfehle diejelben bei billigſten Preiſen zur gefälligen Ka 

y i Anſicht und Wahl. (2847 


Hieſigen wie auswärtigen Damen empfehlen wir uns zur 
Anfertigung 


feiner Damen⸗ ſowie 
Kindergarderoben. 


mit aller Hochachtung 


Martin Polski. 
asc Indwis, Halbe Allee, So Heine Streich: u. 


Jeden Mittwoch: (3194 Blas⸗Muſik 


ein ganz vorzüglicher Kaffee, 2,00 M pro Pfd. ; 
Erſtlingsproduct aus den deutſchen Epionien in 
ſowie ſämmtliche anderen Sorten 
gebrannte Kaffees von 50 Pfg. 
— Fatfee-Special-Geschäft Breitgasse 4 
Feinste u E S Tayler). : (8188 
e un Ę 
pro Pfund 1 Mark, Hi 
liefert jeden Sonnabend auf © i 9 
hustehrus. G. König. Dominium A r R Pig 69 
<< ee at „| San 2 e + 
S e ee sgafi 
RCA GE zeſchäftsreiſende re ich mich hierdurch 
ſowie den Herren Geſchäftsreiſenden beehre l ) Rn ; 
ige ch das anerkannt gut | - Ltg. 50, 75 J, 1, 125—4 % 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich da nen M a en T Damen Garfı %, 50, 75 J, 1, 1, 
o Pfennige. (3037 | B 5 a_ 
Paul Treder, |% Damen⸗Blouſen, 50, 60, 70 J, 1,00, 1,25 4 i 
105 5, 10, 15, 20, 30, 
© (24 er, m v- and u e 0, 50 > 
in Schö neck Honig, ter ge, Lommer-Handſchuhe, 4 56 . 
einſten Speiſe⸗ 
käuflich erworben und bereits am 1. April d. J. übernommen habe. Honig, veri. die 10 Pd ⸗ Dose u | | 
€ i X * e j 
ée des Hauſes durch aufmertſame, prompte Bedienung | rendes nehme zurück. Stein- = lit I 
ee Küche zu erhalten. i EARI Bienenzüchter, in 15 MIL E antel: e, 105 
das i hl im Ausſchank als auch in Flaſchen auber: | I Ie fiata IB 4 e Auswahl. \ 
N zu empfehlen. m Alles ohne Geld elegante Ausführung enorm grok 
bittend, zeichne „Wollen Jil taufdjen ? [3 f 0 
Bereits über ganz Deutſchl. vers fi 5, 10, 15} das Stück. (2747 R 
bei jeb. Poſtamt. Probenumm. AGB gu HOW | han iE 
grat. u, franco durch Emil Pilger Mehrere tauſend Gentner 


Deutsch- Ostafrika, 
per Pfund an bis zu den feinſten Qualitäten empfiehlt das 
Cnntilugen- tber, ü 
Beſtellung frei Haus (8078 A 
. 20, 25, 30, 40, 50, 75 8 
Dem geehrten Publicum von Schöneck und Umgegend Kartoffeln a Kinderkleidchen, 100 4125 a 5 Św 
S f 99 e uh au 8 billig abzugeben 5 Litermaaß > Blonſen-Hemden, 1,30, 1,50, 2, 3, 4 4 
Altſtädt. Graben 108. 
95 e , 25, 30, 
Schwarze Strümpfe, , . 
8 iol mein eifrigſtes Beſtreben fein, das altbewährte 6,50 % franco, Nichtconveni⸗ MM 8 eh } 
Insbeſondere jei es mir gejtattet, das Königsberger | Cloppenburg (Oldenburg). (3087 
Um gütigſt geneigte Unterſtützung meines Unternehm durch die neue Zeitung: pis 1 ł ; id > PR t 1 
j Augarnirte Midden = Hüte,; 
breiret. Quartalsabonn. 75 Pf. zy 
Robi, Berlin, Zümmerf. 5. (r ichmaghaſte Speisekartoffeln Klondyk 


Wa? empfiehlt zu Hochzeiten und g Wohne jetzt div. ſchön geformte ſprungfähige 3 Durch langjährige Thätigkeit in tadelloſem Schnitt der Taen 
Friſche Waffeln. Ballen. Preis am Wochentag Lan fuhr Haupkſtr 59, 1,1590. Bullen und 10 tragende Fahrräder. find wir a0 leder Richtung hin der auth Mate genügend 
NFF pro Mann von 3 A an, Sonn: augfuhr, % Sterten hat abzugeben Dom. |! Jahr Garantie, Ia Ia Fabrikat. | und bitten die geehrten Damen, uns mit ihren werthen Auf⸗ 
Café Feyerabend tags von 4 % an, Morgen: Th. Wolwe, Domachan, Kreis Danziger Preis 150 Mk. (Catalogo gratis). trägen baldigſt beehren zu wollen. 


Schuhmachermeiſter. Höhe. Daſelbſt findet ſofort ein | Woniehtvertr., liefern wirdireet, 
i ir das ich gejchentte | fleißiger, ſelbſtthätiger, unverh. 
Bitte mir das ſo reich g 8 Paul Bach & Co., 


Vertrauen auch nach hier gütigſt A Stellung. Gehalt per Gschw. Krug 5 Gubiasgafie 3, . 


s 1820 ſtändchen von 1 % an. 10 Hoch⸗ 
J ZE ran: nn zeiten können ſtets angen. werd. 
ię 7 Wischnewski, Zobiasgafje18, pt. 


Waffeln. 


zu übertragen. nno 800 An, freie Station. (8218 Buchholz i. S. (3223 1 


dl. 90. 4. Beilnge drt „Bawiąc 


Tocales. 

* Perſoualien. Dem Regierungsrath Ober⸗Steuer⸗ 
tujpector Haaſe zu (Elbing iſt die Stelle eines Mitgliedes 
der Provinzialſteuerdirection zu Münſter verliehen. Der 
Rechtsanwalt Hilmar Frank iſt in die Liſte der bei dem 
Amtsgericht in Dt. Ehlau zugelaſſenen Rechtsanwälte ein⸗ 
getragen worden. Den forſtverſorgungsberechtigten Jägern 
Dittrich, Roſener und Radide find unter Gr- 
nennung derſelben zu Förſtern die neu gegründeten Förſterſtellen 
zu Schrötterswalde bezw. Schöneck bezw. Buchwald 


. (Oberförſterei Alt⸗Chriſtburg) endgiltig übertragen worden. 


Der Oberſteuerinſpertor Kiock zu Friedland in Oſtpreußen 
ift in die Stelle des Oberſteuerinſpectors zu Elbing verſetzt 
und der Packhofsvorſteher Frey zu Stettin zum Oberſteuer⸗ 
infpector in Friedland in Oſtpreußen befördert worden. — 
Der Regierungsrath Dr. jur, Bredom zu Danzig iſt zum 
Ober⸗Regierungsrath ernannt und ihm die Leitung der 
Finanz⸗Abtheilung in Angelegenheiten der Domänen- und 
Forſtverwaltung bei der Regierung in Frankfurt a. O. über- 
tragen worden. — Dem Kreisphyſieus Dr. Wendt in Pr. 
Stargard ift der Character als Sanitätsrath verliehen worden. 

* Perſonalien in der Schule. Als Ober⸗ 
lehrer ſind angeſtellt am hieſigen königl. Gymnaſium 
der Hilfslehrer Dr. Schröter, am Realgymnaſium 
zu St. Johann die Hilfslehrer Dr. Korella und 
Dr. Strehl und an der Realſchule St. Petri die 
Hilfslehrer Dr. Lierau und Wollenteil. 

* Ordens ⸗ Auszeichnung. Dem Lehrer Reinhold 
Schoch ow m Guteherberge iſt aus Anlaß ſeines Uebertritts 
in den Ruheſtand der Adler der Inhaber des Königlichen 
Hausordens von Hohenzollern und dem Poſtverwalter Oswald 
Schochow in Schwerſenz aus gleichem Anlaß der Kronen⸗ 
orden 4. Claſſe verliehen worden. Dem Polizei⸗Sergeanten 
Semrau in Tuchel it die Neitungsmedallle am Bande 
verliehen. ? é 3 

* Ihr 25⸗jähriges Jubilünm als Schuldienerin 
begeht morgen Frau F. Klutke von der Mädchenſchule 
auf dem Johanniskirchhof. 

* Martha⸗Herberge. In der geſtern Nachmittag in 
dem Hauſe der Martha⸗Herberge, Frauengaſſe 42, unter dem 
Vorſitz des Herrn Polizei-Prafident Weſſel abgehaltenen 
jährlichen Generalverſammlung wurde der Jahres⸗ und 
Caſſenbericht erſtattet. Nach demſelben it der Stand der 


hat ſich gebeſſert. Im Berichtsjahre war fie 
900 Perſonen beſucht. An Stelle des aus dem Vorſtande 
ausgeſchiedenen Herrn Rentier Scheinert wurde Herr 
Stadtrath Dr. Bail neu in den Vorſtand gewählt. 

* Bon der Weichſel. Die Weichſel ſteigt noch 
immer. Geſtern betrug der Waſſerſtand in Graudenz 
4,26 Meter, in Thorn 4,32 Meter, in Cul m 
4,00 Meter, in Dirſchau 4,66 Meter. Bei Thorn 
wächſt das Waſſer nicht mehr. Bei Kurzebrack iſt 
der Weichſelübergang ſeit geſtern unterbrochen, von 
heute ab nur für Perſonen und leichte Päckereien. 
Bei Warſchau iſt der Strom auf 3,94 Meter, bei 
Chwalowiee auf 3,75 Meter geſtiegen. 

* Momentaufnahme. Gelegentlich des Gottes ⸗ 
dienſtes der Kriegervereine auf dem Hofe der 
Wiebenkaſerne am Sonntag Vormittag find von dem Photo⸗ 
graphen Hru. A. Siewezynski, Inhaber der Firma Ernſt 
Rachf., Vorſtädtiſcher Graben, verſchiedene recht gelungene 
Momentbilder aufgenommen worden, die an Schärfe nichts 
gu wünſchen übrig lafen und für die Theilnehmer an dem 
Feſte gewiß eine hübſche Erinnerung bilden werden. (Siehe 
auch Inſerat.) i 

* Schönſchreibeurſe. Herr Gymngaſialſchreiblehrer 
Jaskowski aus Stettin, jetzt hier Vorſtädtiſchen Graben 28, 
1 Treppe, wohnhaft, eröffnet in den nächſten Tagen Schön⸗ 
jchretbecutje für Herren und Damen zu mäßigen Preiſen. 


Nach feiner Methode ſoll jede, ſelbſt die ſchlechteſte Hand 


ſchrift verbeſſert werben. 

* Danziger Anſichtskarten in Delfter Manier iſt 
das Neueſte auf dem Gebiete des noch immer in der Blüthe 
ſtehenden Sports. Frau Clara Bernthal hat in ihrem 
Verlage dieſer Tage eine ganze Collection ſolcher Karten 
erſcheinen laſſen, die uns recht gelungene Aufnahmen von 
reizvollen Partien aus Alt⸗Danzig, Langfuhr, Oliva, Zoppot, 
Neufahrwaſſer in flotter aquarelliſtiſcher Manier bringen und 
auch den Strand und die See in leichter Skizze zeigen. Die 
hübſchen Karten werden gewiß viele Freunde finden. 

* Der Privatbeamtenverein hielt geſtern im „Kaiſer⸗ 
hof“ feine Mongtsverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Inſpector Dzickcarzick, theilte mit, daß von Seiten des 
Hauptvorſtandes in Ausſicht genommen ift, im Juni in 
Zoppot einen Delegirtentag für die öſtlichen 
Provinzen abzuhalten. Als ſtiftende Mitglieder ſind 
dem Zweigverein Danzig im verfloſſenen Monat wieder 


von ca. 


Aeueſle Nachrichten Dienstag 19. Apil 1 


Theod. Rodenacker und Ferdinand Prowe beigetreten. 
Ferner wurden 5 ordentliche Mitglieder aufgenommen. Es 
ift das ein recht erfreuliches Reſultat. Wiederholt machte 
der Vorſitzende ſodann darauf aufmerkſam, daß das Vereins⸗ 
organ, die Privatbeamtenzeitung, fortan von den 
Mitgliedern bei der Poft direct beſtellt werden muß und daß 
der Abonnementsbetrag von dem Mitgliederbeitrag in Abzug 
kommt. Bisher iſt dieſe Neuerung von vielen Mitgliedern 
überſehen worden. w 

* Juſpectorwahl. Zum Inſpector des Heilige- 
Leichnams⸗Hospitals und zum Küſter der Heilige Leich⸗ 
nam⸗Kirche ift an Stelle des Herrn Seeger Herr 
Feldwebel Herig vom Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich I (4. Oſtpr.) Nr. 5 gewählt worden. 1 

* Einlager Schleuſe, 18. April. Stromab: 4 Kähne 
mit Ziegeln, 2 Schleppdampfer, 1 Kahn leer. D. „Weichſel“ 
von Thorn mit diverſen Gütern an Joh. Ick, D. „Friſch“ 
von Elbing mit Gütern an Ad. v. Rieſen, D. „Wanda“ von 
Graudenz mit Gütern an F. Krahn, A. Mianowicz von Plock 
mit 120 To. Weizen an Baltiſche Bank, fämmtlich in Danzig, 
F. Roſinski, L. Czarzinskt, beide von Thorn mit 151,5 To. 
bezw. 212 To. Zucker an Wieler u. Hardtmann⸗Neufahrwaſſer. 
Stromauf: 1 Kahn mit Theer und Dachpappe, 1 Kahn 
mit Gütern, 1 Kahn mit Kalk. D. „Jul. Born“, D. „Neptun“, 
beide von Danzig mit Gütern an Zedler⸗Elbing bezw. Nannen⸗ 


herg⸗Graudenz. 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 18. April. 

Angekommen: „A. W. Kafemann,“ SD, Capt. Vierow, 
von Hull mit Kohlen. „Lady Moſtyn,“ SD., Capt. Edwards, 
von Stettin, leer. „Lina,“ SD., Capt. Kähler, von Stettin 
mit Gütern. „Oeſtergötland,“ SD., Capt. Brobeck, von 
Limhamn mit Kalkſteinen. 

Geſegelt: „Guſtave Griſar,“ Capt. Arfſten nach Riga, leer 


Danziger Schlacht und Viehhof. 
Auftrieb vom 19. April. 

Bullen: 35 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30 Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 
genährte ältere Bullen 27—28 Mk. 3) Gering genährte 
Bullen 24 ME — Ochſen:57 Stück. 1) Vollfleiſchig aus- 
gemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


98 


, 


24—26 ältere ausgemäſtete Ochſen — ME, 


Mk., 
3) Müßig genährte junge und gut genührte ältere Ochſen 
22 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. 


Kalben und Kühe: 72 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäjtete Kalben höchſten Schlachtwerths 27—28 Mk. 2) Boll- 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 25—26 Mk 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 21—23 Mk. 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 16 Mk. 5) Geringe 
Kühe und genährte Kälber — Mk — Kälber: 
221 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber 33—34 Mk. 2) Mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkülber 30—32 Mk. 3) Geringe Saugkülber 27—30 Mk. 
4) Weltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. 
Schafe: 85 Stück. 1) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
Hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 3) Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) — Mk. — 
Schweine: 649 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 
feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1½ Jahren 41—43 Mk. 2) fleiſchige Schweine 40 Mk., 
5,gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eher 37—39Wi2., 


4) ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: — Stück. 
Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: 
mittelmäßig. 


Handel und Induſtrie. 


New⸗Pork, 18. April, Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegr.) 
16. 18 16. 18. 


Can. Pac.⸗Act.] 79%, | 79 Zucker Falr | 

North Pac. Prf 607, | 607, ] ref. Musc. 3% | 31/2 

RefinedPetrol.) 6.35 6.35 Weizen 

Stand. white i. pr. Mai. 126¾ | 107 
Newyork. .| 5.70 | 5,70 pr. Juli. 92%, | 919, 

Greb. Bal. nt pr. Septbr. 849], | 83%, 
Oil City gbr] 75 75 Kaffee p. Mai 5.95 | 5.80 

Schmalz Weit pr. Juli. 5.75 5.65 


Steam . . 5.47½ 5.45 
do. Rohe und 
Brothers .| 580 5.80 | 
Chicago, 18. April. Abends 6 Uhr. ge 
16. 15. e 7 


Gaje ein günſtiger zu nennen, auch der Beſuch der Herberge! drei große hieſige Firmen nämlich Eduard Sep» 
1 Z, ya BR n EWS eee EN e ee ee 41 SZYC REY een 


Verlängert bis Sonntag, den 24. April. Bekanntmachung. 
| > 
R BZ i 


Zwecks Förderung des Jahresabſchluſſes für 1. April 1897/98 
| Petroff & Tornow. 


erjuchen wir diejenigen für die ſtädtiſche Bauverwaltung thätigen 
Danzig, am Hohenthor. 


Unternehmer, Handwerker und Lieferanten, welche für beendete 
Lieferungen und Arbeiten noch Forderungen haben, ihre Rech⸗ 
Grösster Zelt- Circus der Gegenwart. 
Eigenes elektriſches Licht. 


nungen ſchleunigſt einzureichen und die demnächſt angewie 270 
Durch das überaus freundliche Entgegenkommen und die 


Beträge ſogleich abzuheben. 27 
Danzig, den 9. April 1898. > 
Der Magiſtrat. 
elt Nach 

großartige Unterſtützung der hochgeehrten Bewohner der uns 

ſo lieb gewordenen Stadt Danzig und Umgegend fühlen 

wir uns veranlaßt, unſeren Aufenthalt bis Sonntag, den 
24. b. mts. zu verlängern, und durch neue Engagements 


Nene dedcjedede 
und Aufführungen find wir in der Lage, nur Muſtergültiges 


Unserem hochverehrten Club-Genossen 
zu bringen, und hoffen dadurch das Vertrauen, welches uns 


A, Herrn Alfred sprechen wir anlässlich 
icht p 75 * . 2 2 ss 
Tih ee der Bevölkerung entgegengebracht worden seiner Verlobung die herzlichsten Glück- 


Mittwoch, den 20. April er., A wünsche aus. * 
achmittags 4½% und 8 Uhr Abends: Im Auftrage des J.-Clubs Ć 


Zwei große Sorfelungen. 3 her Ober-). 
R 


T Die Schäffen. 
dnduitings: rt zali 3 NB. Alfred thu' aus! 


Der Reinertrag iſt für die hieſigen Armen beſtimmt. neee 


| are + 
Abends: 400500605000000600060 


è + 
5 z Für di Anl 
Große Onla-Barforce-Borfiellung. | ar: u me sun $ 
(30 Nummern.) 3 wieſene Aufmerkſamkeit $ 
Hochachtungsvoll 


6 lagen herzlichſten Dank. © 
Petrof & Tornow, Directoren. 


CE 


Am 17. d. Mts. entjchlief pa 
zu einem beſſeren Erwachen 
unſer lieber College, der Fi 
Schuhmachermeiſter ; 


Heinrich Seiler. 


o . M 
$ Miufikdirestor M. Hesse 2 

und Frau. > 
2003900000604000008 


Heute Vormittag 9, Uhr 
a verſchied ſanft nach adjte 


Die Schuhmach.⸗Innung 
| Rudolf Huse, Obermeiſter. 5 


N 


Für die zahlreichen Be⸗ 
weiſeherzlicher Theilnahme 
die uns beim Hinſcheiden 
unſeres einzigen heißge⸗ 
liebten Kindes 


Hermann 


; zu Theil geworden, fagen 
wir Hiermit unſern tief- 
empfundenen Dank. 


Drews und Frau. 


N TER 


Narlinleriis 


Schwager, der Tiſchler und 
Mühlenbauer 


KUNA 


im 32. Lebensjahre. 
HDieſes zeigen tief betrübt 
an im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen j 
Danzig, d. 17. April 1898 
Die trauernde Gattin 
Alwine Schwarz 
í geb. Bepke. 
kj nebit Mutter n.4 Kinder. 


forderung zum Bieten anzumelden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages mird 


Die Beerdigung findet 
Donnerstag, Nachm. 4 Uhr i 
vom TrauerhauſeMünchen⸗ 


| Die zum Um- und Erweiterungsbau auf dem Poſt⸗Grund⸗ 
ſtücke zu Danzig, Langgaſſe, erforderlichen Tiſchler⸗ und 


Schloſſerarbeiten (zweite Hälfte: Schalter, Glasabſchlüſſe gaſſe 16 nach dem St. 
Windfänge 2c.) follen im Wege des öffentlichen Angebots ver | Martenkirchhofe ſtatt. R 
geben werben. ) 3 5 STREET SE | Atelier: 
Die Verdingungsunterlagen liegen im Amtszimmer des Jopengaſſe Nr. 32, 8 Tr., | 


Regierungsbaumeiſters Langhoff, Danzig, Poſtgaſſe, zur Einficht || 
aus und können daſelbſt gegen portofreie Einſendung der 
Umdruckgebühren zc. im Betrage von 2 Mk. und des Beſtell⸗ 

geldes bezogen werden. ~ 
Die Angebote find verſchloſſen und mit einer den Inhalt 
kennzeichneten Aufſchrift verſehen, bis zum 30. April 1898, 
IE Mittags 12 Uhr, an den Unterzeichneten frankirt einzuſenden, 
in deſſen Amtszimmer zur bezeichneten Stunde die Eröffnung 
der eingegangenen Angebote in Gegenwart der etwa er: 

ſchienenen Bieter ftattfinden wird. 
Danzig, den 14. April 1898. (2851 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Langhoff. 


Bekanntmachung. 


Das zur Benno Herzberg'ſchen Concursmaſſe in 
Gardſchau gehörige Waarenlager, abgeſchätzt auf 2652,64 «4 
ſoll en bloc verkauft werden. 

Gebote nimmt der unterzeichnete Concursverwalter ent⸗ 
gegen. Einmalige Beſichtigung des Lagers findet am 21. April 
in Gegenwart des Gläubiger⸗Ausſchuſſes ſtatt. 0 

ie Bieter find bis zum 25. April er. an ihre Gebote 
gebunden. Den Zuſchlag ertheilt der Verwalter nach Genehmigung 
des Gläubiger⸗Ausſchuſſes. 
un ſteht das Grundstück des p. Herzberg, zu welchem 
orgen Acker gehören, zum Verkauf. Er 
Dirſchau, den 15. April 1898. 


| Der Coneursverwalter. 
| Liste, Rechtsanwalt. 


ertheilt Unterricht im 


Leichnen und Malen 


(Portrait, Landſch., Blum.) 


Geſtern Morgen 57/, Uhr 
gentriß uns der unerbitt⸗ 
liche Tod plötzlich meinen 
guten Mann, unfern ſorg⸗ 
amen Vater, den Kürſchner 10 


Ed. Heinrich 
Kugelmann 


| Mobiliar- 
in 5 1 1 991 N 0 t AAT: 

M end 54, Lebensjahre, 

P was  liefoetcitbt anzeig 5 Auetion 
Langfuhr, 18. April 1898 


\ ee. | Breitgafle 79, 1. Gt 
i ze, one | SOO T9, 1. Etage, 
Vorm. 10 Uhr, 8 


4 Zimmer nuh. und 
mahag. Möbel, 


dabei: Plüſchgarnitur u. Sopha⸗ 
tiſch, Muſchelſtühle, Herren⸗ 
ſchreibtiſch, Speiſebuffet, Sopha 
und Bettgeſtelle mit Feder⸗ 
matratzen, Schränke u. |. w. 
H. Schwartz, Taxator. 


Die Beerdigung unſeres 
ieben Sohnes Max findet 
Donnerstag, den 21. April, 
Nachmittags 2½ Uhr, von 
der Leichenhalle des St. 
Maxrien⸗Kirchhofes, Halbe 
Allee, aus ſtatt. 

Otto Post und 


93 


(3017 


27—28 Mk 2) Junge fleiichige, 


1| Universal-Lexikon, 


nicht 


in Schidli auf 


ausgemüſtete Ochſen 


Große Fahrrad⸗Auction 


ver Jui 


dem Weinberg. 


Mittwoch, den 20. April 1898, Nachmittags 3 Uhr 
werde ich daſelbſt zum Zwecke einer a un 
7 neue Herrenräder, \ 
3 neue Damenräder, 


4 gefahrene 


Herrenräder, 


gefahrenes Damenrad 


i i 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. 


Die neuen Räder ſind 


erſtelaſſige Tour⸗ und Rennmaſchinen. (3019 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Ametion Hotel n 


Nern, Neumarkt J. 


Donnerſtag, den 21. April er., Vormittags von 10 uhr ab 
verſteigere ich aus einer Concursmaſſe und in anderem 


Auftrage, als: 


1 nub. Büffet mit Grundſchnitzerei in Eichen, 2 feine 
Paneel⸗Sopha, Bettgeſtelle mit Matratzen, 3 nußb.Kleider⸗ 
ſchränke, zerlegb., 4 dito Verticows, 1 feine Plüſchgarnitur, 
mehrere Dizd. nußb. Rohrlehnſtühle, Speiſeausziehtiſche, 
darunter mit drei einlagen, 2feine nußb. Paradebettgeſtelle 
mit Matratzen, 1 Kinderwagen, 1 2thür. nußb. Bücher⸗ 
ſchrauk, 1 Herrenſchreibtiſch, 1 nußb. Cauſenſe, 4 nußb. 
Trumeauſpiegel mit Stufe, Küchenſchrank, Spiegelſchränke 
mit und ohne Spiegel, Pfeilerſpiegel mit Conſolen, mehrere 
Teppiche, Wienerſtühle, Kleiderſtänder, Oelgemälde, Nacht⸗ 
tiſche, Waſchtiſche mit Marmorplatten, Betten, Regulateure, 
1 ficht. 2thür. Kleiderſchrank, dunkel, Sophatiſche, 1 Paneel- 
ſopha, 1 Schlafſopha, achteckige Sophatiſche, Bortienen, Plüſch⸗ 
Tiſchdecken, Kammerdiener, Rauchtiſche, Kleiderleiſten und 


diverſe andere Sachen, wozu einlade. 


(3231 


NB. Die Beſichtigung der Möbel von 9 Uhr ab geſtattet. 


Die Auction findet ſtatt. 


Eduard Glazeski, Auctions⸗Commiffarius u. Tarator. 


Auction Fleifhergafe 91, part. 


Mittwoch, den 20. April, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


im Auftrage wegen Verzugs nach Amerika folgendes Mobiliar 
verſteigern: 2Kleiderſchränke, 1 Schlafſopha zum Klappen, 3 Bette 
| geitelle mit Matratzen, 1 Eckglasſpind, 1 birt. Ausziehtiſch, 
42 nußb. Pfeilerſpiegel, 1 Schaukelſtuhl, 6 Rohrſtühle, 1 Verticow, 


1goldene Herrenuhr, goldene Damenuhr, 1 Waſchtiſch mit Marmor⸗ 
platte, 1 Teppich, Regulator, 1 Stehpult, 6Bilder, 17 Bände Meyers 


5 Gesetzbücher, 2 Blitzlampen, 


Noten und Notenpapier, 1 Repoſitorium, und Tombank, 
Deeimalwaage nebſt Gewichten, Petroleumbehälter, Kannen, 


Gläſer, ca. 200 Patentflaſchen, 


1 Trittleiter, diverſe Colonial⸗ 


waaren und verſchiedene Haus⸗ u. Küchengeräthe, wozu einlade. 


A. Kuhr, Auttionator und Fazator. 


Oeffentliche 


® 
Verſteigerung. 
Mittwoch, d. 20. Apr. d. Is., 
Vormittags 10", Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 


ſelbſt (Heumarkt) folgende dort | d 


hingeſchaffte Gegenſtände, als: 
1 Kleiderſchrank, 1 Sopha, 
1 Glasſchrank, 1 Himmel⸗ 
bettgeſtell, Tiſche, Stühle, 
Spiegel, Bilder, 1 Wanduhr, 
1 kl. Schränkchen, 1 Küchen⸗ 
ſchrank, Betten, verſchiedene 
Damenkleidungsſtücke, Leib⸗ 
und Bettwäſche, verſchiedenes 
Wirthſchafts⸗ und Küchen⸗ 
geräth u. a. m. 

aus einem Nachlaſſe öffentli 

meiſtbietend gegen en 


verſteigern. (313 
Danzig, den 18, April 1898, 
Hellwig, 


Gerichtsvollzieher, in Danzig, 
Heil. Geiſtgeſſe 23. 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Donnerstag, den 21. April 
d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auotionslocale, 
Töpfergasse No. 16: 

3 Schuhmacherſchemel und 

3 Sitze, 190 Pod Holzſpeilen, 

5 Pack Schuhmacherhefte⸗ 

15 Päckchen Einfaß hand 5 Part 

Schnallen, 1 Parthie Stiefel⸗ 

eiſen, 15 PäddhenEifenfpeilen, 

ie 1 Hängelamp 
sent Ta łóietend gegen 
Baarzahlung zwangsweise ver 
ſteigern. s (8226 

Danzig, den 19. April 1898. 
Urbanski, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe Nr. 88. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


im ehemaligen Unlon-Hotel 
Holzmarkt Nr. 11. 
Donnerstag, den 21. April 
. Js., Vormittags von 
9 Uhr ab eventl. Freitag, den 
22. d. Mts., werde ich die 
geſammte Hotel⸗Einrichtung 
von 8 Zimmern der 1. Etage, 
beſtend in: 
Bettgeſtellen mit Betten, 
Leinenzeug u. Wäſche, Sophas, 
Sopha⸗ und Waſchtiſchen, 
Kleiderſchränken, Stühlen, 
Teppichen u. Decken, Spiegeln 
und Commoden 
ſowie ferner 1 
bie Reſtaurations⸗ Ein 
richtung parterre von 
4 Zimmer, beſtehend in 
eichenen Tiſchen und dito 
Stühlen, Spiegeln, Portieren 
Und dergl.,1 Bierapparat mit 
doppelter Zeitung, 1 Buffet 
nebſt Tombank u. a. (3220 
O we Je 
eich baare Zahlung verkaufen. 
Pe den 16. April 1898. 
Fagotzki, Gerichts vollzieher, 
Altſtädt. Graben 100. 


Nachlaß⸗ 
Auetion 
der Wwe. Lippert 
am Zontag, 25. April, 


Mittags 1 Uhr 


in Heubude. 


Weizen per Septbr.] 79 79. 
ver Mat. . 109 11109 Borepr.Xorill 9.75 | 9.7 
867], Speck fhort el 0 £ 


86°], 


p A 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 

Mittwoch, d. 20. Apr. d. JIs., 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtäude: 

1 Sopha, 1 Regulator und 

4 Bände Meyer's Gonveri. 
Lexikon 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 19. April 1898. 

Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. (3242 


Auetion 


Mittwoch, d. 20.Apriler. 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ih hier Brodbänkengasse 
No. 6, parterre im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 


1 Faß Rothwein, 


1 „ Cognuae, 
1 „ Rum 
1 „ Sherry 


öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, (3166 


Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. 


Auction 
im adenlstale Breitgaſſe 117. 


Donnerstag, den 21. April, 
Vorm. 10 Uhr, werde ich im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 
die geſammte Ladeneinrichtung, 
darunter: (3167 

1 Repoſitorium mit 2 Laden⸗ 

tiſchen, 1 kleines Waarenſpind, 

1 Pult mit Seſſel und 1 Tafels 
„waage mit Gewichten 
öffentlich meiſtbietend gegen 
ſofortige baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Stützer, Gerichtsvollzieher. 

Bureau: Schmiedegaſſe 9. 


TEN? r 
Bekanntmachung. 
Die von mir in der Pfandleih⸗ 

Anſtalt Goetz, 3. Damm 10 

anberaumte Auction findet 


Mittmoch, den 20. amii tr., 
V von r ab, 
ftatt. M (8161 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


48 Jopengaſſe 48, 
zwiſch. Portechaiſ. u. Beutlerg. 
Magazin 
für ſämmtliche optif che Artikel, 
ſowie Baudagen aller Art. 
Brillen und Pincenez werden 
dem Auge fachkundig ans 
gepaßt, Reparaturen derſelben 
ſorgfältig und billig. 
Specialit.: Glasklemmer 1,50 %, 
Kautschukklemmer, amerifan. 

Form, 2,50 AM (3157 
Otto Schulz, Optiker. 


Seit fi Jahren 


bestens bewährtes Linderungs- 
und Genussmittel gegen Husten, 
Heiserkeit und Verschleimung 
sind die Heldt'schen (2224 
Zwiebelkonhons. 

Nur echt mit der Sehutzmarke 
Loewe und nur in Packeten ä10, 
20, 30u.50.9 allein zu haben bei 

Gustav Seiliz, 
, Nundegasse, 

vis-à-vis der Kaiserlich. Post. 


— 

Alle Sort. Fleg.⸗ 
Stroh. u. Maſchinenſtroh 
giebt ab Tuchel, Sommeran, 
bei Altfelde. (3043 


1 


6 


Deifentliche 
Verſteigerung. 


Mittwoch, den 29. April er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
im Hotel zum Stern hierſelbſt 
[Heumarkt] folgende dort hinge⸗ 
ſchaffte Gegenſtände, als: 

2 mah. Kleiderſchränke, 1 Re⸗ 

gulator, 1 Sopha, 1 Sophatiſch, 

6 hochlehnige Rohrſtühle, 

Spiegel, Bilder, Tiſche, Sühle, 

Bettgeſtelle, Betten, Herren⸗ 

und Damenkleider, Leib⸗ und 

Bettwäſche, verſchied. Wirth- 

ſchaſts⸗ und Küchengeräth, 

Nippesſachen u. a. m. 
aus einem Nachlaſſe öffentlich, 
meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. (3138 


Danzig, den 18, April 1898, | RER 


Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 
in Stadtgebiet 35 36, Hof. 

Mittwoch, d. 20. April er., 


Nachmittags 2½ Uhr, werde 
ich im Auftrage des Fuhrhalters 


Herrn August Teschner 
daſelbſt 
1 faſt neuen Landaner⸗ 


1 ruſſ. Schlitten mit Pelz, 
decken, 2 P. compl. Spazier⸗ 
geſchirre mit Zäumen, 3 P. 
Leinen, 2Pferdedecken, 28tall⸗ 
eimer, 1 Bodenleiter, 8 Forken, 
div. Stallutenſilien, 1 Glas⸗ 
ſpind, 2 Bettgeſtelle, 2 Stühle, 
1 Stalllaterne, 1 Putzbock, 
1 eich. Tiſch mit Säulen 
im freiwilliger Auction öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung o le” 
Danzig, den 16. April 1898, 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſtädt. Graben 100, 1. 


aufgesuche 


ESYA 
N, 


Gin gut gehendes 


Golonialwaaren- 
Destillations-heschäft, 


oder auch Gaſtwirthſchaft wird 
per ſofort oder ſpäter zu pachten 
reſp. zu kaufen geſucht. Offerten 
unter 8 510 poſtlagernd Stutt⸗ 
hof Kreis Danzig erb. (2931 


Lagerplatz 


oder Haus mit Lagerplatz oder 
Garten, möglichſt in der Stadt 
gelegen, wird vom Selbſtkäufer 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter B 78 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (2963 


(uteri.Zeilmoypapier 
(Makulatur) kauft jeden Poſten 


B. Sprockhoff & Co., 
Heilige Geiſtgaſſe 14. 

: Ca. 32 Sub | 

Eisengitter 

3. Beiſchlag paſſend, wer⸗ 

den für alt zu kaufen ge⸗ 


ſucht. Offert. mit Preisang. M 
unt. B218 an die Exp. d. Bl. 


Alte Herrenkleider u. Fußzeug zu 
kaufen geſucht Häkergaſſe 9. 

1 rdſt.m. Wohn. v. 2-4 Zim 6 ½0% 
013.0. Slbſtk. 3. k. g. Off. u. B 122.“ 
1 mittl. Geſchäftsgrundſtück mit 
etwas Garten evt. Bauſtelle da- 
bei, welches ſich gut verzinſt und 
in gutem Bauzuſtand ſein muß, 
ſuche ich zukaufen. Offerten mit 
genauen Angaben, ſpeciell der 
nöthigen Anzahlung, erbitte unt. 
Chiffre 82440. d. Expedition dieſ. 
Blattes. Off, von Agenten verbet. 
1 gut erh. Bettſchirm w. zu kf. gej. 
Off. unt. B 242 Exp. d. Bl. erb. 


ZARA 7 75 


Ein gut erhaltener, langer 


Gartenſchlauch 


wird zu kaufen geſucht. Off. 
unt. B 272 an die Exp. d. Bl. 


„Duc Suche i 
ein Grundstück 


in der Stadt mit kl. Wohnungen 
bei 4000. Anzahlung zu kaufen. 
Offerten mit Angabe der Straße 
und Miethsertrag unter B 248 
an die Expedition dieſes Blattes. 
Rein gelb. Canarienweibchen zu 
kauf. gej. Off. u. B 224 an die Exp. 


$ 


(3021 | a 


Blattes. 


Dienstag 


Ein gut erhaltenes 
Doppelstehpult 


wird zu kaufen gejuchi. Off. unt. 
l. 


B 300 an die Expedition d. B 


1 eiſerner Kochherd w. zu kaufen 
gei. Off. u.B 270 an die&rp. (3208 


100—150 Liter Milch 
werden dauernd per Bahn gef. 
Offert. unter B 291 an die Exp. 
Ein Holzschild zu faufen 
geſucht Voggenpfuhl 30. 
Alte ſtarke Kellertreppe, 
3 m lang, wird ſogleich zu kaufen 


Ländlich. Grundſtück, Fleiſcherei 
zu verk. Off. unt. B 265 an KC 


Ein gnkeingeführles 
Cigarren⸗, 


Wein, Cognac⸗, Rum⸗ u. Spiri- 
tuoſen⸗Engros⸗Geſchäft nebſt 
Detailverkauf iſt per ſofort zu 
verkaufen. Zur Uebernahme des 
Waarenlagers find 2—3000 A 
erforderlich. Laden und Lager⸗ 
raum Miethe per Jahr 800 «A 


geſucht Pfefferſtadt 43, parterre. | Offerten unter B 223 an die 
1 gut erh. gr. Bettſchirm zu kauf eg. Expedition dieſes Blattes erb. 


Off. unter B 241 an die Exp. d. Bl. 


Wer vermittelt den Ver⸗ 


Suche im Auftr. mehr Grundſt. kauf eines groß. Bauplatzes? 


zu k. Näh Liebert, Pfefferſt. 


Beabſichtige 4 (€ 
2 Antzend Wiener Stühle 


44,1. Off. unter B 234 an die Exp. d. Bl. 


ene Ein Gaſthof, 


flottes Geſchäft, Schankgerechtig⸗ 


or 2 keit in u. außerhalb, mit Fremden⸗ 
2 Ciſche, 1 Schreibſetretür, verkehr, ſofort krankheitshalber 
gut erhalten, zu kaufen. Offert. bei 10—12000 «4 zu verkaufen. 


mitPreisang. u. B 266 an die Exp 


1 Foxterrier 


(Rüde) 9—15 Monate alt, fofort 
zu kaufen geſucht. Offert. unt. 


B 245 an die Exped. d. Blattes. 


Patent- Flaschen kauft 


F. W. Asdecker, $ohannisgafje66, | 5 


Gut erh. Dammiſche Clavierſch. 
zu kaufen geſuchtSchmiedeg. 18,2. 


Mühe Bett., Kleid., Wäſche, 


„Geſchirr ꝛc. w. gek. 
Off. u. A an die Exp. d. Bl. (6599 


erpachtungen 


Eine alteingeführie p 
| Filiale 
(Wurſtwaaren⸗Geſchäft) in 
s) vollfter Geſchäftsblüthe, an 
cautionsfähige Bewerber 
unter günſtigen Beding⸗ 
ungen zu verpachten! Off.“ 
nebſt Angabe des bisherigen 
Berufes unter B 68 an die 
Exp. d. Bl. erbeten. (2974 

| 


Für tadwirthe! 
14 Morgen Land, theils Wieſen 


und Acker (beſtellt) nebſt Woh⸗ 
nung, Stallung u. Scheune ꝛc. in 


Näher. F. Hollmichel, Stolp, 
Wollweberſtraße 16. (3163 
Mehrere Grundſtücke mit kl. 
Gärtch., Vorort Danzig, zu verk. 
ah. Liebert, Pfefferſtadt 44,1 r. 
f TTT 

Altes Schankgeſchäft, zwei 
ff. Reſtaurants zu übernehmen. 
Näh. Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 r. 


Wohngebände mit ſchönen 
Mittelwohnungen u. Laden; 
zu jedem Geſchäft geeignet, 
in der Nähe der Markt⸗ 
halle zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 5—6000 % Offert. 
unter B 282 an die Exped. 


Grundſtück, Johannisg., 9%, bei 
45000 % Anz., Grdſt. m. großem 
Garten, Schidlitz, 10% 6.23000 % 
Anz. z. v. Näh Schmiedegaſſe 23,3. 
Biergeſchäft ſof. für 50 4 abzug. 


anke, Kohlenmarkt 9. (3232 


Deutſche Dogge 


zu verkaufen (Prachtexemplar). 
Hannemann, (2802 
Gnojan bei Simonsdorf. 


6 St. ſtarke Ochſen, 


30 Schafe mit Lämmern, 10 Stück 


Jungvieh zu verkaufen Rutz, 


Mittelfelde, Poſt Marienſee, 
Weſtpreußen. (3084 
1 fetter Bulle 

zu verkaufen [3133 
Dominum Klein Kelpin. 


Glettkau beleg hat zu verpacht. Konradshammer bei Oliva find 


Egbert Sauer, 


Glettkan bei Oliva: 


in Naterialwaarerpeschat 


nebſt Bierſtube auf dem Lande ift 


2 Pferde, 1 Zuchteber billig zu 
verkaufen. Bodmann. (8103 


Hofhund, groß und wachſam, 
zu verk. Oliva, Köllnerſtraße 25. 


BoA RT 
Gerkel, Śr gezeichnet 


vom 1.Dtai zu verpacht. Offerten ſehr magi. u. ſtubenrein für 15.4 
unter B 296 an die Exp. 08. Bl. zu verk. Off. u. B 228 an die Exp. 


Für Landwirthe. 


Suche einen Pächter für Ziegel⸗ 
Abfuhr einer Dampfzlegelet bei 
hohem Verdienſt. Offerten unter 
B 278 an die Expedition dieſes 


Suche hier am Orte i einen 


Hofplatz 
nebſt Stallung f. 12-14 Pferde zu 
pacht. Offert. u. B 263 g. d. Exp. 


Pal 


Meine mg ar erhaltene 
Holländer Windmühle 
am ſchiffb. Fluß geleg jteft zum 
Abbruch zum Verkauf Ernst Ott, 
Hohenwalde p. Elbing Wpr. (3048 


Ein Haus 


2 gutlegende Hühner u. ein Hahn 
billig zu verk. Brandſtelle Nr. 9. 
Ein ſtarkes Arbeitspferd und 
ein 4⸗zölliger Wagen zu verk. 
Heiligenbr.⸗Communicatwg. 3. 
Eine friſchmilchende Ziege zu ver⸗ 
kaufen Stiftsg. 1-2, Niederſtadt. 


Lin grosser böser Haahand 


(8202 | ift zu verkaufen Kneipab 24. 


i | Dertenpalefot,tl. (Amale Figur, 
b. zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 118, Lad. 


Feldartillerie 


Extra » Uniform, complet, von 
früherem Einjährigen, zu verk. 
Nh. Dominikswall 12, Port. (3178 
1 gut erh. ſchw. Tuchanz., paſſ. für 
türk rn, Lid. ohe Seigen 8,2. 
Einſegnungsanzug billig zu 
verk. Brodbänkengaſſe 44, 3 Tr. 


Ein heller Cuchmantel 
um Sommer, pafi. f. 10-11jähr. 
ädch. / u. en aquet, ſelbige 
Größe, 1 gut erh. ſchw. Damenkl. 
billig zu vk. Vorſt. Graben 44b,1. 
Iſchwarze Tudólsuje, Nock (für 
junge Mädchen), 1 Herrenhoſe, 


mit Garten und eine Bau⸗ſchwarze Strohhüte billig zu 


ſtelle zu verkaufen Viſchofs⸗ 
gaſſe Nr. 13. 3130 
1 gr. Haus mit Hof u. Hinterhaus 
Geſchäftsladen u. Wohnungen zu 
3—4 Zimmern auf einem Flur, 


verkaufen. Nachmittags Pferde⸗ 
tränke Nr. 4, hinten. (8179 
RA aquet,dunk Kragen, weiß. 

leid „Hung. Mädch., 1Ueberzieh. 
bill. zu verkauf. Holzgaſſe 12, 2. 


nahe am Langenmarkt geleg., ift | 1 Sommerüherz. f. ein jg. Mann 
bei 10000.% Anz. gu verk. Nüh.bei | bill. z. verk. Zapfengaſſe 10, 1 Tr. 
Eduard Bar ich, yohanniög.38,1 | Tguterhalt. Herrenanzug bill. zu 


2 Ein fneueś maſſtb.Haus,Rechtſt. verk. Petershag. a. d. Radaune g, 1. 
mit Lad. zu jed. Geſch. p., 7% verz., 1 


gr Herrenpal f. ſchlank. Figur z. 


jefte 4% Hyp., bei 4000 Anz. zu verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 25,2 Tr. 


verk. Off. unt. B 252 
Zwei kleine zufammenhängende 


Grundſtücke 
in einer Querſtraße der Breit⸗ 
gaſſe gelegen, im guten Bauzu⸗ 
ſtande, 7% verzinslich, find ver⸗ 


käuflich durch den Eigenthümer ô 


VBaumgartſchegaſſe 17, 1 Tr. 


Bodenrummel 


ſowie überflüſſige 


Wirthschafts - Geräthe 


unter anderem: 


1 Piauo⸗Melodieo mit Noten, 
1 Blitzlampe, Haustelephon 


auch andere nützliche Gegenſtände werden verkauft 


Morgen, Mittwoch, von 10—1 Uhr, 


Jopengasse No. 14, 


im Laden. 


an bieErp. T 


ſchw. Herr.-Sommerüberz. t.t, 
Big. bill. Breitgafie89, 3 u dert. 
m P 7 1 : 
ihiibsehesdamenjaqnet n 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Diverſe Damen⸗ u. Herrenkleider 
u verkaufen Jopengaſſe 42,1 Tr. 
Herrenkleider, Sommerhavelock 
zu verk. Matzkauſchegaſſe 2, 2. 
Kammgarnanzug, jów. fait neu, 
bill. zu vk. Holzgaſſe 7, pt. rechts. 
Ein helles Sommerjaquet, ein 
Sammetjaquet, Waſchblouſen, 
Wollblouſen und Sommerhüte 
billig zu verkaufen Milchkannen⸗ 
gaſſe 15, 3 Treppen. 
Imod-Negenmant. m. rag, blau, 
ift billig zu verk. Hundegaſſes8 2. 
helle Mädchen⸗Jaguets bill. zu 
verk. Langenmarkt 31,1 Treppe. 
Ein Herrenrock, mittl. Figur, bill. 
zu verk. Wieſengaſſe 8, 1, 300.4 
iantno, ſehr gut erh., für 300 % 
zu srt. Langenmarkt 23, 1, Comt. 


aquets, fajt neuer Tragmantl., 
Sade und and. Kinderfach. bill. 


B2421 zu verk. Altſt. Graben 11,1, Hinth. 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gut. Pianino iſt zu verkauf. od. 
zu vermieth. Ketterhagerg. 13, 1. 
Gebrauchtes Pianino billig zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
Schön klingende Geige u. Bogen 
ſehr bill, zu ort. Neunaugeng. 1. 
Poisterbettgestelle 

a 7,25 %, Kohlenkaſten a 1,10 , 
Kohlenlöffel a 20 J, mie Koch⸗ 
geſchirre ſind billig abzugeben 
Hopfengaſſe Nr. 108. (2938 
Bettgeſtell und Betten, Stutz⸗ 
flügel, 2 Nachttiſche, 1 Pfeiler⸗ 
piegel, Rohrſopha u. Sophatiſch, 
Lederſopha, Kinderwag., Bilder, 
Bronceuhr, Gard.⸗Stg., Herren: 
kleider 5.0. Johannisg. 19.3099 
1 nußb. Büffet, 1 nußb. 
Damen⸗Schreibtiſch, 1 nußb. 
Verticow, i nußb. Kleider⸗ 
ſpind, mehrere nußb. Stühle, 
ſowie ein 2thüriges mahagoni 
Kleiderſpind, alles gut erhal⸗ 
ten, werden zu kaufen geſucht. 
Offerten unter B 217 an die 
Expedition ds. Blatt. erbeten. 
Eiſern. Bettgeſtell mit Matratze 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 86. 


Plüſch⸗Garnitut, 
Sopha und Seſſel, 


billig zu verkaufen Langfuhr, 
Hauptſtraße 90, Guttzeit. (3159 


Imah. Sophatiſch u. 2Bockſt. bill. z. 


— 


= vert. Petershag. Bromennde27,1. 


kleider, Oelbilder zu vera 
kaufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Br. N.⸗Sph., Pfeilenſp.m. T., D.s 
Tiſch Heiligenbr. Comm.⸗Weg 3, 


Bettg. m. F.⸗M. 20, Schlafſophas2, 


kl. Sopha 18, Küchent. 3, Banken⸗ 
rahm 3.4 zu vk. Poggenpfuhl 26. 
2 Sophas a 18 , 2 Schlafbänke, 
1 Küchenglasſchr., 1 Hängelampe 
m. Licht., dkl. Ausziehbettg., Tiſch, 
3 n. Gard.⸗St. Kl. Nonneng. 2 pt. 
Brodbänkeng. 9, 3, zu verk. 1 gr. 
Küchent., 1 Papierkorb, 1 Waſch⸗ 
ſtänd., 1 Hrnmant., 1Knbnüberz. 
Eine Schlafbank zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 96/97, 2 Tr. 
1 alterth. Kleiderſchr. u. 1 Garten⸗ 
bank z. verkauf, Häkergaſſe 58, pt. 
1 Sopha, 1 Sophatiſch ſteht 
zum Verkauf Reitergaſſe 12. 
Antiker Eichenſchrank für 150 % 
zu verkauf. Poggenpfuhl 73, 2. 
1 Tiſch u. 1 Wäſchekoffer billig zu 
vk. Gr, Bäckergaſſe 9, Hof, Th. 5. 
Plüſchſopha und kl. Sopha billig 
zu verkauf. Langgarten 60, Hof. 
1Schlafſ. z. Zerl.,1Sopha ingdtips, 
1 Sopha in Fantaſieſt., all. g.neu, 
1. bill. z. vrk. Schneidemühle la, 1. 
neu. Federpfühl u. mehr. Kleid. ⸗ 
Stücke bill. Büttelg. 4/5, 1, 3. Th. 
Ein Banken⸗Bettgeſtell zu 
verkaufen Tagnetergaſſe 10, 3. 
1Satz g. Bett., 1Nähtiſch,1Sopha⸗ 
tiſch, 2 mah. Seſſ. bill. zu vrf. St. 
Cath.⸗Kirchh. Z vis-a-vis d. Kirche. 
Mahagoni Näßhtiſch billig zu 
verk. Altes Roß 2, 1 Treppe. 
1 Regenmantel, 1 Damen⸗Som.⸗ 
Jaquet, 2 Waſchkleider, 1 dunkle 
Blouſe jowie 1 Strohhut billig zu 
verk. Straußgaſſe 10, 3 Tr., r. (* 


i d B t 
Jilberkranz Wen ME 
5 . Fiſchmarkt 20/21. (3041 
Kinderw. z. uk. Gr. Krämerg. 6,1. 


Kinderm,zu vt. ganggajje 53, 1. (* 
Kleine Ladeneinrichtung 


eines Cigaretten⸗Geſchäfts 
(Tombank u. 4 Schränke unter 
Glas) im Ganzen oder in ein⸗ 
zelnen Theilen billig zu ver⸗ 
kaufen (8128 
Eigaretten⸗Fabrik „Rumi“, 
Poggenpfuhl 37. 


Stadtgeb., Schillingsg. 48, neuer 
2rädr. Handwagen zu verk. (2819 
2 Paar lange Stiefel, 
noch gut erhalten, ſind billig zu 
verkaufen Paradiesgaſſe 22 pt. 
1 alter Waſchkorb u. 2 Gypsfig. 
ſind zu verk. Kumſtgaſſe Nr. 13. 
Naturgeſchichte v. Fr. Polack, faſt 
neu, bill abzug. Wallplatz 12a, 2. 
Neueſt. Nusg. Oftermann, Hopf 
und Paulſiek f. Quinta u. Serta 
Städt. Gimnaſ. 3. vk. Hirſchg. 13,1. 
G. erh. Bücher f. höh. Cl. d. Gymn. 
ill. zu verk. Jopengaſſe 36, 3 Tr. 
V. Büch. d. Dr. Scherlerſch. Sch. o. 
d.7.—3.Cl. z urk. Pfefferſtadt 30,1. 
Ein 2⸗rädr. ſtarker Handwagen 
iſt zu verk. Brodbänkengaſſe 10. 
D 2 Schaufenſter "ENE 
mit Spiegelſcheiben u. Jalouſien 
und 1 zweiflügl. Hausthüre 
zu verkaufen Hundegaſſe 39. 

Gute Saatzwiebeln zu verk. 
Geschw. Strate, Mehlhandlung , 
Langfuhr 19, „Z. weiß. Hand“. 
Ein eich. Brühfaß billig zu verk. 
Langgaſſe 69, 2, Eing. Büttelhof. 
Eine neue Nähmaſchine iſt zu 
verkaufen Pfaffengaſſe 4, 2 Tr. 
Hl. Geiſtg. 18) Tr., gut erh. Büch. 
b. Capellenſch. 2, u.3.61.6iU.gu vk. 
1 Kaffeebvenner, 1 kleine Fleiſch⸗ 
maſchine zu verk. Langenmarkt 3. 
r. Wollmebergaſſe 8 find 


nom Abbruch 


ut erhaltene Fenſter, Thüren, 
ntreeverſchläge, Mauerſteine 
und Brennholz zu verkaufen. 

Ein 2räderig. Handwagen, Tajt 
neu, zu verkauf. Breitgaſſe 66, 3. 
Gr. Zinkbadewanne, wenig gebr., 
6, gu vt. Weideng 1 B. b. B.Klabs. 
Bücher von Serta Bis Unter- 
tertia d. Realſchule zu St. Petri 
und Pauli und für die mittleren 
Claſſen der Marienſchule zu vrk. 
Petershagen an der Rad. 2122 


19. April. 


Meyers Onnversat-Lexikon, | s 


5 Auflage, 17 Bände, tadellos 
erhalten, zu kaufen geſucht. (3227 
E. G. Homann's Antiquariat, 
Danzig, Langenmarkt 9110, 
Kleine Flaſchen mit Saft 
zum Wiederverkauf ſind zu 
haben Tiſchlergaſſe 24-25. 
Phyſikbuch v. Wirth, Alauda v. 
Hauer, v.Geſch. v. Hahn, Wörterb. 


b. zu vk. Petersh. h. d. K. 27,2, ks. 


Ca. 20 Ltr. friſche Morgen⸗ 
u. Abendmilch direct vom Be⸗ 
ſitzer abzugeben Schäferei 4a. 


Ladencaſſe, auch als 
kleine Tombank 


bill. zu verk. Poggenpfuhl 30. 


1 großer Hreſſchlel fein 


zu verkaufen Biſchofsgaſſe 13. 
f 2 ſehr ſchöne Gobelin- 
Gemälde in Rahmen billig 
zu verkaufen 
4. Damm 11, 2 Tr. 
Eine goldene Herren⸗Schlüſſel⸗ 
uhr, 18:car., für 30 % zu vër: 
kaufen Hakelwerk 3, parterre, 
Einige Zierſträucher 

und eine Lindenlaube iſt zu ver⸗ 
kaufen Kneipab Nr. 24. 


Circa 60 Centner gutes 


Pferdehen 
hat abzugeben J. Ziehm; 
Hundegaſſe 60, 2 Tr. (3198 
1 neues ameritaniſches Fahr⸗ 
rad iſt fortzugshalber billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 119. 
1 f. n. Nähmaſch. it weg. Todesf. 
zu verk. Baumgartſcheg. 40a, pt. 
Zwei Hängelampen zu ver⸗ 
kaufen Spend hausneugaſſe 10. 
Bücher f. d. Kgl. Gymn., ſämmtl. 
Lat. Franz. Griechiſch, Geſch. Atl. 
b. z. Prima zu vk. Mattenbud. 9, 1. 


Diverse Gartengoriih 


find billig zu verkaufen Strauß⸗ 
gaſſe 10, 3 Tr., rechts. (“ 
Mehr. Oleanderbäume, ſowie ein 
Roſen⸗ u. ein Feigenbaum billig 
zu vrf. Jacobsneugaſſe 6 b, 1 Tr. 
Eine gute Damen⸗Singer⸗Näh⸗ 
maſchine für 18 % zu verkaufen 
Schüſſeldamm 27, Hof, 1 Tr., r. 


4 alte Oefen 


zum Abbruch zu verkaufen 


Hundegaſſe 96, 2. 
Bruteier 


ur Baufaiſ. off. gute Handſtrich⸗ 
Die per Mille franco Danzig 
und Neufahrwaſſer Schiffsbord 
zu 38. Offerten unter 8251 an 
die Exped. dieſes Blattes erbet. 
1g. tupf. Keſſel zur Waſchküche, 
1 Bratſche u. bayr. Patentflaſch. 
zu verkaufen Kl. Berggaſſe 5, 2. 


Wo esuche 


Jef Wohn 2 Zim, Gab. Küche u. 
Zubeh. v. ſogl. zu vermieth. Off. 
an Fr.Leipholz, Boltengang 11a, 
Eine anſt. Wittwe ſucht e. Wohn, 
für 10-15% Off. u. B 213 an d. Exp. 
Kl. Familie ſucht Wohnung zum 
1. oder 15. Juni, Preis 10—12.% 
Off. u. B 240 an die Exp. d. Bl. 
Zum 1. Juni ſuche Wohnung von 
2 Zimmern, Küche, Zubehör. Off. 
mit Prs. u. B 292 an die Exp. d. Bl. 
Junges Ehepaar ſucht von gleich 
eine Wohnung von 12—15% Zu 
erfragen Brockloſengaſſe 2, part. 


ohnung, 
4 Zimmer und Zubehör, 10 bis 
20 Minuten von der Ober⸗ 
Poſtdirection zum 1. Mai ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Preisangabe 
an Poſt⸗Caſſirer Krüger, 
Graudenz. (3216 


1 Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zubehör 
zum 1. October d. Is. geſucht. 
Langfuhr, Jäſchkenthal nicht aus- 
geſchloſſen. Angebote unt. B 281 
an die Expedition d. Blatt. (3191 


IWwem ihr. S. w. e. kl. Wohn. z. 
1.d. Mts. Off. u. B 284 an d. Exp. 
Zimmer-Gesuche 
Ein anſtändiges Mädchen ſucht 
ein Cabinet zum 1. Mai. Off. 
mit Pr. unter B 225 an die Exp. 
Ein kleines Stübchen für einen 
alleinſteh. Mann ſofort geſucht 
Scheibenrittergaſſe Nr. 6, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer, jep, Cing., zum 
zeitweil. Gebrauch geſucht. Off. 
m. Nrsang. unt. B 250 an d. Exp: 
Anſtänd. jung. Mann ſucht zum 
1. Mai im Cabinet Logis. 
mit Preisang. u. B 256 an d. Exp. 
2 ruhige, an⸗ : 

ſtändig möblirte Zimmer 
werden zum 1. Juni geſucht. 
Offert. unter B 267 an die Exp. 
Zwei gebildete junge Mädchen 
Schweſtern) ſuchen, da fie keine 
Verwandten haben, Familien⸗ 
anſchluß in gebildeter Familie. 
Offerten unter B 247 an die 
1 einf. möbl. Zimm. w. von einer 
Schneiderin zum 1. Mai geſucht. 
Off. mit Preisang. u. B 298 d. Bl. 


dY 


In Langfuhr wird ein möbl. 
immer von einem jg. Mann 
per 1. Mai geſucht. Offerten 
unter B 290 an die Exp. d. Bl. 


Ig. Kaufm. ſuchtWohnzimm. mit 


1. Penſ. Off. unt. B 286 an die Erp. 


Ein möblirtes Zimmer 


für e. Herrn mit fep. Ging. gej. 
Offerten u. B 215 an die Exped. 


von einer 
größeren Kindern 


bintritt resp. Benntzung eines 
ruhigen geschützten Gartens, 


am liebſten alleinige Benutzung 


Dame und zwei 


vom Miether. Gegend: Laſtadie, 
Vorſt. Graben, Poggenpfuhl od. 
Nähe. Offerten mit Preisangabe 
unter B 235 an die Exped. d. Bl. 


Restaurant. 


Paſſende Räume für ein 
beſſeres Reſtaurant im Centrum 
der Stadt gelegen werden ſofort 
zu miethen geſucht. Offerten 
unten B231 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3158 


Neugarten 26 


ift eine Wohnung von 4 Zimmern 
zu vermiethen. Alles Nähere 
unten im Laden. 7500 
Zoppot Winterwohnungen, auch 
für d. Gomm. mit allem u. reichl. 
Zubeh. billig zu verm. Danziger 

Abegggaſſe 18 a, 1 Tr. ift eine 
frdl. Wohn., 3 St., Küche u. Zub. 
8. 1. Mai zu vm⸗Näh. daſept. (2888 


——— — 

Stadtgebiet 35/36 iſt eine 
Wohnung für Droſchkenbeſitzer, 
Stube, Cabinet, Pferdeſtall, 
Wagenremiſe, von gleich oder 
1. Juli zu vermiethen. (2845 

Langfuhr, Brunshöferweg 
Nr. 38, 1 Tr., ift eine Wohnung 
von Stube, Cabinet und Küche 
zu vermiethen. (664 

Laugfuhr, Hauptſtraſßze 58 
find Wohnungen von 3 Stuben, 
Küche, Mädchenſtube und reichl. 


Zubehör zu vermiethen. (665 
Nommer- Wohnungen 
mit ſchönem Garten in Bohnſack 
weiſt nach (3018 


Kossin, Bohnſack 
Ki O IAI 
4. Damm 1, 1. Etage, per 
1. Mai oder ſpäter für 4720 zu 
vermiethen. Näheres part. (1832 


Alattenbuden 15 Pee, 
auch getheilt, zu vermieth. (2520 


Worst. Graben 28, part., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung, 
beſtehend ausk Zimmern, Küche, 
Entree, auch paſſend für Bureau⸗ 
zwecke, Aerzte, Rechtsanwälte ꝛc. 
per ſofort zu vermiethen. Be- 
ſichtig. v. 11—1 u. 2—5 lihr. (3104 
Vorſt. Grab. 7, Wohn, hell u. fr., 
4 Zimm. nebſt Zub., gl. 3. v. (3106 

In meiner Villa 
Zoppot. s” Parkstraße 21, 
Eing. Südſtraße, eine herrſchaftl. 
Wohn. 4-5 Z. (a. nur f.d. Sonit) 


zu v. Herrl.geſtu. ſch. Lage. (3078 f 


ardegassel0s, I. Page 


für 750 m per fofort oder 


ſpäter zu vermiethen. (3083 


Die Wohnung 


des 


zu vermiethen. Beſichtigung von 
12¼—2 Uhr Mittags. 6034 


Für Fuhrhaſter 
Stube, Cabinet, Küche, Stallung 
für 2 ev. 8 Pferde, Wagenremiſe, 
großer Hof sc. billig zu verm. 
Langfuhr, Hauptſtraße 2. (3149 
Hundegaſſe 73 ift die 1., 2. und 
3. Etage N 
Wohnungen, beſteh. aus Stube, 
Cabinet und Zubehör zum 
1. Juli zu vermiethen. Näheres 
Hundegaſſe 74, parterre. (3154 
Wohnung, 4 Zimmer, Entree 
und Zubehör zu vermiethen. 
Näheres Sandgrube 53. (3156 


Srehergaſſe 22 ijt e. Kellerwohn. 


für 8 Au. eine für 12,50% zu vm. 
Heil. Geiſtgaſſe ift die J. Etage v. 
3 Zim. u. Zub. ſof. auch ſpäter zu 
verm. Näh Hl. Geiſtg. 48, 2 Tr. 
Wohn. 18%, Rem. Fraueng. 5,1. 


Holzmarkt 5 


1. Etage, 4 Zimmer, Entree że. 
zum 1. October für 1000 A zu 
vermiethen ebendaſ. 3 Tr. (3171 
Da mein Wohngebäude Strauß⸗ 
gaſſebjetzt fertiggeſtellt iſt ſo habe 


Off. ich in demſelben von gl. auch ſpät. 


noch einige Wohnungen v. £ u. 
5 Zimm. u. reichl.Nebengelaß zu 
verm. Zu erfrag. daſelbſt. (3175 


Acppat, 
Frantzius⸗ und Alexanderſtraß.⸗ 
Ecke, habe ich eine Winterwohng. 
beſtehend aus 3 Abr non und 
ſämmtlichem Zubehör, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen in 
demſ. Haufe oben oder Berger: 
ſtraße 6. A. Truschinski. 
Hundeg. 50,2, ift e. kl. Hinterwohn. 
f. 18. & an n. ruh. kdl. L. z. 1. Mai z. v. 


rn. Dr. Ziem, Langenmarkt | 
Nr. 10, ift per 1. October 1898 


leine herrſchaftliche 


Nr. 90. 


Weidengaſſe 4d ift eine Wohnung 
von 5Zimmern, hell. Küche u. Zub. 
peri. Oct. zu verm. Näh. pt. (3212 
Hell. Geiſtgaſſe 74, 2, beg. herrſch. 
Wohn. von hoh. freundl. Wohn⸗ 
räumen mit reichl. Nebengelaß 
von gleich od. ſpäter zu vermieth. 
Hochſtrieß Nr. 5, Lindenhof, Entr., 
7 Zimmer, Küche, Keller, Boden, 
Park u. Gartenbenutzung ſofort 
zu verm. Näh. daſ. Gartenh. (3238 
Staußgaſſe 11, part. u. 2. Etg. 
je Entree,6 Zimmer, Küche, Keller 
Boden, Garteneintritt ſofort zu 
verm. Näh. daf. 1. Etage. (3237 
Jopengaſſe 20, 3, iſt die herrſch. 
Wohn. ,1 Saal, 33., C., n. ren. hell. 
K. ,v. N. ſ.od. ſp. zu v. N. part. (3243 


Breitgaſſe 8, 1, 


iſt eine Wohnung, neu renovirt, 
beſtehend aus 2 ſehr großen, 
1 kleinen Zimmer, Entree, 
Küche und Boden von gleich zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 
In Langf., Nähe d. Jäſchkenthal. 
Waldes, iſt e. Wohn., parterre, 
2 Stuben, Küche, ſchöner Garten 
mit Laube, an ältere Herrſchaft 
Sommer über zu vermieth. Näh. 
Pfefferſtadt 63, Speiſewirthſch. 
Jangfuhr, Jäſchkenthalerweg 9, 
2 herrſchaftliche Sommerwohn. 
von je 33immern billig zu verm. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 9, 
eine Wohnung v. 2 St., K. u. Küche 
für 15 mon. zum. Mai zu verm. 


Aengarten 20 a, 2 Ft. 


iſt ſofort eine herrſchaftliche 
Wohnung von 6 ue 4 De 
zu verm. Aust. Schießjtangeld, 

Langenmarkt 31, J. Etage, 
iſt eine herrſchaftl. Wohnung, 
neu renovirt, von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
im Laden. 


f. Öelmühleng. 11, T 


iſt eine Wohnung von Stube, 
Cabinet, Küche, Boden u. Keller 
vom 1. Mat zu vermiethen. 
Langfuhr, Hauptſtraſte 59, 
1 Tr., ift ein frdl. groß. Stube 
und Cabinet billig zu vermieth. 


Cz 
Jopengaſſe 50 
it eine Wohn. von 5 Zimmern 
von ſogleich auch ſpäter zu verm. 
Beſtchtig. täglich von 11—1 Uhr. 
LJ ee 
Fleiſchergaſſe 78, I, iſt eine neu 
decor. Wohn., 3 Zimm, Entree, 
Mädchſt. u. Zubeh. fof. zu verm. 
Kl. Wohnung z. 1. Mai zu verm. 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 15. 
Eine kleine Wohnung iſt an 
eine einzelne Perſon zu vers 
miethen Kneipab 29. 
2 
Zoppot, Parkſtraße Nr. 7 ſind 
2 Zimmer, Entree mit Balcon, 
bei einer Lehrerwittwe zu verm 
í Eine nd nebft Ges 
ſchäftskeller von ſofort zu vera 
miethen Gr. Hoſennähergaſſe 2. 
Hohe Seigen 22 iſte. Wohn. St6., 
OM Zub. a. kdl. Lt. z. 1. Mai z. vm. 
tube, Cabinet und Kuche find 
vom 1. Mai an kinderl. Leute zu 
verm. Näheres Heumarkt 7, 1. 
Kumſtgaſſe 12 ift eine Wohn. für 
13. lan kinderl. Leute z. 1. Mai z. v. 
Stube, Küche, Gab. Preis 194 
zum 1. Mai zu verm. Zu erfragen 
chwarzes Meer 15, im Laden. 
Longgaſſe 18,Lift eine Herrſchaftl. 


Wohnung, 5 Zimmer, zu verm. 


H Langebriicke 44-45 
iſt eine herrſchaftliche Woh 
nung, beſtehend aus einem 
Saal, 5 Zimmern und Zu⸗ 
behör, zum 1. October zu 
vermiethen. Beſichtigung 
11—3 Uhr. Näheres bei 


Herrn 
Gymnaſiallehrer Eins bewohnte 
2. Etage, beſt. aus 6 Zimmern, 
Badea und Mädchenſtube, auch 
zum Penſionat geeignet, ift v. 
October zu verm. Thornſcher 
Weg 12. Zu erfr. im Geſchäft. 

Herrſchaftliche Wohnung, 
6 Zimmer, Bade- Mädchenſtube 
und reichliches Zubehör, iſt 
Fleiſchergaſſe 72,1, zum October 
zu verm. Näh. daſelbſt parterre. 
Beſicht. v. 11-2 u. 4- 6 Uhr. (3185 
Wohnung v.SZimmern, Cabinet, 
Küche, Veranda, Vorgart.,Lang⸗ 
fuhr, Ahornweg 7, E.Kaſtanienw. 
zu vm. Nh. 2. Etg. l. T. Lucas. (3166 


mw” Die bisher von 4 


Eleg. u. einfach möbl. Wohn⸗ u. 
Schlafzim., auf W. Burſchengel., 
zu verm. Langgarten 34. (2871 


Kohlenmarkt 10, 


ſind ein, zwei, drei, auch vier fein 
möbl. Zim. v. fof. zu vrm. (2908 


Langfuhr, 
Ahornweg 36, 1 Et., Ecke 
Hauptſtr., gut möbl. Bimm. mit 

ab. an 1 fol. Hrn. zu orm. (2399 
Zoppot, Bismarckſtr. 1, 1 Tr., 
im neuen Hauſe, ein möbl, Zimm. 
mit fep. Cing. zu verm. (2997 
Ein gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Weidengaſſe 1, 2. Et. (3077 
Ein elegant möblirres 
Zimmer nebſt Schlafzimmer, 
ſeparater Eingang, ift zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. Etage. (3075 
Fraueng. 40, 3, eine kl. Stube an 
einen anſt. Herrn zu vermiethen. 
Hundegaſſe 28, 2 Tr., mäblirtes 
Zimmer mit Cabinet zu nerm⸗ 


Nr. 90: 


Ein fein möbl. Zimmer z. 1. Mat 
zu verm. Langgarten 112. (3233 
1 freundl. möbl. Vorderz. nebſt 
Cab, fep. Eing., an 1—2 Hrn. zu 
verm. Langenmarkt 37, 3 Tr. 
I möbl. Vorderz, vom 1. Mai zu 
om. ib. Goldſchmdg. 33, p. (3193 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
iſt billig an einen Herrn zu ver⸗ 
miethen Mauſegaſſe 2, 2.(3236 
Holzg. 2 ift ein möbl. Zimmer m. 
ſep. Eing. zu vm. Näh. part. (3199 
Hint. Lazareth 8,2, ifi e. gut möbl, 
Zimmer zum 1. Mai zu verm. 

Ein kleines möblirt. freundl. 
Vorber⸗Zimmer iſt zum 1. Mai 
zum Preiſe von 10 % zu ver- 
miethen Wieſengaſſe 8, 1, links. 
1 freundl. Vorderſtübchen, ſepar. 
Eing., an einen jungen Mann zu 
verm. Rähm 6, 2 Tr. Grandlich, 
Schmiedeg. 16, ſep.,unmbl. Stube 
an e. Perſ. v. Mai z. vm. Näh. 3Tr. 
Ein gr. Vorderzimmer an zwei 
Herren zu verm. Tobiasgaſſes, 2. 

Langfuhr, Hauptſtraße 7, tit 
eine freundliche Stube (Giebel⸗ 


Straßenfront) zu vermieth. Näh. 


Vrunshöferweg 15 b. C. Jaenecke. 
Ig. Mann f. gute Schlafſt. im eig. 
3. Rittergafje 1, b. Schuhmacher. 

In der Nie des Hauptbahn⸗ 
Hofes, Kaſſub. Markt 8,1 Treppe, 
iſt ein fein möbl. Zimmer, ſep. 
Eingang, mit Pianino, zu ver⸗ 
miethen von gleich oder 1. Mai. 


Kohlenmarkt 10, 1 Fr., 


fein möbl. Vorderzimm zu verm. 


Elegant möbl. Wohnung 
2 ginim., Entry jep.&ing., ſof. od. 
ſpät. zu verm. Pfefferſtadt 47,1. 
Ht.Lazareth 18,1, Nähe d. Werft., 
ift e. gut mbl 3⸗fenſt.Vorderz. an 
e. Hrn. g. 1. Mai d. J. zu v. (3197 
1 fein möbl. Vorderz. 3.1. Mai zu 
verm. Jopengaſſe 38, 1 Tr. (3196 


nn NEA 
Breitgaſſe 42, 1 Tr., 
ift ein möblittes Zimmer mit 
Penſion zu vermiethen. 

i Mann findet gutes 
gog Schmtedegafſe 20, Boe Tr. 
Soll jung. Mann find im Vorderz. 
billige Wohnung Kohlengaſſe 82. 


igut mólsolljt. ep.geleg.WoTdeTa 
immer bill. zu v Johannisg. 32,1. 
En leeres frdl. Vorderzimmer 
zu vermieth. Beutlergaſſe 1,3 Tr. 
abinet vom 1. Mai an jg, Mann 


p verm. Kl. Bäckergaſſe 7, pt. 
Vordz. m. ſep. Cg. an Sam od. 


Hrn bill 3. vm. 1. Prieſterg. 1, Th.6. 


| 


fadt 29,2 Tr., für 204% zu vrm. 


ale 93, 2 Ft., 


fein möbl. Zimmer zu vermieth. 
Fraueng.8, 2, eleg.mbl.Vorderz. 
mit Cab. mit o. ohne Beni. (3207 
Imbl. Zimmer m.Penj., 404,91. 
zu verm. Holzgaſſe 8 a, 3. (3206 
Fraueng. 388, p fein möbl. Bordz, 
m. C., a. W. Burſchgl., 1. Mai z. v. (* 
Tiri. möbl, Borderz. an 1 Hrn. 
gu verm. Hundegaſſe 104, 1 Tr. 
Ifrndl. I. Gabinet an e. einzelne 
Perſon zu vrm. Schloßgaſſe 8, 2. 
anggarten 9, 4, ijt embl.Bordz. 
mit auch ohne Penſton zu verm. 
raueng, 11, f. möbl Zim u. Cab. 
ep. 8. 1. Mai zu verm. Nüh. part. 
Eine leere Stube, auch ein Hof 
und Stall zum e 
Rähm 15, Thüre 1, zu verm. 
Ein großes fein möbl. Zimmer 
iſt mit auch ohne Penſion Schieß⸗ 


ſtange 13/14, Gartenh.) zu vem. J 


1 gut möbl. Vorderzimm. ijt DIT. 
zu vorn. Hl. Geiſtgaſſe 31,4 kl. Tr. 
Allmodengaſſe la, 2 Tr. I ijt ein 
gut möbl. Vorderz., ſep. Gg., zu v. 
Hinter Adlers Brauhaus 11, pt., 
ift eine kleine Vorderſtube an e. 
anſtändige Perſon zu vermieth. 
pz SA ſep. Eing. 

irſchg.Zpart. von gleich zu verm. 
J. Damm 15,8 gt. mbl. Vordrz. m. 
auch oh. Penſ. per 1. Mai zu orm. 

Töpfergaſſe 4, I Tr, ijt ein gut 
möbl. Vorderzimmer zum 1. Mai 
zu verm. Auf Wunſch Penſion. 


zwei kleine, freundliche Vorder: 
zimmer, Küche an kinderl. Leute 
zu verm. Kl. Bäckergaſſe 6, 1 Tr. 
1 möbl. Vorderz. mit ſep. Eing. f. 
15 % zu om. Milchkanneng. 11, 2. 
Schilfgaſſe 6, pt., freundl. 
und ſauber möbl, Wohn: u. 
Schlafzimmer an 1-2 Herren 
von gleich od. ſpäter zu vm. (3174 
undeg. 50,1, ift e.g.mbl.B.m.eig. 
ntr WIſrl.z. 1. Mai z. v. N.2.Etg. 
Holzmarkt 17, 3 ſind ver⸗ 
ſetzungshalber 2 möhlirte 
Zimmer zu vermiethen. 
in junger Mann, der ſeine 
eigenen Betten hat, findet ſaub. 
Schlafſtelle Brabank 20, Ein⸗ 
gang Karpfenſeigen. 
Schw. Meer, Gr. Bergg. 18, pt., 
gut möbl. Zimm. mit a. o. Penſion, 
ent mit Cabinet, auch f. 2 Herren, 
Baj. Pferdeſtall u. Wagenrem.z. v. 
teitg.126b,8, fein möl. Vorderz. 
m. neuem Pianino, fep., zu vim. 
n ein mbl, Bimmer m. Clavier 
ſeparat. Eingang, iſt vom 1. Mai 
5 orm. Hausthor 8, 2 Tr. rechts. 
leg möbl. Zimmer nebit Schlaf⸗ 
zimmer zu orm, ee 
anggarten 12, Tr ift ein möbl. 
Weide immer zu berm. 6151 
eidengaſſe 32, Tr., möbl. 
Zimmer an 1—2 Herrn. (3079 


© 


Dienstag 


2 anft. Leute findentogis m. Pen). 
Rammbau 27, im Geſchäft. (3143 
Junge Leute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe Nr. 31, Thüre 8. 
Junge Handwerk. f. g. Logis mit 
Bek. Pferdetränke 13,3, beiBirr. 
Ig. Leute find. Logis im möbl. Z. 
Hint. Lazareth 15, pt., b. Schmidt. 
Ein ordentlicher junger Mann 
findet Logis Jungferngaſſe 12, p. 
Ein junger Mann findet Logis 
mit Beköſtigung Weißmönchen⸗ 
Hintergaſſe 2 „1, Wittwe Strehl. 
Janſtändige junge Leute 
finden gutes Logis mit auch ohne 
Beköſtigung Zwirngaſſe Nr. 3. 
Ig. Leute find, gut, Logis im gr. 
Zimmer Tiſchlergaſſe 64, 2 rv. 
Ein jung. Mann find. v. gleich 
ſaub. Logis Gopeng. 53,1 1. hint. 
junge Leute finden gutes Logis 
im Cabinet mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung Hirſchgaſſe 9, pt. rechts. 
Ein janji Mann findet Logis bei 
kinderl. Leut. Hirſchgaſſe 9, ptelks. 

Ein anft. junger Mann findet 
gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Strandgaſſe 5, Th. 2, part. 
2—8 Jg. Leute finden anſt. Logis 
Schidlitz, Unterſtr. 58, 1 Hilbert. 


Eim Fräulein 


findet vom 1. Maf gutes Logis mit 
Familienanſchl.Langgarten 69,2. 
Junge Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Breitgaſſe 94, 4. 
Anſtändige junge Leute finden 
Logis Altſt. Graben 57, 3 Tr. 
1 anſt. jg. Mann find. gut. Logis 
mit Beköſt. Heil. Geiſtg. 50, part. 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Hirſchgaſſe 12, part., rechts. (3195 
1 ordtl. jung. Mann findet ſofort 
Logis Fraueng. 12, Hinterh. part. 


Poggenpfuhl 52 iſt eindaden mit 
Wohn., wor. . 4 Jahr. e. Barbier- 
geſchäft mit gut. Erfolg betrieben 
word. iſt, vom 1. Mai zu vermieth. 
Daf.ijt eine, eine Treppe hochgel. 
Wohn von 2 gr. Zimm mit allem 
Zubehör zu verm. Näh. beim 
Wirth Tiſchlergaſſe Nr. 26, part. 


Ein großer Laden 
Junkergaſſe 1, gegenüber der 
Markthalle, mit groß Schaufenſt. 
Comtoir,gr Keller mit Fahrſtuhl, 
ſehr paſſ. 3. Material⸗„Selicateß⸗ 
che żuł RE Saar 
od. Schuhgeſchäft, per 1. Juli weg. von beſtem 

+0. etz A pfohlene, gut einge: 
Strantheit e Johan en verm, führte Agenten an Haasensteln 


durch E Goldstein, daſelbſt, 2 Lad. & Vogler A.-G., Hamburg unter 
865. (3225 


Geprüfter Heizer, 
nüchtern und fleißig, ſucht 
Brauerei P. Fischer, (3201 


Kallee-Importlans, 


führt, ſucht durchaus tüchtigen 
Vertreter 


den P 
Einführung eines rohen und 
gebrannten Kaffee. Gefl. Off. 


1 Pferdeſtall mit Wagenremiſe | p 


und Burſchengelaß iſt zu ver⸗ EF 
Lackfabrik 


miethen Langgarten 51. (3180 
ſucht tüchtigen (8222 


Vertreter 


Häkergaſſe 11 zu vermiethen. 
bei hoher Proviſion. Offerten 


Näheres Schüſſeldamm 52, pt. 
Neues ff. Materialgeſchäft evtl, 
Suche 


mit Schank ohne Concurrenz zu 

verm. Off. unt. B 260 an die Exp. 
Kutſcher, Hausdiener, Lauf⸗ 
burſchen bei monatlich. Lohn 


Der Laden Junkergaſſe, 
bisher Reſtauration zur Neuen 

für Danzig, ſowie Hausdiener 
vom Lande, die mit Pferden 


Markthalle, im Hauſe Breit⸗ 
Beſcheid wiſſen, für Berlin. 


gaſſe 122, iſt zum 1. October 
od. früh. nach erfolgt. Anb. z. vrm. 

E, Zebrowski; 
Ziegengaſſe 1. 


Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (3170 
[Offene Stellen: 
Ein Ciſchler Bear 
2 tüchtige NE 


Mänulich. 
bei hohem Lohn un 


2 Lehrlinge 


(00-500 Mark en ro ee 
monatlich 


Gin tücht. Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
gehilfe findet bei hohem Lohn d. 
Beſch. Off. unter 8264 an die Exp. 


ARA CAR K i jeden PTE 5 Beſchäfti 

Ig. Wenke Find. v.gl. g Boge mita. || Stange allen Ortſchn Tüchtige Rockarb f.d.Beidjäftig. 
tandes, in allen Ortſchaften 1268. 

ohne Bet. Sungfemng:7, hinten. || ger und ehr . e am: 


Ig. Leute find. Logis mit Beköſtig. 
Weideng. 27, Th. 12, Schwangang. 
Auſt. Herr find. Logis mit Penſ. i. f. 
mbl. Voröz. 1. Et. Paradiesg. 16,v. 
1 ord. anſt. Mann find ſaub. Logis 
m. Beköſt., von ſogl. zu beziehen. 
Barth.⸗Kirchen affe 6,1 Treppe. 
1 prdtl. jung. Mann find. gut. Log. 
m. Beköſt. Kl. Nonneng. 1, pt., r. 
Ig. Leute find. anſt. Logis, auf W. 
auch Beköſt.Kaſernengaſſe 1, 2, l. 
1-2 Jg. Leute finden Logis m. Bek. 
Schüſſeldamm 30, Cing. Pferdetr. 
1 ord. Mitbewohnerin v. e. Ww. 
geſucht Drehergaſſe 22, Laden. 
Eine Mitbewohnerin kann ſich 
melden Malergaſſe 1, Thüre 7. 
Anſt. ält. Perſon kann ſich als 
Mitbewohn bei e. alleinſt. Perſon 
meld. Zu erfr.Nonnenhofl, Th. 3. 
w Deen 7 


Capital und Riſiko durch den 
Verkauf eines Maſſenartikels 
verdienen. Anträge unter 
Chiffre M 27 poſtlagernd 


Suche Kutſcher 


mit guten Zeugniſſen. Hardegen 
Nachfigr., Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Berlin, Poſtamt 18. (9831 


Lolmende Fabrikationen, til, hlaserweelle 


Verlang, Sie Gratiszuſendung | findet bei hohem Lohn dauernde 
3217 


des illuſtr. Cataloges d. 92 70991 Stellung, (@ 
ph ść N. 1 
„Der Erwerb“ Dresden⸗N.7 C. Manske, 

. A » - | Stolp Pont, Mittelfittake 8. 
+ 2 Ein Gättner,der mehrer. Gärten 
m l tet zu reinigen hat, gejucht Peters⸗ 
hagen an der Rad. 11 bei Rösler. 
findet dauernde Beſchäftigung] Schuhmachergeſellen melden 
bei der elektriſchen Straßenbahn ſich Tiſchlergaſſe 45, 3 Trepp. 
Zu melden im Haupt⸗Bureau F. Heru. Prv. Schlesw.f nechte es w. Knechte 
in Langfuhr. (8060 U. Jung. (R.fr.) I. Damm 11, (3188 
E Hotelhausd., Pan 8d. u. Kulſch bei 
Aufſeh 9. Lohn zahlr. g. 1. Damm 11. (3187 
Ein kk lieg und 
ein Lehrling können ſich 


Pension. 


Seminariſtinn u. Schülerinn 


finden gute Neuſion 


melden Dienergaſſe Nr. 11. 
Kern, Drechsler⸗Meiſter. 


Schuhmachergeſellen f. dauernde 


Beſchäſtig. Goldſchmiedegaffe 23. 
Zuverläſſigen Schloſſerge⸗ 


felen ſtellt ſofort ein Wisch⸗ 


pflichttreue Männer, ruhig und 


icht ia. d Ur energiſch, in geſetzten Jahren 
mit Beaufſichtig, d. Arb. bei Frau welche m RN Beni 


nn TRANS kobra ZRZEC (Penſion) haben, alſo nicht auf 
Yunger Mann ſucht zum 1. Mat] das Gehalt von 600 M u. freie f newski, Tagnetergaſſe. 

penfton. Offerten mit r unter | Wohnung (1 Stube) allem ange Ein Barbiergehilfe findet 
ee daai ii 95 ett 1 ſich 0 A fof. dauernde Beſchäftigung bei 

üler finden freundliche] reichung v. Referenz. in vift i 

Aufnahme. Auf Wunſch Reach. mdame B 204 Grp. b. BI. (B129 | e Stadtgebiet 141. 
hilfeſtunden. Näheres gu er⸗ In unferm kauſmänniſchen 
fragen Petershagen 29, prt., (ES. | Bureau findet ein (811 


Pen. find. fr. Rufn. Beauſſicht. b. | U 
Schreiber 


d. Schularb. Neugarten 31, 1 Tr. 
mit guter Handſchrift dauernde 


„Junger Kaufmann 

uht per 1. Mai jüdiſche Penſion. 
Bie anie Ea, pas 57 1 aT n BA 
WRA F . TER e er Angabe 
g. Dame, Tags aden u ind. uber Lebenslauf, Beugung 
ſchrift, Gehaltsanſpruch nnd Zeit 


des Eintritts find einzureichen an 
Maſchinenfab. A. Horstmann 
Pr. Stargard. 


Schuhmacher auf genähte u. gen. 
Arden, ſich Tiſchlergaſſe 24/25, 2, 


Für 
Wesiprenssen u, Pommern 


GP 
Tiſ lergeſ ellen, 
nur gute Möbelarbeiter, wollen 
ſich ſofort melden. 
A, Sohoenlcke, (3176 
Möbel⸗ und Parquetfabrik, 
Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
findet dauernde Fe 
A. Hübner, Sch.⸗M., Faulgr. 19, 
Schneidergeſ.u. Mdch. a. Herrenr. 
(Lag. jg geübt t.im Schüffld. 47,1. 
Schuhmacher a. gen. Damenarb. 
geſucht Burgſtraße 3, 1 Treppe. 
Suche eine Hausdiener⸗Stelle, 
bin mit gut. Zeugniſſen verjehen. 
Offert. unter B 216 an die Exp. 
lan. Schuhmachergeſ.a. Damen 
Randarb. ſtellt e. Vorſt. Grab. 28. 
ark l 


g. U. bill. Pens. Heil. Geijtgajje58,1. 


Laden, Wohnung, Keller, ſehr gr. 


Nebenräume, Hof, Oet., Altſtädt. 
Graben 88 zu orm. N.1 Tr. (2789 


Jopengaſſe 58 
ift der große gewölbte Keller mit 
ae u. bequemen 

ingäng in dem eine Deſtillation 
betrieben wird, ſich auch zur 
Schloſſeret, Bäckerei, Bier: oder 
Handelskeller ꝛc. vorzügli 
eignet, vom 1. October ab, eventl. 


früher zu vermiethen. (2870 


| 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


ohne Volksverſicherung) zum 
aldigen 
Eintritt 


= 


Vogler A.-G., Hamburg. 
Schuhmacher, im Hauſe, kann 
ſich melden Häkergaſſe Nr. 31. 


Den Bewerbern wird ſtrengſte 
Discretion zugeſichert. Offert. 


(Mäntelgeſchäft Fleischer), mi 8 d Zeugniſſen] Schuhmacher k. fich melden auf 
vom 1. April oder ſpäter zu en ku K. G. 734 | gen, Arbeit Röpergaſſe 4, 1 Tr. 


vermiethen. Näheres Lang⸗ 
gaſſe 11, 1 Treppe. (5 


Große Kellerräume 


zu vm. Gr. Gerbergaſſe 6, (3076 


Ein Pferdeſtall 
für 1—2 Pferde nebſt Wagen⸗ 
remiſe und Futtergelaß iſt zu 
vermiethen. Näheres Baum⸗ 
gartſchegaſſe 17, 1 Treppe. 


Ein Eckladen 


mit zwei großen Schaufenſtern 


an Haasenstein & Vogler, 
A.-G., Berlin. (3117 
Für ein sehr bedeutendes 
Waaren - Geschäft wird gegen 
hohes Gehalt und Provision ein 
gediegener, umsichtiger 


Reisender 


Gute Rotkſchneider 


in u. außer dem Haufe ſtellt ein 
Gertzki, 1. Damm Nr. 19. 


Junge Dame 


mit der Kurzwaarenbranche 


Antritt oder per 1. Mai 


it mit a, obme Saperfeler fofort |K. H0. an die Ezpod, d.BÌ. B098 | Otto Hohlwein, eee 
Hundegaſſe 74, part. (3158 Einige f 
Stallungen | Bildhanergehilfen ormer 


finden ſofort dauernde Be: 
igäftigung bei (8015 


G. & J. Müller, 
Elbing Wpr. 
Bau⸗ und Kunſttiſchlerei mit 
Dampfbetrieb. 


für 2 ev. 6 1 g Wagen⸗ 
remiſe, gr. Hof ꝛc. billig zu verm. 
Sangfuhr, Hauptſtraße 2. (8148 | 
Frauengaſſe iſt ein Lager- 
keller v. ſofort zu vermiethen. 
Näh. Breitgaſſe 95, 2 Tr. (315 


ſucht (3116 
Eiſengießerei Heilsberg, 
Otto Pfeiffer. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Leistungsfäbiges Hamburger 
an vielen Orten bereits einge⸗ 


oder Proviſiousreiſenden für 
latz und Provinz zur 


s| Cüchtige Rock u. Hoſen⸗ 


1 tót. Uniformſchneider geſucht ſch 


19. April. 


erſten Ranges per sofort 
eventl. ſpäterhin feſtes Gehalt. 


unſerer Anſtalt ſofort 


ſchäftsgewandte, cautionsfähige Herren, welche 
in gleicher Stellung oder als Agent gute Erfolge 
aufzuweiſen haben, werden gebeten, ihre Offerten 
unter B 258 an die Expedition dieſer Zeitung 


Cüchtige Platzacguiſiteure 


für eine Lebens⸗, Unfall⸗, Volks⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Gefl. Off. * abzugeben u. B 262 Exped. Diejes Blüttes. 
Allgemeine Verſorgungs⸗Auſtalt 
Karlsruher Lebens Verſicherung. 


Für die Stadt Danzig iſt die 


General⸗Agentur 


7 
Perfecte Tailenarbeiberinnen 


` und 
Hilfsnühtetinnen 

finden in unſerer Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 

Ultzensche Wollenweberei 

Langgasse 74. 

Eine Aufwärt.mit Hgn.gej Meld. 
Morg. v. 8—10 Pfefferſtadt 46 b. 
Köchinnen u. Mädchen f. Alles k. 
zahlr.meld. B. Rieser, Breitg. 27. 
1 geübte plätterin kann ſich meld. 
Schüſſeldamm 56, Th. 1, im Lad. 
anſt.Mädch., 14-16. 3. Wartung 
e. Kindes f. einige St. Nachm. vom 


Lai geſucht Kaſernengaſſe 5,3. 
Eine Puk-Arbeiterin 


u. ein Lehrmädchen können ſof. 
eintreten Heilige Geiſtgaſſe 106. 
1jung- Müd chen, in d. Schneiderei 
geübt, wird gej. Alt. Graben 72,2. 


geſucht gegen hohe Proviſion 


neu zu beſetzen. Ge⸗ 


i j i Nengarten Nr. 26 wird ein 

abzugeben. Diseretion W daj ar anne . Bienfimädgen 
* 1 . 

Comtoirbote, wir einen kräftigen Knaben 3 . 


unverheirathet, mit guten Zeug⸗ 
niſſen wird geſucht. Meld. unter 
B 288 an die Exp. d. Bl. (3211 
Gebr. Schwitzapparat 3. kauf gef. 
Off. unt. B 275 an die Exp. (3190 
Tiſchlergeſellen auf Möbel könn. 
ſich melden Stadtgebiet 7. (3235 
die an ſolideſte Arbeit gewöhnt, 
oder dafür Nat Sed haben, find. 
bei hoh. Gehalt Stellung J. Edel- 
biittel, Uhrm., Langenmarkt 37. 


üht. Rockarb. a. Bejtell. find. d. 

eſchäft. Burggrafenſtr. 12, 1/lks. 

üchtige Tapezier⸗ und Sattler⸗ 
gehilfen bei hohem Lohn können 
ſich melden Paradiesgaſſe 23, 2. 
Hausd. u. Hauskn. f. Dang., ſowie 
brauchb. Leute für Land für jede 
St. ſucht Prohl, Langgart. 115, 1, 
Schneidergeſellen find. dauernde 
Beſchäftigung Faulengaſſe 6, 2. 
Ttücht. Barb.⸗Geh. ſucht v.ſogleich 
Bernh. Nipkow, Schmiedeg. 22. 
1 Schneidergeſelle find. dauernde 
Beſchäftig. Peterſiliengaſſe 77 % 
Schuhmachergeſellen k. ſich meld. 
bei Ed. Ballke, Langgaſſe Nr. 11. 

Eine leiſtungsfühige und gute 
Maare liefernde Mais⸗Stärke⸗ 
fabrik ſucht tüchtigen und mit 
der Branche vertrauten 


Agenten 
gegen hohe Proviſion zu 
engagiren. Gefl. Offerten erbeten 
sub K. 8.853 an Haasonstein & 
Vogler, A.-G., Königsberg. (3224 
Schuhmacher a. Platz u. Logis w. 
geſucht Dominitswall 12, Htrh. 


Pferdepfleger, 


älteren Mann, nüchtern und 
fleißig, ſucht Brauerei (3200 
P. Fischer. 


1 Commis, 


Materialiſt, wird zur Inventar⸗ 
Berechnung vom 26. April auf 
circa 8 Tage geſucht. Off. mit 
Anſprüchen unter B 308 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Schneidergeſellen a, gute Arbeit 
können ſich melden Pfarrhof 1. 
Lordtl.jg. Schuhm. auf Beſtellung 
u. Reparaturen findet dauernde 
Beſchüftigung Böttchergaſſe 21/1. 


Krüftiger Jaufburſche 


mit guten Zeugniſſen, nicht 
unter 18 Jahren, wird ver⸗ 


Kräft. Laufburſche m. ſich Wein⸗ 
keller Breitg. 10, Cing. Kohleng. 


Gm brdentl. Canfburiche tann 


ſich melden Hundegaſſe 44. 


Kräftiger Laufburſche 


kann ſofort eintr. Schmiedeg. 10. 


Tin stark. Lanlbursele 


bei 5.4 Wochenlohn melde fiğ 
Vorſtdt. Graben 8 konis Konrad. 


Ein Laufbursche 
kann ſich melden Otto Klotz, 


Scheibenrittergaſſe Nr. 11. 
Ianlhursche gesucht 


Franz Werner, Holsmarkt!15/16, 


Ein älterer Jaufünkſche 


zum ſofortigen Eintritt eſucht 
L. dezymiach, 6488 
64 Langgaſſe 64. 


Einen ordentlichen (8218 
Tauf burſchen 


ſuchtf. Deutschendorf& Co., 
Milchkannengaſſe 27. 


Für mein Eigarrengeſchäft J 


ſuche ich einen 


Lehrling 


gegen monatliche Remuneration. 


Julius Meyer Nachfl., 
_  Banggafie Nr. 84. (3010 


Lehrling 


mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
rift 1 ky BLEE 
Selbſtgeſchrlebene À 
B 0 15 Exped. d. Bl. (3000 


Molferei-vehrling. 
kräftiger junger Mann, 
AR A , das Molkerei⸗ 
fad zu germen finie bieſtg 

tigen Bedingungen in hieſig. 
Fen- Heolkerei Stellung, (3119 


F. Wagner, Molfer.-Bermalt., 


Nichtenberg i. Ponni. 


langt Kürſchnergaſſe 2. (8115 N 


mit guter Schulbildung, Sohn 
achtbarer Eltern, als 


Lehrling 


gegen monatliche Vergütung. 
Nur ſchriftliche Offerten mit 
Angabe des Bildungsganges 
und der näheren Verhältniſſe 
erbeten. Eintritt ſofort. (3112 


Danziger Nenesteachrichten, 
Uhrmacherlehrling 


ſtellt gegen monatliche Vergütig. 
ein WUh. Haase, Mattenbuden 5. 


Jg. Müdchen ſofort 2 
Gustav Wisotzky, 2. Damm 10. 


Ordl. Aufw. kann ſich bald meld. 
b. Göbel, Langf., Ahornweg 36, 1. 


Eine geübte Taillenarbeiterin 
von ſofort geſucht Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 18, parterre, 

1 jung. Aufwärterin v. 11—2 Uhr 
Geübte Schneid. können f. i. mein. 
Arbeitsſtb. meld. Breitg. 120, 1. 
Geübte Hand: u. Maſchinennäht. 
find. Beſchäftig. Wallplatz 1, pt. 
1g. Mächen k. ſich zur unentgeltl. 
Erl. d. Glanzpl. meld. AmSteint6. 


8. Kaminski, Kempnermeiſter, 
Breitgaſſe Nr. 112. 


— — 
Ein Lehrling 
zur Erlernung der Bäckerei kann 
eintreten C. Kuwert, Neufahr⸗ 
waſſer, Schulſtraße 4. (3137 2. D 


Ein Schreiberlehrling 


kann ſich melden bei Rechts⸗ 
anwalt Dr. Rozauski, Kohlen⸗ 
markt Nr. 9, 2 Tr. (2907 

Für mein Colomalwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 


einen Lehrling. = 


Feine Kellnerinnen für Thorn, 
Poſen, Danzig können ſich meld. 
A 0 R. Schulze, Scheibenrittergaſſe 6. 
Ferdinand Riedel, Ronit: | E.geübtepofennäpterin tann ſſch 
Lehrlinge z. Kunſtſchloſſ. in melden Altſtädt. Graben 78, 2 Tr. 
fich melb. Weidengaſſe 12. (2969 | E. ję. Mädchen für d. Nachmittag 
1 Bäckerlehrling erh. v.gl. Stellg. geſucht. Abegggaſſe 4a, Tr. ks. 
nach Berlin. Reiſe frei. Offert. Ga den ee drbentl. Waſchfrau wird 
unter B 254 an die Exp. d. Bl. für den 27, u. 28, jed. Monats gej. 
Fr. Engelhardt, Röpergaſſe 10. 


Einen Lehrling ody e a 


Wartung eines Kindes melde 
mit gut. Schulkenntniſſ. ſtellt ein 


Langfugr⸗ Mirchauerweg 16. 
Berliner Holz f Comtoir, TgeübteNähterin aufüerrenarb. 
Ankerſchmiedegaſſe Ar. 15. 


kann ſich melden Tiſchlerg. 3/5,1. 
ZurErl. der Damenſchneidereik. 

Bewerber wollen ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Lebenslauf einreichen. 


junge Mädch. (auch unentg.)eintr, 
Suche für mein Barbier⸗ und 
Frifeurgeſchäft einen ię ką 


eſchw.Morits, Altſt. Grb. 100. 

1 Waſchfrau kann ſich melden 

leiſchergaſſe 31, Hof, Th. 11. 

G. Schiemann, Thornſcherwegid. Lord. Frau f.den Nachmittag zum 
Rolle drehen gej. Katergaffe 21. 


Lite feht. Binderin 


die geſchmackvoll und flott arbeit. 
find. vom 15. Mai ab Stellung bei 


Haase, Juſlerburg 
Ein anſtändiges Mädchen wird 
geſucht. Näh. 1. Damm 7 Keller. 


Eine tücht. Hoſennähterin kann 
ſich melden Tagnetergaſſe 12, 2. 


JJ ˙ 

Zur Erlern. d. feinen Damen⸗ 
ſchneid. im richtig Maaßnehmen, 
Zeichnen u. Zuſchneiden können 
junge Damen eintreten. Geschw. 


1 Lehrling für's n 
melde ſich Poggenpfuhl 34. 


1 Tischlerlehrling 


kann ſich melden Langgarten 
r. 12. Julius Balla. 


Sohn achtbarer Eltern, der 
das Malergeſchäft erlernen 
will, kann ſich melden bei 

G. Adomat, Langfuhr, 
Eſchenweg 10, Ecke Mirchauerwg. 
Ein Lehrling zur Buchbinderei 
melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 31, 1. 

Ein Lehrling, 
der die Fleiſcherei erlern. will, 
kann ſich melden Ohra 162. 
1 Burſche b. bie Bäckeret erl. wil 


Für unser Nadt-Comtoir 


ſuchen wir einen 


Lehrling 


gegen monatl. Remuneration. 
Danziger 618: 
Actien-Bier-Brauerei. 


Kellnerlehrlinge 


können ſich melden Hunde⸗ 
aſſe 1 (3240 
Wetblich. 
„Mädch. z. Erkern. der Damen 
Miela gej Paradiesg. 1428 (2785 
Damen t. b. f. Damenſchneid. 
115 erl. Fraueng. 18, 3.(3081 


Junge Alädchen 


finden lohnende Beſchäftigung 
in der (3024 
Dütenfabrik 


Fleiſ chergaſſe Nr. 69. 


Eine gewandte 


Verkäuferin 


mit guter Handſchrift wird 

von ſofort geſucht (8107 
Café Central. 

Ein tlichtiges Dienst- 

oder Aufwartemädchen 

bei hoh. Lohn geſucht Brabant 9, 

1 Treppe, von 12—2 Uhr. (3147 


Weſtenarbeſterin, für Beſtellung, 
kann fich melden Hätergafje46, Zl. 
unn 

Junge Mädchen, auf Herren⸗ 
Rockarbeit geübt, können fiğ 
melden Frauengaſſe 17, 3 Tr. 
Eine Schneiderin, auch v. außer⸗ 
halb, geſucht Neufahrwaſſer, 
Schulſtr. 5, 2. Fahrgeld w. erſt. 

Eine ordentliche Aufwärterin 
oder Dienſtmädchen kann ſich 
melden Holzmarkt 19, 1 Treppe. 


Selbſtſtändige 


Köchin 


mit nur guten Zeugniſſen wird 
bei hohem Lohn p. 1. Juli geſ. 
Off. unt. B 230 an die Exp. (3155 

Geübte Schneiderin kann ſich 
melden Reitergaſſe 6, Th. 18, Hof. 
B zn Sa h 


Eine Dubmaderin, 
die ſelbſtſtändig chic arbeitet, 
wolle ſich unter Mittheilung der 
Gehaltsanſprüche ſofort melden. 
Eintritt kann ſofort geſchehen. 


Emma Rosenthal, 

„Saerst in Weſtpr. (3059 

Junges anſtändigs Dienft⸗ 
mädchen ej Zu Be 8 
Große Scharmachergaſſe Nr. 5. 


2 


ers 


O 0 — 


8 


t Maſch.⸗Nähter., a. Weit. geübt, 
nelde fih Hohe Seig. 21, 1 Tr., v. 

Für eine jüd. bürgerliche 
Familie am kleinen Platz wird 


7 | 

2 Junge Midden, 
welche Luſt u. Talent haben, die 
feine Damenſchneiderei zu er⸗ 
lernen (auch unentgeltl.), können 
fich melden bei M. Kalittka, 
Modiſtin, Langgaſſe 37, 2. Etage. 


ss Auftänd, Buffetfränlein, 


das ſchon im Café geweſen ift, 
kann ſich melden Hundegaſſe 122, 
Hinterhaus. 8 
Suche Kinderfrauen, einfaches 
arbeitſames Mädchen für ein Gut 
zurilfe in d. Wirthſch. bei! 012% 
Geh., Dienſt⸗ u. Kinderm. f. St. u. 
L. b. hoh. L. Prohl, Langgart. 115. 
1 Aufwärterin für den Nachmitt. 
geſucht Poggenpfuhl 30. 


Zunge Damen, 


welche das Anfertig der Damen⸗ 
kleid. prakt. erl. woll., könn. meld. 
Helene Wiens, Langgaſſe 54. 
1 jung. Mädch.,das das Plätt. erl. 
will, kann ſ. meld. Kumſtgaſſe 10. 
Jord. kath. Mädch. being. Herrſch. 
;. ſ.Antr.g. Wodzack, Breitg. 41,1. 
Ein 13⸗14jähr. Mädch. bei e. Kinde 
für Nachm.geſ. Reiterkaſ. St. 138. 
1 gut geübte Maſch.⸗Näht. find. d. 
Beſchäft. Scheibenritterg. 6, 2, v. 
Mädch., in der Damenſchnd. recht 
geübt, k. fich mld. Hundeg. 104, 1. 


MA 


von guter Figur mit beſſerer 
Schulbildung, die ſich zu Ver⸗ 
käuferinnen für Confection: und 
Kleiderſtoffe ausbilden wollen, 
finden Stellung. 


Junge Mädchen, im Nähen 
geübt, finden dauernde Beſchäft. 
Johannisgaſſe 68, 2 Trepp. v. 
Aufwartemädchen geſucht 
Langeumarkt 37, 1 Treppe. 
Anſt. Mädchen zur Erl. d. Weiß⸗ 
zeugnäh. mit Hand u. Maſchine 
melde fih Frauengaſſe 23, 3 Tr. 


Junge Damen 


zur Erlernung d. feinen Damen: 
ſchneiderei können ſich ſofort 
melden Goldſchmiedeg. 29, 1 Tr. 
11g. Moch. k. fich . Aufwmld. Heil. 
Geiſtgaſſe 120, Eg Fauleng.,2Tr. 
Ein tüchtige Frau zum Rein⸗ 
machen melde ſich Sunferg. 11,2. 
1 Hand u. Maſchinennähterin find. 
dauernd Beſch. Pfefferſtadt 27,p. 
1 braves Mädchen für Vormittag 
melde ſich Hausthor 1, 1 Tr. 
Eine Waſchfran kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe 128, 3. 
Zu fofort oder 1. Mai 
ſuche eine tüchtige, ſelbſtſtändige 
erſte Arbeiterin oder 
__ Directrice 
Ger hohem Gehalt. Offerten mit 
Photographie, Gehaltsanſprüch. 
und Zeugniſſen erbeten. (3221 
Faul Schimmelburg, 
Putz- Geſchäft, 
Neumarkt in Schleſten. 


2 


beten zwiſchen 11—1 Uhr. 


Ültzensche Wollenwehere, 


74 Langgasse 74. 
Eine junge Kochmamſell u. zur 
Führung der Wirthſchaft v. fof. 
geſ. Off. u. B 268 an die Exp. (3205 
Ein jung. Buffet mädchen u. für 
die Wirihſchaft wird geſucht. Off. 
unter B 269 an die Exped. (3204 


Hengesu 
Männlich. 
Kaufmann, 


der mehrere Stunden freie aber 
hat, empfiehlt ſich in und außer 
dem Haufe zur Inventur⸗ 
berechuung, Contoabſchlüſſen 
und Buchführung. Discretion 
zugeſichert. Oſſerten unter 
A 880 an die Exp. d. Bl. (2786 
Ein junger Mann, 

der kürzlich ſeine Lehrzeit in 
einem Colonial⸗Waaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft beend. hat, 
ſucht zur weiteren Ausbildung 
in einem größeren Geſchäft 
Stellung. Offerten unter 03140 
an die Expedition d. Bl. (3140 

Geg. fr. Stat. en. etw. Koſtgeld 
wird für einen j. Mann, der die 
landw. Buchführ. gel, Platz gej. 
Off. unter H T 1548 an Rudolf 
Mosse, Hamburg, erbeten. (3111 

1 Knabe ſucht außer der Schul⸗ 
zeit leichte Beſchäftigung. Zu er⸗ 
fragen Große Gaſſe 2, 1 Tr. 
1 anſtändig., jung verheiratheter 
Mann, der d.ruſſiſchen, polniſchen 
und deutſchen Sprache mächtig 
iſt, bittet um Stellung als 
Portier, Gehilfe im Comtoir, als 
Verwalter oder ſonſt dergleich. 
Offert. unter B 237 an die Exp. 


Suche unter beſcheid. Anſprüch. 


eine Stene affigergd, Rote 


Bin zur Zeit in ähnl. Stell. Caut. 
k. in jed. Höhe geſtellt wrd. (3186 
Off. unt. B 236 an die Exp. d. Bl. 
J. Mann d. Colonialw.⸗Br., 24 J., 
ſucht Stellung als Lageriſt. Off. 
unt. B 243 an die Exped. d. Bl. 


Empfehle 
Kutſcher, Hausdiener, Lauf⸗ 
burſchen, tüchtige Knechte für 
Fleiſch⸗ und Bäckereigeſchäfte. 

E. Zebrowski, 

Ziegengaſſe 1. 
Weiblich. 
rd. Frau bittet umWaſch⸗ 
u. Reinmachſtell. Laſtadie 21, pt. 
TEEN TEE ECHA 
Talni Frau b. Aufwarteſt. f.d.gz. 
oder halben Tag Katergaſſe 6, 1. 
E. anſt. Frau ohn. Anh. bitt.ueine 
Stelle 5‚Aufwarten für den Vor⸗ 
mittag Kehrwiedergaſſe 4,1, lks. 
Ijg Mädch. m. gut. Jg. w. e. Stell . 
d. Vormittag 1. Prieſtergaſſe 2. 
Ordtl. ält. Mädchen bitt. um eine 


Eine geübte Rockarbeiterin 
kann fih meld. Hundegaſſe 70, pt. 
TLordtl. anſt. Mädchen findet Auf- 
warteſtelle Tobiasgaſſe 1-2, 2, l. 
15-161. Moch. z. Dienſt v.[.0.g.Tng 
3. Aufw.mld. . H. Adl. Brauh. 8, Ld. 
Für mein Herrenartifelgejchäft | N 


fude ein junges Mädchen 
als Lehrling. Bruno Berendt, 
Kohlenmarkt Nr. 1. 

1 geſunde Amme von fof. gejucht 
Wodzaok, Breitgaſſe 41, 2 Tr. 
Aufwärterin von ſofort verlangt 
Poggenpfuhl 20, 2 Treppen. 

Geübte Frau zum Flaſchenſpülen 
melde ſich Hundegaſſe Nr. 32. 

Besucht 

eine ältere Aufwärterin mit 
guten Zeugn. Hl. Geiſtgaſſe 92,2. 
Mädch., a. g. Hoſenarb. geübt, find. 
dauernde Beſchäft. Häkerg. 44, 1. 


Suche eine Jungfer, 


die mit auf Reiſen geht. Har- 


degen Nachf., Heil. Geijtg. 100. 


Suche 


jelbſtſtändige Landwirthin mit 
guten Zeugniſſ., Kochmamſells, 
Kaffee⸗ und Waſchmamſells, 
Köchinnen, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen, Zimmermädchen für 
Zoppot, Scheuermädchen und 
Waſchmädchen. 


Hardegen Nachfl., 


Heilige Geiſtgaſſe 100. 
Zum I. Mai gej. ein jüng Fräul. 
zur Caſſe. Gehalt mon. 10—12. 
Off. u. B 285 an die Exped. d. Bl. 


Suche 


Land⸗ u. Hotelwirth., Stuben⸗ 
mädchen für Hotels, Privat u. 
Güter, Ladenmädchen f. Fleiſch⸗ 
und Schankgeſchäfte, Köchinnen 
bei hohem Lohn und Wochgeld, 
Haus⸗ und Kindermädchen, 
Kinderfrauen bei 150 % Lohn, 
ſowie Waſch⸗ und Scheuer⸗ 
mädchen, auch zahlreich Mädchen 
aller Art für Badeorten und 
Berlin bei hohem Lohn und 
freier Reiſe. 


E. Zebrowski, 


Ziegengaſſe 1. 


Junge Damen, 


welche d. feine Damenſchneiderei 
billig erlernen wollen, können 
ſich melden (auch unentgeltlich) 
Reitbahn 14, 1 Tr., rechts. (3210 


d s U 
Aeltere Wirthsehalterin, 
die Küche und Hausarbeit über: 
nimmt, melde ſich Bureau 
Frauenwohl Gr. Gerbergaſſe 6, 
täglich von 10—1 Uhr. 

14 jähr. Moch. Nachm. f. Kinder 
verlg. 2. Neugarten, Wersuhn. 


E. Aufwärterim bitt. um e. Borz 
mittagsſt.Strandg. 3, LTT. Rose. 
T kräftige Frau von außerhalb 
bittet um Wäſche zum Waſchen, 
dieſelbe wird im Freien getrockn. 


ENTE] 


Für mein Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaarengeſchäft ſuche 


2 tüchtige (3208 M| Offerten u.B 208 an die Exped. 

erkin erinnen Fung. anit. Mädchen b. um eine 
94 Me Brmtgſt.Mattenbuden 20,T4.15. 
E. Jost, Bl | Gin älteres Mädchen möchte 


einem älteren Herrn bie Wirth⸗ 
ſchaft führen. Dasſelbe über⸗ 
nimmt auch häusliche Arbeit. 
Offerten unter B 227 an die Exp. 

Wirthſchafts⸗Fräulein, im 
Haushalt u. in Handarb, erfahr., 
ſucht von ſof. od. ſpäter Stellung. 
Offerten unter B 239 an die Exp. 
1 anit.jg. Mädch mg. Zgn. bitt. um 
e. Aufwſt. Weißm.⸗Hinterg. 2,1. 

ant. Frau 6, um St. z. Waſchen 
u, Reinm. Burggrafenſtr. 5, 2 Tr. 


Breitgaſſe Nr. 8. 

Geübte Arbeiterinnen 
für feine Damenſchneiderei finden 

dauernde Beſchäftigung 

Helene Bischoff, Modiſtin, 
1. Damm 13, Ecke Heil. Geiſtgaſſe. 
Aufwärterin m. g. Zeug. bei hoh. 
Lohn wird geſ. Steindamm 31, 
1 Tr. lks. Meld. früh Morgens. 
Drd. Aufwürterin für die Wach: 
mittagsſt. gej. Hl.Geiſtgaſſe 25,2. 


Dienstag 


Perſönliche Meldungen er⸗ 


Aufwarteſtelle Drehergaſſe 3, pt. J 


1 kräftig. Mädchen b. um e, Bore 
od. Nachmittagsſt. Ochſengaſſe 7. 
Eine erfahrene Kindergärtnerin 
1. Claſſe ſucht Stellung. Offerten 
unter B 294 an die Exp. ds. Bl. 
Alleinſt. Frau w. Stell. z. Waſch. 
u. Reinm. Pferdetränke 9, 1 Tr. 
J. Frau b. Wäſche i. H. auszub. 
Zu erfr. Hohe Seigen 10, 1 Try. 
Lordtl.alleinſt. Frau b. u. Beſch. in 


9 | anfi. Häuſ. Plapperg. 1, Th. 21. 


tordil. Frau b. u. St. f.d: Morgen- 
ſtund. od. f.d. Vorm. Dreherg. 20,2. 
Tanſt. Frau bitt. um eine Vor⸗ 
mittags⸗Stelle. Biſchofsgaſſe 17. 
Ghul. u. kräft. Mädchen w. Stell. z. 
Waſch. u. Reinmach. Böttcherg. 19. 
Ant. Mädch. m. Buch ſuchtAufw.⸗ 
Ord. anſtänd. Mädchen, das auch 
etwas kochen kann, bittet um eine 
Aufwarteſtelle oder auch um ein. 
feft. DienftBüttelg.10-11.Geppert 
Anſt. Ww. w. e. Aufwartſt. f. den 
Vorm. Zu erfr. Kneiphof 4, 2Tr. 
Anſt. Mädchen bittet um e. Stelle 
Zu erfr. Baumgartſchegaſſe 19 
Ordentl. Frau empfiehlt ſich 
zum Waſchen Nonnenhof 13. 
Kräft. Frau empf. ſich z. Waſchen 
u. Reinmachen Paradiesg. 4, Th. 2 
1 jung. anſt. Mädchen w. in ein 
belieb.Geſch. als Lehrl. einzutret. 
Off. unt. B 261 a. d. Exp. d. Bl. 


Eine Nähterin, 
welche auch ſchueidert, wünſcht 
in u. auß. d. Haufe beſchäft. zu wrd. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 17. 
1 kraft Moch. bitt.um 1 Aufw.⸗St. 
f. d.gnz. Tag Schüſſeldamm 12, 9. 
Anſt. Fr.b.um St. f.d. Mrgnſtd. od. 
Vrm. Zu erfr. Häkerg. 45, Eg. Kll. 
Saub Aufwärterin ſucht von fof. 
od. 1. Mai eine Stelle für d. Vorm. 
Zu erfragen Töpfergaſſe 17, 2,1. 
Ein anſtänd. jg. Mädchen w. eine 
Aufwarteſt. Fungferngaſſe 17,2. 
Aelterh. Mädchen . Stell. bei ein. 
krank. Dame w. gefahren werden 
muß. Schüſſeldammz bei Sachs. 
1 anſt. Fr. m. g. Zg. b. u. e.Aufwſt. v. 
Mg. b. Nchm. 4 Uhr Brabant 12. 
Erf.ehrl. Aufwärt. w. Morg. v.6 b. 
10 Uhr beſch. zu w. Rammbau 25,1. 
Eine alleinſt. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle Karpfenſeigen 22. 
1 jg. Frau bittet um e. Aufwartſt. 
Zu erfragen Böttchergaſſe 9, 3. 
Ein innges Mädchen, welches 
längere Zeit in e. Comtoir thätig 
gew. u. vollſt. mit allen Contor- 
arbeiten vertr. iſt, wünſcht Stell. 
Offerten unter B 277 an die Exp. 

Eine anständige Amme 
mit guter Nahrung. Zu erfragen 
Langfuhr, Brunshöferweg 28/24 
bei Hebeamme Lieizau. 

1 Frau bitt. um eine Aufwſt. f. d. 
Vorm. Zu erfr. Drehergaſſe 7, 3. 
1 Plätterin bitt.um Beſchäft. auß. 
b. Haufe. Bu erf Sperlingsg. 23. 
1 jung. Frau wünſcht Stelle zum 
Tjaub. Waſchfrau v. außerh. bitt. 
1 janub. Waſchfrau bitt. um Stück⸗ 
u. Monatswäſche, ſelb. wird gebl, 
u. im Freien getrockn. Off. u. 5232. 


Gründlichen Clavier⸗Unterricht 


ertheilt Th. Müller, Wittwe, 
Altſtädt. Graben 105, 3. (2967 


Violin⸗Unterricht 


wird gründlich ertheilt Tiſchler⸗ 
gaſſe 49, 2 Treppen. Daſelbſt 
werden auch 


Muſikaufträge 
jeder Art entgegengenommen. 
Aug. Musall, _ 
Schriftführer d. Muſikervereins. 
Lehrerin erth. Nachhilfeſtund. an 
Knab. u. Mädch. Poggenpf.80, pt. 
Habe einen Cirkel für 
Arbeitsſtunden (Beaufſichtigung 
der Schularbeiten) in Langfuhr 
eingerichtet. Honorar monatlich 
4 e, Anmeldungen erbitte den 
20. und 21. April 1898, Nachm. 
von 3—4 Uhr. 
Victoria = Kindergarten 
Bahnhofſtraßſe Nr. 3. 
Anna Falk. 


Gründlich. Olavier-Interricht 


wird billig und gewiſſenhaft 
ertheilt Johannisgaſſe 11, 4 Tr. 
Gr. Clavierunterricht mil. 8 St. 
f. 4 erth. Off. u. B 273 an d. Exv. 
Verh. Kutſcher mit guten Beng- 
niſſen ſucht Stell. Off. u. B 297. 
Gymnaſialſec w. in Mathematik 
u. Latein Nachhilfeſt. zu ertheilen. 
Gefl. Off. unt. B 302 an d. Exp. 
Jeder erreicht eine ſchöne Hand⸗ 
ſchrift d. Gymnaſialſchreiblehrer 
Jaskowski, Vorſt. Grb. 28,1. [2361 
Strebſame Schüler können 
durch meinen Clavierunterricht 
in kurz. Zeit Erfreuliches leiſten 
Langgarten 100, paxterre. 


Bankgelder “E 
auf ſtädtiſche e 
größere ländl. Grundſtücke, auch 
in Zoppot, werden unter billigen 
Bedingungen begeben. Offerten 
unter 0949 an die Exped. 949 


( ii ER TIE 
Zw. ſof. ſucht, perl. $ 
bil. bn D B.A.„Berlin43. ( 
—— W O EE, 
8000 Mart zu 5 Proc auf 


roßes Grundſtück geſucht. Off. 
unt, B7 an die Exp. d. Bl. (2877 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


19. April. 


Geſucht 100 Mk. bei monatl. ; 
Abzahl.gen.hohe Bini. u. Sicherſt. 


-o 


ſichere Hypothek, 5°/ p aufGrund: | dem Zimmer abhanden 
ſtück Zoppot von bald geſucht. Off. gekommen. Die innnere 
u. 02381 an d. Exp. d. Bl. (2381 Kapſel⸗Nummer * 
12 000 Mk. ſuche ich auf ein J. L. P. 5863. 
neuerbautes Haus zur 2. Stelle. Gegen gute Belohnung ab- 
Off. unter B 154 an d. Exp.(3082 zugeben bei 
3050000 Mk. e Kunene, 
K j * |U Gr.Kramergasse No. 4. 
uet: a Stelle auf | nee EEE 5 
ländliches Grundſtück gegen 4 bis — 
ait le Binfen lach d Offerten | ono bis Cafe $łigicz verloren 
unt. B220 an die Exped. d. Bl. 314 worden, abzugeb. gegen Finderl. 


6000 „4 find ſogleich auf erſte im Barbiergefch.Stadtgebiet141. 


Hypothek dauernd zu begeben. 4 5 
mischte Anzeigen 


Off. unt. B 214 an die Exp. d. BL. 
Sosse 


Fra 


ç 


ee 


300 l w. a. 1 J. geg. Sicherh. u. h. 
Zinſ.geſ. Off. u. B 222 an die Exp. 
3500.4 . I. Hypoth. ſof. zu vergeb. 


Offerten u. B 219 an die Exped. 2 Von der Reiſe zurück © 
Auf mein neues maj. Grunditüd | 2 gekehrt Dr. Lewy, > 


mit zehn Wohnungen fume ich; © 
zur erſten Stelle 9000 Mark. | 51] Holzmarkt Nr. 27, 
Offerten u.B 238 an die Exped. LS ο 0000t 


711100 na Feen Fear Zähne, Plomben 
Haus-u.Grundbesitzer-Verein, 


Reparaturen, 
; 91 
Wir ſuchen für Grundſtücke 0 R 
zur 1. u. 2. Hypothek: 30 000, 8 3 
25000, 20000, 15 000, 


= 


A. Neuhoff, Schüſſeldm. 18. (2122 


00, 3000 k., auch Zähne werden gut gezogen bei 
5 Poſten. = anas Otto Abramowski, Fleiſcherg. 3. 


empfehlen mirGrundftidé zum 
Ankauf in beſter Stadtgegend, 
darunter Geſchäfts⸗Grundſtücke 
mit eingeführter Fleiſcherei, 
Tiſchleref, Möbel⸗Fabrik mit 
Dampfbetrieb und ca. 4000 qm 
Bauplätze. Näheres Geſchäfts⸗ 
ſtelle Hundenafie 109. (3164 
24 000 M, erftſtellig, zu 4½ % 
zum 1. Mai reſp. früher geſucht 
auf neues, maſſives Bäckerei⸗ 
grundſtück in Schidlitz innerhalb 
der halben Feuerverſicherung. 
Off. unt. B 259 an die Exp. (3172 
9000 4 zur 2. Stelle gej. inner⸗ 
halb Feuerverſicherung 29696 «4 
nach 13000 4 1. Stelle a.3Häuſer 
zu bald. Off. u. B 253 an die Exp. 
Suche auf ſtädtiſches Grundſtück 
mit zwei neuen Häuſern hinter 
30000 4 Bankgeld 14— 18000 4 
zur 2. ſichern Stelle. Miethe 
4000 Offerten unter B 265. 
21—22000 zu 4½ũ% ſofort 
ſtädtiſch zur erſten Stelle zu be⸗ 


Künstliche Zdlne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſfſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


Nenester Zalnorgatz. 


Kronen und Brücken, Gebiſſe 

in Kautſchuk, Goldplomben zc. 

Frau L. Ruppel, am. Dentiſtin, 
Langgaſſe 72, 2. Etage. 


Richard. 


Komme nicht wieder in die 


geben Paradiesgaſſe 8—9; 3 Tr. Tischler, Stellmacher etc., als: ; 
a re m E Straußgaſſe. 1 À > 
3000 Mark werden auf ein Alles entdeckt. Gieb Nachricht. Ambose Feilen Beile und Aexte FR 
Sb bi ee O E. Schraubstócke | Zangen Schleifsteine 
unter B 280 an die Exped. d. Bl.] Offerten A 782. Brief lagert. 8 Hämmer Hobeleisen | Sandpapier 
1800 Mart I 18. Bitte abzuholen! Kluppen Sägen Schmirgelleinen | 
find zum 1. uni zur erft. Stelle | Unſerem lieben Mutthen in Blasebälge Bohrer losen Schmirgel R 


Stolzengrund zum Geburts⸗ 
tage ein donnerndes Hoch. 
Alle Kinder. 


Junger Mann, 
Beamter, in Lebensft.,25 Jahre, 
ſucht mit Damen gleichen Alters 
mit etwas Vermögen behufs 
ſpäterer Verheirath. in Verbind. 
zu treten. Off. mit Photographie 
unter B 246 an die Exp. d. Bl. 
erbet. Discretion Ehrenſache. 


Zwecks Heirath 


wünſcht ein jg. Beamter, ev., mit 
3000 % Gehalt und 15000 A 
Bermög. die Bekanntſch. e gebild. 
Dame zu machen mit entſprech. 
Berm. Vermitt. geſtattet. Off. mit 
Ang. d. Verh. u. B221 an d. E. (3177 
Jede große u. kleine Maurerarb. 
ſowie auch an Dächern, w. gut u. 
bill. cusgef. Altſt. Graben 91,1 Tr. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen (auch in Ehez, 
Erb: u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt jadgemafź Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Fräft. Mittagst., g.PausmannżŁ. 
i. f. 40 u. 50 ;. b. Tagneterg.10;p. 
I Kind (nabe, Mon. alt) iit für 
eigen abzugeben. Zu erfr. Stadt⸗ 
gebiet 96b,1, b. Frau Maladinski. 
Von einem kinderlosen Ehepaar 
wird ein Kind (Mädchen) in 
billige Pflege genommen. Rah. 
Ohra, Korinthengaſſe Nr. m. 

unges Mädchen wünſcht bet 
ar Wittwe ae mena 
in Zurückgezogenheit zu 5 

Meine Wohnung befindet fi 

$1.Geiftgafic50,1,E.H.Winkel- 
Damenkleider werden billig u. 
A Fuga. w.mod. u. bill angefrt. 
Lobi 183 b. Frau Steppuhn. 
Feine Wäſche w. z. W. u. Plätten 
angenomm. Ritterg. 1, Plätterei 
von Kirkowski. Daſelbſt iſt 
eine tüchtige Plätterin zu erfr. 
ä — ſ— .. —§＋ÜðZd[———— 
Kinderkleider u. jede Näharbeſt 
wird billig u. ſauber angefertigt 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr. 41,1. 
Perfecte Schneiderin empfiehlt 
ſich in und außerd. Hauſe auch auf 
d. Lande. Off. u. B 271 an die Exp. 
Perſecte Schneiderin empf. ſich zu 
bill. Breif. Off. u. B274 an die Exp. 
Damen- Kinderkleider fert dan 
Luedtke, Weideng. 29, Hof, 2 Tr. 
Damentleider werden in u. auß. 
d. Hauſe angef. Tegneterg. 6, 1. 


Damen⸗ u. Zinderkleider 


einfache wie elegante, werd. nach 
neuem Schnitt gutjig. u. ſauber 
angefertigt Baumgartſcheg. 22,2. 
Damen w.in u.auß. d. Haufe mod. 
u. ſaub . friſirt Johannisgaſſe 19,2. 


zu begeben Ohra Nr. 162. 
25000 Mark ſofort zu begeben 
Hochſtrieß Nr. 7, Kroll. 

12000,16-20000.% 3.1.St. juche v. 
iof. v. Selbſtd. Off. u. B 299 Exp. 
Suche von ſofort beigt Gehalt 
einen einf.zuverläſſigen, unverh. 
Wirthſch. Prohl, Langgart. 115. 


EA 


zur 2. Stelle auf ein gutes Haus, 
Grundſtück in Danzig, per bald 
oder October geſucht. Gefl. Off. 


unter B 305 an die Exped. d. Bl. unbedingt 


Ein Arbeitsbuch auf den 
Namen Hermann Kawert ift 
verloren gegangen, abzugeben 
Schellingsfelde 72 b. (3093 

Der bekannte Herr, der aus 
Verſehen am Sonntag in der 
Joſeph⸗Kirche einen falſchen Hut 
genommen hat, wird gebeten, ſich 
bei der Stuhlſetzerin zu melden. 


Verloren ein Pincencz 


m. Aluminium⸗Kette Sonnabend 
Abend vom Hotel du Nord durch 
die Röpergaſſe. Abzugeben 
Hundegaſſe Nr. 70, 2 Treppen. 
Eine goldene Brille 

verloren. Gegen Belohnung ab⸗ 
zugeben Vorſtädt. Graben 42, 2. 
Sonnabend, d. 15. April iſt vom 
Kohlenmark bis Langfuhr Rad- 
fahrer⸗Werkzeug verl. worden. 
Finder wird gebeten, daſſelbe im 
Eigarren⸗Geſchäft v. Fr. Haeser, 
Kohlenmarkt Nr. 2, gegen Be⸗ 
lohnung abzugeben. 

eon Polniſches Gebet: 
Verloren buch. Abzug gegen 
Belohlung Holzgajje 30, 4 Tr. 
1 Portem. mit 91.9 Inh. gefund., 
abzuholen Abegggaſſe 15b, part. 
Ein klein. gold. Herz mit kurzem 
Kettchen verl. Wiederbr. erhält 
gute Belohn. Bootsmannsg. 4, 1. 
Iſilb. Armband mit Herz u. Cara- 
biner gez., am 2. d. Mts. von der 
Schmiedeg. bis Fleiſchermeiſter 
Fiſcher verl. Geg. Bel. abzugeb. 
Zwirngaſſe 2,1 Tr., bei Nörke. 
Br. Glaceehandſch. auf 1. Damm 
prl. Abz.im Fundb. Kgl. Pol.⸗Dir. 


1 gelber Hund 


eingefunden Heil. Geiſtgaſſe. 27 

Ein dünnes Bibliothekbuch 
(Theaterſtück) ift am Sonnabend 
verloren. Finder wird gebeten, 
daſſelbe Poggenpfuhl 35, 1 Tr. 
gegen Belohnung abzugeben. 
Quittungsd d. Allg Bild. Verein 
verloren. Abzug. Petrikirchhof 8. 


20 Mark Belohnung. 


in Portemonnaie mit 
ca. 80 4 Inhalt und 3 Spindler- 
ſchen Marken am Montag Abend 
in Zoppot oder Langfuhr oder in 
der Bahn verloren. Abzugeben 
Langfuhr 75, parterre, (8244 


Zimmer 


R 


Jed. 


Univer. Sommerwagen, auch Selbſtkutſch. für 4 u. 6 P. 
T. Əl. 


Werkzeuge 
für Schmiede, Schlosser, Zimmerleute, 


Schraubenschlüssel, Schmierkannen, 


| Rudolph Wiiſchre, Langgasse No. 5. 


Am billigſten wird jedes Fußzeug 

f k f f reparirt in der Reparatur⸗ 

; 5 Werkſtätte Melzergaſſe 13. (2909 

Schuppen — auch die ſchmerz⸗ 
hafte, näſſende, ſtets weiter⸗ 
freſſende Art, ſelbſt Bart⸗Flechte, 
ſowie Haut⸗Ausſchlag, heilt 
auch in en Fällen 
cher und ſchnell auf 
Nimmerwiederkehr 


W. Sommer 
in Goslar, Mauerſtraße 55. 
Behandlungs⸗Vorſchriften 
gratis und franco. 
Junge Dame, welche längere 
Zeit in Zurückgezogenheit leben 
will, wünſcht von ſofort oder 
1. Mai ein ſeparates möblirtes 
in Oliva. 
Die Beleidigung, welche ich 
der Frau Marie Thom 
gefügt habe, nehme ich abbittend 
zurück. Marie Reschefski. 
Zwei Damen ſuchen die Be⸗ 
kanntſch. 2 liebensw. Herren beh. 
ſpät. Verheirathung zu machen. 
Offerten unter B 288 an die Exp. 
Rep., Rein Ummid. u. Schneid. n. 
M. fert. bu. pr. an Schüſſeld. 25 H. 
An 5 Viertel»-Loosen 
(4. Ziehung) werden Mitipieler 
geſucht Holzmarkt 24 im Eig.⸗L. 
Tücht ſelbſtſt. Schneiderin empf. 
fih z. Anfert. v. Coſtümen auß. 5. 
Hauſe. Off. u. B 226 and. Exp. d. Bl. 


Federn jeder rt werd. ſchnell 
und billig gekränſelt Pferde⸗ 
tränke 10, 2 Treppen, links. 
\ odernij. v. Boljtermöb.m. 
jaub, ausgef. Sandgrube 36, H. 1. 

Empfehle mich zu den bevor: 
ftehenden&injegnungenundeit- 
tagen zur Ausführung einfacher 
wie eleg. Damengard. Gertrud 
Kobielski, 3. Damm 15, 1. (3234 


Herren⸗Garderoben 


werden nach engliſcher Art 
ſauber gereinigt u. aufgebügelt 
wie neu zu billigſten Preiſen. 


P. Scherlinski 


Drehergaſſe 3, 1 Treppe. 


Leſtgedichte, 


Feſtzeitungen u. zugkräft. Solo⸗ 
u. Enſemble⸗Aufführ. werd. ſach⸗ 
gemäß angef. Fleiſcherg. 15. (3245 

Tüchtiger Clavierſpieler 
empf. ſich Johannisgaſſe 35 pt. h. 
Bauunternehmer empf. ſich zur 
Ausführung ſämmtlicher Bau: 
arbeiten auch mit Materialliefe⸗ 
rung. Off. unt. B 293 an die Exp. 

Aufruf! 

Alle Kenner d. Scheithauer'ſchen 
Stenographie bitte ich, zwecks 
Gründung eines Vereins ihre 
Off, u. B 287 an die Exp. cinawi 


Nr. 90. 


mit anklappb. Rückſttz ! 
als Specialität: 
ein⸗ und zweiſpännig mit 
Langbaum «4 440,— 
freiachſig „ 480,— 
in eleganter Ausſtattung. 
versandt sof. Telephon 370 
gal. Preisl. u. alle Spec. frei. 
d. F. Rö fhe Wagenf. 
r. 6. Kolley & Comp, 
1 
Ganz großer 


Danzig. (928 


elegante Neuheiten, empfehle billigſt 
Pa Vorjährige Muſter zur Hälfte 
der Selbſtkoſten. Schirme 

zum Beziehen und Repariren 
a erbitte bald (2105 


B. Schlachter, 


Die gute Laune 


eines Menschen ist ein unbezahl - 
bares Gut und ist nur da zu finden, 
wo die Nerven sich in normalem Zu- 
stande befinden, Die Nahrung spielt 
dabei eine wichtige Rolle und soll 
man von früh an darauf sehen, den 
Körper zu kräftigen und wider- 
standsfähig zu machen. 

Viele Menschen nehmen am Morgen 
nichts zu sich als eine Tasse Kaffee 
und ein Bródchen! Ja, das heisst 
doch nicht einem Körper Kraft zu- 
führen! Der Körper muss durch 
kräftige Nahrung unterstützt werden, 
gleichgiltig, ob die Hände oder der 
Geist die Arbeit verrichten sollen. 

Eine Tasse Cacao van Houten ist 
am Morgen schnell bereitet, das Ge- 
tränk ist leicht verdaulich und 
äusserst nahrhaft. Wer einen Ver- 
such mit van Houten's Cacao macht, 
wird keinen anderen wünschen. (7194 


Riemenschrauben etc» 


empfiehlt billigst (3160 


— — — 


Schirm⸗Reparat, u. Bezüge w. 
faus., ch. n. u. bill. angf. Schiriufbr. 
S. Deutschland, Langgſ. 82. (9115 
f h ee inn. u. uß. Krankßh. 

NER. Seilo. Buch!, 15.Efr d. 


Mitesser 


Finnen, Geſichtspickel, Ge: 
ſichtsröthe. Kopfſchuppen, 
Schuppenflechte, Bartflechte 
heilt ſchnell und gründlich — 
briefliche Auskunft koſtenfrei — 
Retourmarke beilegen. (2331 
Dr. Hartmann, Ulm a. D., 
Specialarzt f. Haute u. Harnleid. 


Elegante Fracks 
und (2602 


Frack-Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (8100 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. 


15 Flaſchen Bier für 1 Mk., 
45 Flaſchen für 3 „4 liefert der 
Bier⸗Verlag Tiſchlergaſſe 24-25, 


(8060 


Offerten 


om zu⸗ 


Wichtig! Letzte Anzeige! 
Der Vorrath geht zu Ende! 


Das versiegelte 


0. Id. buch Mosis 


das Geheimniß aller Geheim⸗ 
niſſe, 400 Seiten ſtark, gebunden, 
das bisher 7,50 koſtete, verſende 
ich, nur ſo lange der Vorrath 
noch reicht, für 3 Mark 
an Jedermann gegen Nach⸗ 
nahme. Glück u. Segen, Heilung 
aller Krankheiten der Menſchen 
und Thiere, Wohlſtand u. Reich⸗ 
thum. Viele Dankſchreiben. 
F. Gekhardt’s Verlag, 
Berlin G., Dragonerſtr. 31. 


Ich wohne jetzt 
Poggeupfuhl 7, pri. 
Ernst Poerschken, 


Tapezirer, 


ganz friſch, ſowie 
Mazzen, Mazzenmebl zu 
haben. Wwe. Hirschfeldts 


Breitgaſſe 21, 3 Treppen. 


s 


2.90. 2. 


SEIEN 


+ a + 
Berliner Theaterbrief. 
(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 17. April. Eine Jugendarbeit Wildenbruchs 
iſt in dieſer Woche hier aufgeführt worden. Sein Schauſpiel 
„Die Herrin ihrer Hand“ hat ſich mit der Bühne des 
„Bellealliance⸗Theaters“ begnügen miijjen, aber beffer wäre 
es für Wildenbruch und für dieſes fleißige Theater geweſen, 
man hätte auf die Aufführung der unbedeutenden Arbeit 
überhaupt verzichtet. Es verlohnt nicht, viel über das ver⸗ 
fehlte Werk zu ſagen, das bereits ganz die Fehler Wilden⸗ 
bruchs zeigt, von ſeinen Vorzügen aber nur die ſtarke, 
rückſichtsloſe dramatiſche Kraft. Die Sprache Jung Wilden⸗ 
bruchs und die ganze Art der Scenen⸗Führung 
paßt zu dem Thema wie die Fauſt aufs Auge 
— das junge Mädchen des Stückes hat es ſchwer, 
die Herrin ihrer Hand zu bleiben, denn ihr Vermögen iſt 
von ihrem Bruder verſpeeulirt worden. Es muß Coneurs 
angeſagt werden, das Gut des Mädchens wird von einem 
ihrer Verehrer, einem unheimlich edelmüthigen Jüngling, 
in der Subhaſtation erworben, ſpäter wird er wohl auch die 
Hand des Mädchens erringen, das von ihrem erſten Lieb⸗ 
haber, als ſie verarmte, verlaſſen worden iſt. Dieſe ziemlich 
langweilige Geſchichte denke man ſich nun in hitziger 
Wildenbruch⸗Sprachefbehandelt, und man wird ſich vorſtellen 
können, wie ſehr die bisherige Nichtaufführung dieſer 
früheſten Wildenbruchiade berechtigt war. 
Im Deutſchen Theater iſt eine ber feinſten 
Dichtungen Hebbels, das Drama „Gyges und ſein 
Ring“, vorgeführt worden. Das Wert ift 1856 entſtanden 


und hat ſonach wenig feiten Fuß faſſen können auj den 


Bühnen, aber wie der Hebbel verwandte Kleiſt erſt ein 


funden hat, ſo darf man auch noch nicht daran verzweifeln, daß 
auch dem gewaltigen Hebbel noch die verdiente Bewunderung 
zu Theil werden wird. — Der Ring des Gyges har dieſelbe 
Kraft, wie die Tarnkappe Siegfrieds. Beide vermögen un⸗ 
ſichtbar zu machen und beide werden gegen ein Weib an= 
gewandt — in der germaniſchen Mythe iſt daraus das 
tragiſche Schickſal der Brunhild und der Nibelungen Noth ente 
enſtanden. Hebbel hat auf dem altgriechiſchen Mythos 
des Gyges⸗ Ringes eine Tragödie der Schamhaftig⸗ 
keit aufgebaut. Es laufen für den pfpchologiſchen 
Beobachter dieſes Dichters hier zweierlei Züge zujammen: 
Die naive Freude Hebbels an der Schönheit Chriſtinens, 
ſeiner zweiten Gattin, die er gern geſchmückt und bewundert 
im Kreiſe feiner Freunde ſah, und die bohrende Grübelei 
Hebbels, der ein Thema wie etwa die belauſchte Suſaune im 
Bade in ſeinem Drama nur vom Standpunkt der in ihrer 
keuſchen Schamhaſtigkeit verletzten Frau auffaßt. Der Lyder- 
könig Kandaules will ſein Glück und die Schönheit ſeiner 
Gattin Rhodope anerkannt und bewundert ſehen — was gilt 
ihm ſeine Königskrone, wenn er ſie nur insgeheim tragen 
könnte und ſie ihm Niemand neiden würde? Rhodope hält 
farr an den Satzungen ihrer orientaliſchen Heimath 
feft, ſie verläßt ihre Gemächer nicht, fie zeigt 
ſich nicht dem Volke, und noch niemals konnte Kandanles ſich 
an der Bewunderung erfreuen, die ihre Schönheit in anderen 
Männer hervorrufen würde. 
t 1 Schatz der König beſitzt, und darum 
unſicktbar es den fungen Griechen Gynnes mit Hilfe des 
Die a machenden Ringes in der Königin Schlafgemach. 
e Königin aber erführt die ihr angethane Schmach, und 
Sonfequent in ihrer ſtarren Keuſchheit fordert fie den Tod 
des Frevlers, ihres Gatten. Daun vermählt fie ſich dem 
Gyges, da dieſer fie fo geſehen, „wie es dem Gatten nur 
geziemt“. Sie ift entfühnt, und in makelloſer Reinheit giebt 
ſie ſich nun den Tod. — Der Dichter hat es verſtanden, den 
auf der Spitze ſtehenden Conflict durch dichteriſche Kraft und 
eine künſtleriſche Geſchloſſenheit der Compoſition alles 
Peinlichen und Seltſamen zu entkleiden, und fo hat, abgeſehen 
von der allzu breit conſtruirtenSchlußſeene, die Dichtung wieder 
Harfe Wirkung ausgeübt, und dies um jo mehr, als Kainz 
als König Kandaules eine Letſtung, fo vollendet und bedeutend, 
dab, wie wir ſie ſeit Jahren nicht von ihm geſehen haben. 
In das Thalla⸗Theater iſt das Oberbayriſche Bauern⸗ 
Enſemble der Tegernſeer eingezogen. Das Stück, in dem 
fie debutrürten — „Die Haberer“ von M. Hir ſch — iſt nicht 
viel werth, aber die Darſtellung iſt jegr intereſſant. Wirk 
liche Bauern und Bäuerinnen ſtehen da vor uns, und ſie 
werden ihren Rollen mit überraſchender Treffſicherheit gerecht. 
Von dieſem Vauern⸗Enſemble wird noch weiter zu ſprechen 
lein. — Sehr gefallen hat geſtern auch die im Central 
Theater gaſtirende Truppe Ernſt Druckers aus 
Hamburg. Mit draſtiſcher Komik und echtem Hamburger 
Platt ſpielen fie eine tolle Poſſe s, Das alte lujtige Hamburg“, 
die jubelnde Heiterkeit erregte. | 
| a ERRA POZO 


Torales. 


Einer wenigſtens ſoll es 


halbes Jahrhundert nach ſeinem Tode Anerkennung ge⸗ dem Gebiete der Gewerbehygiene in Deutjchiand ge: 


„dawiąct Henze Aadrihten” 


eines Grundſtücktheils. — Anitellung eines Bauplatzes in 
Nenfahrwaſſer für eine elektriſche Kraftſtation. — Flucht⸗ 
linienplan a) für eine projectirte Straße in Langfuhr, — 
für eins ſolche vom Stadtgraven nach der 
Weißmönchenhintergaſſe. — Canaliſirung von Neu⸗ 
ſchottland. — Grunderwerb zur Straßenverbreiterung.— 
Verküuf einer Parzelle des Feſtungsgeländes. — Bewilligung 
für den Unterricht in mehreren Schulen, 
in Schidlitz, e) 


von Koſten: a) 
b) für Beleuchtungsverbeſſerung 


= — Abhfetzung vom Pachtzins. — Ausgemeindung 


1 für eine 
in Schidlitz, d) 
Abſetzung 


für eine Beleuchtung 
abgelöſter Kanon⸗ 
eines Lehrers. — 


Erſte Leſung 


Waſſeranlage 
und Ausſchmückung. — 
beträge. Relictenangelegenheit 
Erweiterungsbau der Gasanſtalt. — 
von Etats für 1898 99, als a) der Bauverwaltung, b) der 
Stadebibliothek, e) der Handelsanſtalten, d) des Servisfonds, 
e) der ſtädtiſchen Krankenanſtalten, f) ddr Gasanſtalt, g) des 
Capitalvermögensfonds. — Wahl von Mitgliedern zu einer 
gemiſchten Commiſſion. 

B. Geheime Sitzung: Gehaltserhöhungnn. — An⸗ 
ſtellung. — Wahl: a) eines Schiedsmanns, b) eines ſtell⸗ 
vertretenden Bezirksvorſtehers und Waiſenraths, e) von 
Armencommiſſions⸗Mitgliedern. 5 

* Verwendung von ruſſiſchem Petroleum zu Be- 
leuchtungszwecken. Die Königliche Eiſenbahndireetion zu 
Königsberg hat, nachdem durch mehrfache Verſuche die 
Brauchbarkeit des ruſſiſchen Perrofeums für Beleuchtungs⸗ 
zwecke feſtgeſtellt worden, die allgemeine Einführung deſſelben 
in ihrem Bezirke beſchloſſen. 

„ Zur Vorbereitung der deutſchen Abtheilung 
für Geſundheitspflege, Wohlfahrtspflege und 
Arbeiterverſicherung auf der Wettausſtellung in 
Paris 1900 hat ſich unter dem Vorſitze des Directors 
des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes, des Herrn Wirk⸗ 
lichen Geheimen Ober⸗Regierungsrathes Dr. Köhler 
eine beſondere Gruppe für Gewerbehygiene gebildet. 
Dieſe Gruppe hat ſich zur Beſchaffung geeigneter Aus⸗ 
ſtellungsgegenſtände die Hilfe der Gewerbeaufſichts⸗ 
beamten erbeten. Die Ausſtellung ſoll eine möglichſt 
vollſtändige Ueberſicht über dasjenige geben, was auf 


leiſtet worden iſt. Die Ausſtellung von Zeichnungen 
und Plänen iſt möglichſt zu beſchränken; ſoweit möglich, 
jollen nur Modelle oder die Gegenſtände ſelbſt oder 
auch originelle Darſtellungen ihrer Wirkungen im 
Zuſammenhange mit dem Fabrikbetriebe ausgejtellr 
werden. Aus der Gruppe „Gewerbehygiene“ 
ſind alle Maßnahmen zur Unfallverhütung auszu⸗ 
jeheiben, da dieje in einer anderen Gruppe zur Aus- 
ſtellung kommen. Dagegen ſind die Vorrichtungen für 
Heizung und Lüftung ſoweit zur Gewerbehygiene zu 
rechnen, als ſie zur Verhütung von gewerblichen 
Geſundheitsſchädigungen in Beziehung ſtehen. 

* Vezirksausſchuß. Die Frau F. in Saspe beantragte 
bei dem Kreisausſchuſſe des Kreiſes Danziger Höhe, die Ge⸗ 
nehmigung zum Ausſchank von Bier und Wein in 
dem dem E genthümer Prohn gehörigen, Fiſchmeiſter⸗Weg 
belegenen Hauſe und führte zur Begründung des Antrages 
aus, daß jie beabſichtige, eine Speiſewirthſchaft zu betreiben 
und daß daher der Ausſchank von Bier Bedürfniß fei. Der 
Kreisausſchuß erkaunte auf Abweiſung der Klage, weil er 
ein Bedürfniß nicht anerkennen konnte, indem der Ortstheil 
von Saepe, in welchem die Etablirung der Schankwirthſchaft 
beabſichtigt wird, in der Nähe von Neufahrwaſſer liegt und 
die dort vorhandenen Schankſtätten völlig ausreichend find. 
Die gegen dieje Entſcheidung eingelegte Berufung hat der 
Bezirksausſchuß aus den von dem Vorderrichter angeführten 
Gründen verworfen. — Die Gemeinde Ohra iſt von der Königl. 
Regierung, Abtheilung für Kirchen und Schulweſen, aufge⸗ 
fordert, zur Unterbringung der zatyollſchen Schule in Oh ra ein 
fieben Claſſenrüume enthaltendes Schulgebäude neoſt 
den erforderlichen Nebenantagen zu erbauen. Gegen deje 
Anordnung hat die Gemeinde Ohra, welche die Nothwendig⸗ 
keit des Neubaues einer ſechselaſſigen neuen Schulhauſes 
anerkannte, Klage erhoben mit dem Antrage, ſie von dem 
Ban dieſes Gebäudes zu befreien, eventl. aber nur auf den 
Bau einer ſechselaſſigen Schule zu erkennen. Zur Bee 
gründung führte die Gemeinde aus, daß ſie zu dem an⸗ 
geordneten Bau nicht leiſtungsfähig ſei und daß ſie ſchon zu 
dem Bau der evangeliſchen Schule eine Anleihe aufgenommen 
habe, die Schülerzahl auch erheblich abgenommen habe. Die 
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde fei auch jhon von der Mez 
gierung durch die bisherige Bewilligung von Staatszuſchüſſen an= 
erkaunt. Der Bezirksausſchuß beſchtoß Beweisaufnahme über 
die Leiſtungsfägigkeit der Gemeinde, die Schülerzahl und Die 
durch den geforderten Bau erforderlichen Mehraufwendungen. 
— Der Amtsvorſteher des Bezirks Klein Katz hat die Beſitzer 
Eduard und Guſtav Adler in Abbau Koliebken aufgefordert, 
den diesſeits Koliebfen von der Chauſſee nach der 
Waſſermühle der Colonie Adlershorſt und den Abbauten 
in Koliebken führenden Weg, welcher für einen öffentlichen in 
Anſpruch genommen wird und nur die Breite einer Wagen⸗ 
ſpure hat, innerhalb der Grenzen ihrer Grundſtücke in einer 
Breite von 18 Fuß herzuſtellen. Auf Aufhebung dieſer Ver⸗ 
fügung klagten die Beſitzer Adler mit der Begründung, daß 
der Weg nur als Zufuhrweg für bie Abbau⸗Beſitzer ein⸗ 
gerichtet und ſonach kein öffentlicher, ſondern nur ein 
In tereſſentenweg jet. Aber auch ſelbſt wenn der fragliche 
Weg als ein öffentlicher angeiehen werde, daun feien nicht ſie, 
ſondern der Gutsherr von Koliebken zur Juſtandſetzung des 
Weges verpflichtet. Der Kreisausſchuß zu Neuſtadt erkannte 
auf Abweiſung der Klage. Auf eingelegte Berufung beſchloß 
der Bezirksausſchuß zunächſt Beweisaufnahme an Ort und 
Stelle unter Zuziehung eines Kataſter⸗Controleurs behufs 
Feſtſtellung der bisherigen Lage und Breite des Weges. 


U en nn 4 Dun 
Vrovin:. 


Dirſchau, 15. April. Herr Bäckermeiſter Lange 
aus Dirſchau theilt uns mit Bezug auf unſere ihn 
betreffende Mittheilung mit, daß er angeklagt geweſen 
ſei, weil er Semmeln dem Brotteige zugeſetzt und die 
auf den Teigveuten nach dem Kneten des Brodes 
kleben gebliebenen Teigreſte abgekratzt und wieder 
verwendet haben jol. Es handle fich im weſentlichen 
um ein Verfahren, welches in den meiſten Bäckereien 


einer Kleinbahn 


— ——— ä — ——————— [i4M (ii. 


Tadden und Liſſow nach Prüſſau zum Anſchluß an 
die Kleinbahnen im Lauenburger und Putziger Kreiſe 
ſcheint jetzt zur Ausführung zu gelangen, da zu den 
Vorarbeiten nicht allein eine angemeſſene Summe zur 
Verfügung des Kreisausſchuſſes bewilligt, ſondern auch 
ein Ingemeur aus Stettin bereits beauftragt iſt, die 
Feldarbeiten für die geplante Strecke in Angriff zu 
nehmen. — Die Saaten ſind in unſerer Gegend 
recht gut durch den Winter gekommen. Die Felder 
haben bereits das Ausfehen, welches fie ſonſt etwa 
einen Monat ſpäter haben. i . 

e. Schwetz, 17. April. Geſtern fand im Hotel Kaiſer⸗ 
hof die Generalverſammlung des Männer⸗Turn⸗ 
vereins ſtatt. Es iſt im letzten Vereinsjahr an 
95 Abenden von durchſchnittlich 20 Mann geturnt worden. 
Die Einnahmen betragen 263,65 Mk., die Ausgaben 
234,96 Mk., mithin bleibt ein Beſtand von 28,70 Mt. 
Die Mitgliederzahl beträgt 38. In den Vorſtand wurden 
gewählt bezw. wiedergewählt die Herren Major Puppe, 
Gymnaſialoberlehrer Hinze, die Lehrer Geißler und 
Draeger, Buchhändler Pfeiffert, Maſchinenmeiſter 
Siegert, Schriftſetzer Dreyer. — In der letzten General- 
verſammlung der Actionäre der hieſigen Zuckerfabrik 
wurde der Bau einer Schnitzeltrockenanſtalt beſchloſſen. — 
Der Kreishaushaltsetat balaneirt für 1898 99 
in Einnahme und Ausgabe mit 218914,91 Mk. Auf⸗ 
gebracht werden hiervon durch Umlage 164185,91 Mk. — 
Geſtern wurde Frl. v. Czerwinski durch Herrn 
Rector Kringel als Lehrerin bei der hieſigen ſtädtiſchen 
Volksſchule eingeführt. 

1. Konitz, 17. April. Der vom Weſtpreußiſchen 
Fiſcherei⸗Verein bei Mühl hof errichteten und untere 
haltenen Fiſchbrutanſtalt find für die Brut- 
periode 1896,97 80000 Lachs⸗ und 20000 Forelleneier 
überwieſen. Das Brutgeſchäft iſt ohne Störung ver⸗ 
laufen. Von der Brut ſind im Frühjahr 1897 75000 
junge Lachſe und 18 500 Forellen in die Brahe aus- 
geſetzt worden. — Das Impfgeſchäft findet im 
hieſigen Kreiſe in der Zeit vom 2. bis 30. Mai er. 
ſtatt, und zwar vom 2. bis 12. iu hieſiger Stadt, vom 
16. cb im Kreiſe. — Bei der im hieſigen Kreiſe in der 
Zeit vom 17. bis 31. März cr. vorgenommenen 
Stierkörung ſind 24 Stiere zum Decken fremder 
Kühe für das Jahr März 1898/99 zugelaſſen worden. 
— Unter den Schweinen des Bahnhofs reſtaurateurs 
hierſelbſt ift die Rothlaufſeuche ausgebrochen. 

n. Jablonowo, 17. April. Zu der auf heute 
hierher einberufenen deutſchen Reichtagswähler⸗ 
verſammlung waren etwa 100 Deutiche aus den 
Kreiſen Graudenz nud Strasburg erſchienen, unter 
anderen auch die Herren Landräthe Konrad: 
Graudenz und Peterſen⸗Brieſen, Erſter Bürger- 
meiſter Kühn aft- Graudenz, Bürgermeiſter Kühl⸗ 
Strasburg, Rittergutsbeſitzer v. Bieler ⸗Melno und 
Chefredacteur Fiſcher⸗Graudenz. Herr Bieler 
führte aus, nur feſtes Zuſammenhalten könne zum 
Siege führen. Nicht die Schlacht bei Tannenberg, 
ſondern die Uneinigkeit der Deutſchen habe den Polen 
das Land in die Hände geliefert. Der Redner ſchloß 
mit einem Kaiſerhoch. Der Reichstagscandidat Herr 
Sieg ⸗Rarzyntiewo nahm dann das Wort; er hob 


hervor, er ſei kein ausgeſprochener Parteimann, 
der auf ein Programm ſchwört. Er habe ſich 
aber der nationalllberalen Partei angeſchloſſen, 


die ihm am meiſten zuſage. Beſonders ſei er als Ab⸗ 
geordneter für Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe ein⸗ 
getreten. Für Weſtpreußen habe er Y neue Eiſenbahnen 
verlangt, ſo daß man ihm zurief: „Beſcheiden ſcheinen 
Sie nicht zu ſein!“ Von dieſen 9 Bahnen ſind 8 be⸗ 
willigt worden. Ein Programm könne er nicht ent⸗ 
wickeln, aber er ſtehe als dentier Mann vor der 
Verſammlung (Bravo!) auf dem Boden der preußiſchen 
Verfaſſung und der Reichsverſaſſung in treuer Liebe 
zu Kaiſer und Herrſcherhaus. Dem Handwerker, dem 
Kaufmann in der kleinen Stadt des Oſtens wolle er 
feine Intereſſen vertreten, chenjo wie die des Groß⸗ 
kaufmanns und Induſtriellen. Man müſſe Männer 
wählen, die ihre Groſchen ſelbſt verdienen. Redner 
trat den Polen ſcharf eurgegen und ſchloß: „Auf uns 
ſieht ganz Deutſchland, deshalb heißt es einen deutſchen 
Mann wählen!“ (Bravo!) In der kurzen Debatte 
fragte Bäckermeiſter Grabowski⸗Graudenz, wie jid) 
Caudidat zur Bäckereiverordnung reip. deren Abände⸗ 
rung ſtelle. Herr Sieg bemerkte, daß eine Aende⸗ 
rung der Verordnung in Ausſicht ſei. Herr 
Sieg wurde darauf einitimmig als Candidat aufgeſtellt. 
In den Wahlfonds flojjen reichliche Beiträge. 


Handel und Induſtrie. 


Stettin, 18. April. Spiritus loco 50,00 Gd. 

Ham burg, 18. Avril. Kaffee good average Santos 
per September 29½ per März 30u, Ruhig. 

Hamburg, 18. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 5,05 Br. — 
Bremen, 18. April. Raffintrtes Petroleum. 
(Ofſicrelle Notirung der Bremer Petroleumbörſeſ Loco 5,20 Br. 
mlaßbdertut.) 


Paris. 18. April. Ron zucker ruhig, 88% loco 281, 
a 29. Weißer Zucker fejt, Nr. 3, per 100 Kilogramm 


Schmalz, per 


Anl 1808, 


April 69. 


Peſt, 18. April. Productenmarkt. Weizen loco 
fejt per Frühjahr 12,82 Gi, 1284 Br., per Mai⸗Juni 
12,52 Gd., 12,54 Br., per Herbſt 9,82 Gd., 9,84 Br. Roggen 


ver Frühjahr 8,75 Gd., 8,80 Br., per September 7,74 Gds 
7,76 Br. Hafer per Frühjahr 7,15 Ga, 7,20 Br., Sep⸗ 
tember 5,90 Gd., 5,95 Br. Mais per Mai⸗Juni 5,43 Gb. 
5.45 Br., per Juli 554 Gd., 5,55 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,45 GD. 12,55 Br. Wetter: Trübe. 

Havre, 18. April. Kaffee good average Santos per 
April 34.50, pr. Mai 35,25, September 35,75. Ruhig. 

Bradford, 18. April. Wolle ruhig, Merino ftettg, 
Kreuzzucten eher beſſer, Garne ſehr geſchäftslos, in Mohatr⸗ 
garne find Spinner ziemlich beſchäftigt. In Stoffen gutes 
Geſchäft. 

Berlin, 18. April. Wochenbericht der Reichsbank vom 
15. April. . 

Aetiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand au coursſähigem deutſchen Gerde 
uud an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 M. berechnet. 

M. 876 589 000 Zun. 11 195000 

2) Beſtand an Reichskaſſenſch. 22 048 000 Jun. 000 

8) do. Noten and. Bank. 14 863 000 Zun. 760 000 


4) do. au Wechſeln 691 226 000 bn, 

5) do. an Lombardſorder.⸗ 87719000 Abn. 19 097 000 
6) do, an Effecten e 81933000 Bun. 356 000 
7) do. an ſouſt. . 60 356 000 Zun. 6211000 

aſſiva. 

8) das Grundcapital Mk. 120000000 unverändert 

9 der Reſerveſonds y 30000000 unverändert 
10) d. Betr. d. umlauf. Not. „ 1188898000 Abn. 75 086 000 
11) der jonft, täglich fälligen . 

d Verbindlichkeiten 482 60 000 Zun. 23 963 000 
12) die ſonſtigen Paſſiva „ 18 235 000 Zun. 193 000 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 

der Preußiſchen e e 
18. April 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Weizen Roggen Gerſte | Hater 


1193 —205|187 —144|152—160|140—150 


Bez. Stettin . . - 5 
AR 200—210|135—140|128—160|140—150 


Stop... ... 

Danzig 202205 147 156 142—146 
e 185196138148 —  |137—146 
Königsberg i Pr. 190—205142—150.132—188 142 
Tilſtie. e 92208189145 — 1139-172 
Breslau + a „ |163—199/188—155/149—169 118—154 
Poſen e « „ |[180—200/132—147 — 130—146 
Bromberg b —  |142-—147] — 1140-148 
Mija e e e « + + «, [176—185I136—146/148— 160 146—152 

Nach privater Ermittelung: 


755 f. p. l. 712 f. p. . 57360 0450 gph 


Stettin Stadt. . 210 145 1 


Königsberg i. Pr. — 7 — 142 

PARESIOI SX je, « 201 155 171 158 

Te r fo PEL 195 143 165 140 

VCTF 162 
Weltmarkt 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Muterſchiede. 


a. 16/4. 


New⸗York Berlin Weizen 106 ¾ Cts. i 

Chicago Berlin Weizen 109 Gt8 | 228,50 | 228,50 
Liverpool Berlin Weizen 7 jg. 9¼ 8. 218,20 | 217,26 
Odeſſa Berlin Weizen | 123 Kop. 215,70 | 217,— 
Odeſſa Berlin Roggen 79 Kop. 150,25 | 158,60 
Riga Berlin | Weizen | 125 Kop. | 216,— | 214,75 
Riga Berlin Roggen | 88 Kop. | 160,25 | 158,90 
Weit Welzen 12.54 6. fl. 213,25 | 210,25 
Amſterdam Köln Weizen 252 GL. fl. 218,45 | 218,45 
Amſterdam] Köln Roggen 141 hl. fl. | 154,45 | 156,— 


Tuſtige Ecke. 


Uebertrumpft. Erſter Fabrikant: „Meine Geld 
eaſſetten haben die Feuerprobe beſtanden. Neulich that ich 
ein lebendes Huhn hinein, ſtellte die Caſſette aufs Feuer 
und fie widerstand, bis das Huhn gebraten war.“ — Zweiter 
Fabrikant: „Das iſt garnichts. Ich that in die meinige 
auch ein lebendes Huhn, ſtellte fie mehrere Stunden au 
Feuer und als ich das Huhn herausnahm, war es er⸗ 
froren.“ 

Ihr Vorſchlag. Er: „Wir branchen zu viel, wir 
müſſen uns von jetzt ab unbedingt mehr einſchränken.“ — 
Sie: Nun gut — rafir Dich ſelbſt und und ich will 
Dir die Haare ſchneiden.“ 

Kindermund. „Du Mama, wer legt eigentlich die 
Eier?“ — „Die Hühner, mein Jungen — „Der Hahn 
nicht?“ — „Nein, Carl, der Hahn legt keine Eler.“ — „Sol: 
Will er nicht oder kann er nicht?“ 

Das Geichäft wird fortgeſetzt. A.: Die Schwank⸗ 
Compagnons Roſenthal und Fadelberg ſollen beide, wie ich 
dą ein paar fürchterliche Spielragen fein. -- B.: Das 
nimmt, 
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ch, Donnerstag und Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 19. April. 


hren! Schweizer 
Fabrikat, 
auf die Secunde regulirt. 
1000 Zeugniſſe. — Catalog fr. 
Silber - Remontoir, joltd, 4 13. 
j| Silber-Remontoir, 10 Rub. 4 14. 
Silber-Remontoir, Hof., e% 15, 
j| Anker-Remir., ſehr ſolid, es 16, 
Anker - Remontoir, feine, «418. 


Das Lager umfaßt noch größere Partien in Kurzwaaren jeder Art, Kleiderknópien, Besätzen, seidenen Bändern, Rüschen, Spitzen, Brochen, 

Portemonnaies, Cigarrentaschen, Uhrketten, Wäsche-Artikel für Damen und Herren, Cravatten, Tricotagen, Wollwaaren, Kindermützen, 

Schürzen, Stickereien, Taschentücher, Monogramme zum Aufnähen, Tülldecken, Hosenträger, Sommerhandschuhe, Socken, Strümpfe etc. etc. 
zu ganz auffallend billigen Preiſen, größten Theils für den dritten Theil des früheren Preiſes. 


Ausserdem kommen nachstehende Artikel zum Angebot: 


gb y 5 Artikel genen ſich er gute Qualität bei großer Preiswürdigkeit aus. i 
Gardinen,] Leinen, Gebirgs- Creas,] Hendentuhe | Dowlaſſe, 
außerordentlich a 


à z jA lide Qualitäten 
rachtvolle Qualitäten für jede Halbleinen $> AR 82 em breit Mtr. 32 

große Muſter⸗ Auswahl. Hi Św Art $ ache. Be ſchwere ſolide Qualitäten — zu Bett⸗ und Leibwäſche — 10 Mtr. 3,00 ar 
Selbſt in den billigſten Preis- M $ 


| Łał "Ry zu Arbeiter⸗Hemden Meter 19 923 928 32.0 100 em breit Meter 52 9, 
lagen lai mit Bandein⸗ Vorzügliche Bleiche das Meter 39, 44, 53 Pfg. 10 Meter 1,80 || 2,15 | 2,60 || 3,00 ee ee 14a 
affung. f reis für Stück g 


. i 130 em breit Meter 69 Ay 
` 5 zu Bettlaken ohne Naht Meter 37 3404348 15 b M 
Meter 16 Pig. bis 1,08 Mk.] 8,78, 9,50, 10,25 Mk. das Meter 75 Pi. 10 Meter 3, 15 70 AR 145 em breit Meter 78 f, 


163 em breit Dieter 90. | 
Ac amh Servietten, ren Balke. 
in allen Breiten. Ę 
80 em breit. Meter 24 c 


Damaſtmuſter, Reinleinene Qnalitäten, i f 1 N f i 
115X125, 138X133, 138x165, 1835X225 Gardinen W ellen, A 
150 ** a „ARE, 36% Jo Möbelfchnüre,Ronleanfhnäre p 
i Extra Prima Hausmacher⸗Qualitäten b 8 

e rM Marguifen, eppichfranzen, 

m „ w 4 2 ONECIE 1 
50x116 Gerichts » Handtli 
100 em „ „ 40 eu e 08 Bällchenfranzen, Ponpons, 
Rouleauxkanten m 9 A 15 50x128 cm Geſichts⸗ Handtücher, 59 


130x130, 130X170, 160x226, 160x340 | 
225 % 100% 100% 1100 A 
1 A py et Odom bt wro 
Altveutfhe Decken.] Hohlſaum Decken.] Bett-Wäsche | Bett-Wäſche 
75X135 em groß, Stück 0,78 M in vollkommenen Größen, 


Servietten, zu den Tiſchtüchern paſſend i 
"Stür 20, 48, 75 J. ję: 
140x140 em groß, Stück 3,75 4 a in vollkommenen Größen. 
126ŚC126 m „ „% PER f Bett⸗Laken mit Naht 0,82 A | A ? 


7 
y : N 
Leinen mit bunter Kante z Bett⸗Laken, Dowlaſſe 0,88 „ Kiſſenbezüge mitfinöpfen 46, 
> Stück 1,15 y Frühſtücks Gedecke. Bett⸗Laken, 2ſchläfrig 1,18 „ Kiſſenbezüge, A⸗Züchen 45, | 
130185 em, teini. „ 1,90 „ Reinleinen mitö Serviett. 2,90 «4 Bett⸗Laken, H. L. Creas, F 


Anker, Syitem Glashütte, «A 20. 
Anker mit 3 Silberd. «#22, 
i | /„Chronometer,3 Silberd. 25. 
Alles porto- und zollfrei. (2096 


d. iimm, S weng 
1 We 


Traurige hatsache 


tat en, dans viele Tausende rechtachaffener ra.| 
milienväter durch zu rusches Anwachsen ibrer 
Familie unoerechuldet mit Sorgen und die Elbe] 
frauen mit Krankheiten und Sieehtum gu kimpfóm 
haben Jeder, dem Ans Wohl seiner Nächsten 
am Herten liegt, lese anbedingt das neu are 
schisnenn zeitgemässe Buch „Die Ursachen 
der Fumilieniasten, Nahringssorgen und dee 
Unglücks in der Ehe, Kathschläge nnd Ane 
gabe natürlicher Matter zur Beseilignug dera 
selben" Meuscheofreundlich, hocbinterensanf 
usd belehrend für Zbeicute Jeden standes. 
80 Beiten stack Preis our 30 Pf, wenn go 
achloasen grwünscht 20 Pig. mebr (a. in Marken 

J. Zaruba & Co, Hamborg. 

5 AFG 


m 


d 
E 


144 
Handtücher, 

38 cm Küchen⸗Handtücher, grau gee 

muſtert, Meter 16 4 
38 em Gläſer⸗Handtücher, glatt mit 

Kante, Meter 37 
40x96 em Küchen⸗Handtücher m. ein: 

gewebt. Muſt. „Küchengeräthe“ Stck. 17 9 
414105 em Geſichts + Handtücher, 

weiß geſtreift, Stück 29 


j „sa Auflage. 3 i 
Die Selbsthilfe 


RE en RN 
praktiſcher Rathgeber für alle 
jene, die an den üblen Folgen 
frühzeitiger Verirrungen letben, 
Nüßlich auch für jeden, der an 
Angſtgefühl, Mattigkeit, Neroen⸗ 
ſchwäche u. Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Be⸗ 
lehrung verdanken jährlich viele 
Tauſende ihre volle Gefundheit. 
Preis 1 Mark (in Briefmarken). 
p Zu beziehen von 
or. L. Ernst, Hombopath, 
tr. . 


Wien, Giselas 


Wäſche 
in vollkommenen Größen. 
Deckbettbezüge m. Knöpf. 1,54% 
Deckbettbezüge, k Züch. 1,70, 
Deckbettbezüge, A Dowl. 2,.— y 


Bett- 


Homöopath. | 
Anstalt. 


i Deckbettbezüge, geſtreift. A ę 
140 K 140 em Pg. reinl. „ 2,50 y gentsein mit 6 Serviett. 4,00 „ ohne Nath . .1 Salis „ WB Kiſſeubezüge, A. Dowlas 85 \ 
125 em breit für Reſtau⸗ ohlſaum mit 6 Serviett. 5,50 „ Bett⸗Laken, Hausmacher Deckbettbezüge, Bette Kiſſenbezüge, geſtr. Satin 98, ; A 
rationstiſche Stück 1,38 „ Hohlſaum m. 12 Serviett. 8,50 „ Creas. . 2,95 „ Damaſt. 3,78 y Kiſſenbezüge, Bertdamaſt l, 18 Frankfurt a. M., 


z Stiftstr. Nr: 15, i 
egr. 1883 fpeciell für 
Geſchlechtskrankh., Ver- 
9 altete Haruröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals, Haut: u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 


Betteinſchüttungen. Bettfedern und Daunen. Bettdecken von 1,08 Mk., wollene Schlafdecken 4. Mk. Steppdecken. 


iferne Bektgeſtele. Strohſäche von 94 Pf.  Zutterfofe und Auslagen zur Schneiderei. Corſets. Schürzen. 
Elſaßer Weißwaaren: Parchende. Geſtreifte Satins und Damaſte. Bett⸗Damaſte. Rouleauxköper. Flanelle. 
Lertige Arbeiter⸗Parchend⸗Hemden und Blonfen 1,28 Mk. Kinder⸗Parthend⸗Hemden, alle Größen, von 58 Pf. an. 


Einen Poſten Vigogne, Sommer ⸗Merino⸗Imitation, alle Farben, das Pfund 79 Pf. 
A Aecht diamantschwarż Doppelgarn. Negergarn und einfache Baumwolle. Häkelbaumwolle und Knüpfgarn. 77 
b eämmtliche Strid- und Häkelbaumwolle laſſe ich auf Wunſch auf meiner nen aufgeſtellten Schuell⸗Wickelmaſchine wickeln ohne Preiserhöhung. x 


aul Rudolphy, Danzig, 


eee Langen markt 2. 
eee 


Sie sich, 
dass meins 
W Fahrräder 
Bot u. Zubehórtheile 
ede die besten unddabei 
aer die allerbilligaten sind. 
spe Wiederverkäufer gesmoht, 
Haupt-Katalog gratis & franco. 
August Stukenbrok, Einbeck! 
Deutschlands grösstes 0 
ecjal-Fahrrad-Versand-Hans, 


DDr 


PUT” i 
Sehulmachersehwärze 


1 Weinflaſche 15 % 1 Liter 20 9, 
8 Liter 50 „J, empfiehlt (558 


Cari Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe 22. 


Garantie leiste ich 
für jedes Stück von mir ge 
kaufte Werkzeug. Empfehle zu 
billigen Preiſen: Stechbentel, 
Hobeleisen, complette Hobeln, 
Hobelbänke, Schraubzwingen, 
Leim, Schellack, Glaspapier, 
Schleiföl, Leinöl,sämtl. Möbel- u. 
Sargbeschläge. Werkzeuge u. 
Maſchinen für Schmiede und 
Schloſſer. Louis Konrad, 
Vorſtädt. Graben 8. (8027 


Gr. Rothe Prackt-Bettten. 
Kurze Zeit währ. derLeipz. 
Ausſtellung theilw. verliehen 
gew., verſ.Ober⸗,Unterbettu. 
Kiſſen, mit weich. Betti gefüllt, 
guj. 12½ % Prachtv. Hotel- 

etten nur 17½ % Br. roth: 
rofa Herrſchaftsbetten ur 


Amtauſch berritwilligſt geſtattet. Aufmerkſame Bedienung. 


. 


Im e rir eien. 
Silberne Staatsmedaille. 
Gräſermiſchungen: 
Berliner Thiergarten Ia., für leichten Sandboden 
Königsberger Paradeplatz, geſetzlich geſchützt, 
D. R. G. M. No. 16395 . . . 


Runkelrüben: 
Eckendorfer, Rieſen⸗Walzen ausverkauft. 


"e Hafer Flock | 
Hohenlohe?“ Hafer ann Sk, ssie mis Siattrone 


Lentewitzer, gelbe, runde, groß und ſchwer 


HR 


| 
3168) 


Ludw. Zimmermann Nachf. 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 21719 
Locomotiren, Lowries aller Art < 
Geleife, Schienen, 
Weichen, Drehicheiben,z 


neu und gebraucht, kaufe und mieths weise, 
Locomotiv- Transportwagen wird verliehen. 
I AK PY ich ein werklich gutes Najir 
er beabſichtigt Kenner zu kaufen, wende jich 
auensvoll an untenſtehende Firma. 
a pr daſirmeſſer Nr. 1021, % breit, 
ö aut hohl geſchliffen, m. Etui, unter 
Garantie, 1,50 Mk., Nr. 1028, , 
extra hohl geſchliffen, mit feinem Etui 
mit Metallköpfen, 2, 20 Mk. Alle 
vom beſten engl. Raſirmeſſerſtahl 
e geſchmiedet, fertig zum Gebrauch ab⸗ 
10 (gezogen. Streichriemen, einfache 1 , Doppelte 150 w, 


Verehrte Hausfrauen! 


Kauft nur 


a Bia 


Kohlrüben: DRA 
Gelbe, rothgrauhäutige Rieſen, ſehr ertragreich, be- 
ſonders für Moor boden 
Be Eh ai Schmalz⸗/ in pó 0 „sta 
` 3 eiße Pommersche Kannen-, gr. lange, ſehr ertragr. 
e ene e 5 | Bei Entnahme von 5kg v. einer Sorte gelt. die Centnerpreiſe. 


„ —— i —5— CZE ŚCICACEC ZA Gemüſe⸗Samen: 
Schärfmaſſe NE Doſe 40 J, Rafirnapf, Britannia, 50 J, 


Dee eee ICH TEH nome Rüben, Beeten, Erfurter, ſchwarzrohe, 
4 80 10 Naſirginſel, 50 H per Stück, aromatiſches Seifenpulver, per 


3 lange, echte —.40 

| sa [U u ) 

t e 1 050 0 ee 5.9. Sicherheits⸗Raſirmeſſer, ſehr prattij i 
I c Eröffnun Garotten, Braunſchweiger lange rothe, ſehr be⸗ Ra Morte Triumph, Sicherheits Nafn Mpp taa Marte 
15 liebte Sorre 40 10 Monepol, per Stüc 3 


in gelben, verschnürten und plombirten Packoten. 


Carotten, Nantes verbefierte, eylinderförmige Halb: 

. . LJ - . . . . . tück A. 
VCC 
i | je e des Raſirmeſſers zagen gi n oder daſſelbe franco 
 jeibe und Umgegend die ergebene Anzeige, DaB ic in da Sgterlat durestan gere mi hren donen | 4 | 25 p machn, nal geieieh: der Herend geben 

2 ger, ła v 
re er großer, weißer, platter 15 PATTA oder Voreinſendung. erſa gegen 
(Sauerkraut) In . . . 1,80 Mehr mie ein Stück nur gegen Nachnahme. Jeder verlange 


Schellingsfelde No. 79 s, weiber, platter 
Rothkohl, blutrother Rieſen⸗, ganz extra, ganz 


ai äft meines in Schidlitz belegenen 
ein Zweiggeſchäft meines i chidlitz 9 dee 


Material- u. Colonialwanten- F. vg sr iron 


22¼ 1 Ueber 15000 Familien 
haben m. Betten im Gebrauch. 
Eleg. Preisliſte gratis. Nichte 
paſſ.zahle Betrag retour. (5941 
A. Kirschberg, 
Leipzig, Blücherſtraße 12. 


0000000000000000008 


30 Mark. 


Einem geehrten Publicum von Schidlitz, Schellings 


unſer reich illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch umſonſt und franco. 
& Wundes, 


tahlwaaren- 


Har Fahrik. 


Solingen. (2564 


Glaskohlrabi, engliſcher, früher weißer . „| 1.50] 16 toyo CJ TU 
+ Rosenkohl, verbejjerier niedriger, extra „ „|| 220) 15 Bartw.- Präparat Der grösste Feind der Frau 
£ L 9 Mairüben, RARE An friih 0 10 ng MMI i.d.Unwissenh.! Les. Sie bitte Für 30 M mich ein feiner 
Knollensellerie, hi r, großer, kurzlaubiger, z. schnell. u. sich, = | | das für die Frauenwelt unent- | Frühfahrsanzug nach Maaß 
(8145 ſehr fein und früh 2.550 20 Erlang: eln. kraft S | | behrliche Buch über unschäd- | in vorzüglicher Ausführung und 


eröffnet habe. e Schhurrbarts, Zu 3 


beż. i. Dosen à y, © 

1 u. 2 von Otto 

Kraul, Hamburg» 
Ellbóok. Best. per 

Ą Postkartevorzuz, 


: Zwiebeln, Zittauer Rieſen⸗, große runde, gelbe. 2.— 20 
em ich mich der Hoffnung hingebe, auch die ( t : 

BOCA b DE an Ba, rd ehe Br | 

Maße zufrieden gu fielen, zeichne mit vollſter Hochachtung Gurken, extra lange, grüne Schlangen, verbeſſerte 4.20 B0 


Kneitel- oder Pahlerbsen, Henderſons „First of all“ —.40 — 
R. O. Selke. Sirige Sanertopi 


Buschbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, b 
92 Schwert! . . u 
2 í ämmtl. Gemüſe⸗, e und Gehölz⸗ d 6 

AA meien ang Enolengewöchſe mit Eulturanspeljung ehr auf M hei, ; Sauerkohl 
Mein SA" Decateurgeschäft, chemische Wasch-] Wunſch gratis und franco ſofort zu Dienſten. - Die ng * E oh 
ar au cdn ar Dampfbetrieb babe Gustav Scherwitz, Saatgeſchäft, Königsberg i Ir. euipfebte Alb line 

n der Breitgaſſe na * ...... ̃ ͤ V | EHER i U 
ÓW < f Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19.1] Vielo Dankschr. sende z.Eins. 

aradiesgaſſe Nr. 22, : r 

RSN un Uhlich, ns fl Bitte mir wie bisher das BE” Maraquiſenfranzen Ai 2 Hanssehuhe md Pantoliel, Elektriſche Halls lingel: 


h - ituren und Fahrleinen 
geſchenkte Vertrauen auch fernerhin bewahren zu wollen. Kinderwagen . Garn ; s ; naji n 3 seit 
: 2634 mpfiehlt billig die Poſamentir⸗Fabrik 0 anerkannt vorzüglichſt. Fabrikat, fr liefert billigſt 
Hochachtungsvoll empfieh empfiehlt bill 2103 Läutungen oe KonEkd, 


2088 
Georg Wagener, Baradissgafl 22. Albert Arndt, Muͤtzkauſchegaſſe. B. Schlachter, Holzmarkt 24. 1 Worſtädt. Graben 8. (8030 


tadelloſem Sitz geliefert. (2622 
Portechaiſengaſſe 1. 


Bindfaden! 


Fabrik⸗Niederlage zu Engros⸗ 
Preiſen bei (9036 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. 


Simmil, Danbeschläre 


liefere zu billigen Preiſen 
Louis Konrad, [3029 
Worſtädtiſchen Graben Rer. S. 


lichen und absolut sicheren 


welches ich geschlossen für 
50Pf., off. f. 30 Pf. in Brfm.vers. 
Fr. Hein, frh. Oberhebeamme, 
Berlin, Oranienstr. 65. (2101 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


